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Korrirrenduin zu Seite 42 des Jahresberichts 

"Personenverkehr der StraßePverkerrsuPternehMen", Pachserie 8, Reihe 3.2 
2 Verkehrs- und Betriebsleistungen 

2.1 Verkehrs- und Betriebsleistungen im Personenverkehr mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-, u.- und 

Schwebebahnen), Straßenbahnen herkömmlicher Bauart, Obussen und Kraftomnibussen*) 

Beförderte Personen Personen-Kilometer Wagen-Kilometer 

Jahr ins-
gesamt 

Linien- [ Gel7gen-
heits-

verkehr 1 l 

ins-
gesamt 

L' . 1 
Gelegen-inien- heits-

verkehr 1) 

ins-
gesamt 

L' . J Gelegen-inien- heits-
verkehr 1) 

Mill. 

1952 4 744 4 709 35 30 190 26 300 3 890 1 375 1 230 145 
1955 5 789 5 743 47 38 180 33 290 4 890 1 686 1 478 208 
1960 6 418 6 355 64 48 520 38 120 10 400 1 953 1 650 303 
1965 6 302 6 239 63 51 207 40 184 11 023 2 064 1 723 341 
1966 6 158 6 095 64 51 883 40 525 11 358 2 087 1 741 345 
1967 5 998 5 933 65 52 120 40 371 11 749 2 097 1 743 354 
1968 5 662 5 593 69 52 824 40 798 12 026 2 133 1 768 365 
1969 5 885 5 817 69 55 624 43 230 12 393 2 263 1 872 391 
1970 6 170 6 096 74 58 380 45 123 13 256 2 370 1 976 394 

1971 6 354 6 279 75 60 526 47 429 13 097 2 480 2 062 417 
1972 6 425 6 346 78 62 358 48 305 14 053 2 569 2 114 455 
1973 6 589 6 508 81 64 419 49 759 14 660 2 657 2 174 483 
1974 6 674 6 589 85 66 008 50 182 15 826 2 721 2 211 510 
1975 6 732 6 641 91 67 662 50 614 17 048 2 809 2 261 548 
1976 6 556 6 463 93 67 507 49 718 17 789 2 875 2 290 585 
1977 6 482 6 383 99 69 165 49 253 19 912 2 961 2 306 655 
1978 6 480 6 376 104 70 292 48 982 21 310 3 023 2 316 707 
1979 6 590 6 484 106 72 319 49 883 22 436 3 089 2 346 743 
1980 2) 6 745 6 636 109 74 082 50 809 23 273 3 183 2 411 772 
1980 3) 6 712 6 610 102 72 340 50 778 21 569 3 148 2 435 714 
1981 3) 6 785 6 691 94 72 754 50 812 21 942 J 138 2 455 682 
1982 3) 6 539 6 445 94 71 626 48 730 22 896 3 168 2 454 715 
1983 3) 6 306 6 211 95 70 085 46 836 23 249 3 162 2 415 747 
1984 3) 5 948 5 856 92 67 288 44 204 23 084 3 147 2 388 758 

1980 1004> 

1965 93,4 94,0 57,8 6 9, 1 79, 1 47,4 64,8 71, 5 44,2 
1966 91, 3 91,8 58,7 70,0 79,8 48,8 65,6 72,2 44,7 
1967 88,9 89,4 59,6 70,4 79,5 50,5 65,9 72,3 45,9 
1968 83,9 84,3 63,3 71, 3 80,3 51, 7 67,0 73,3 47,3 
1969 87,2 87,7 63,3 75,1 85,1 53,3 71 , 1 77 ,6 50,6 
1970 91, 5 91, 9 67,9 78,8 88,8 57,0 74,5 82,0 51, 0 
1971 94,2 94,6 68,8 81, 7 93,3 56,3 77,9 85,5 54,0 
1972 95,3 95,6 71, 6 84,2 95, 1 60,4 80,7 87,7 58,9 
1973 97,7 98,1 74,3 87,0 97,9 63,0 83,5 90,2 62,6 
1974 98,9 99,3 78,0 89, 1 98,8 68,0 85,5 91, 7 66,1 
1975 99,8 100,1 83,5 91, 3 99,6 73,3 88,3 93,8 71, 0 
1976 97,2 97,4 85,3 91 , 1 97,9 76,4 90,3 95,0 75,8 
1977 96, 1 96,2 90,8 93,4 96,9 85,6 93,0 95,6 84,8 
1978 96 I 1 96, 1 95,4 94,9 96,4 91,6 95,0 96, 1 91,6 
1979 97,7 97,7 97,2 97,6 98,2 96,4 97,0 97,3 96,2 
1980 2) 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 3) 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1981 3) 101 , 1 101, 2 92,2 100,6 100,1 101, 7 99,7 100,8 95,5 
1982 3) 97,4 97,5 92,2 99,0 96,0 106,2 100,6 100,8 100,1 
1983 3) 94,0 94,0 93,1 96,9 92,2 107,� 100,4 99,2 104,6 
1984 3) 88,6 88,5 90,2 93, 0 8 7, 1 107,0 100,0 98,1 1.06, 2 

*) Bis 1959 ohne Leistungen der Unternehmen konnte. zu Vergleichszwecken werden hier 
mit Betriebssitz im Saarland; bis 1968 auch die Ergebnisse der Jahre 1980 bis 1983 
ohne den Freigestellten Schülerverkehr. ohne den Gelegenheitsverkehr der Kleinun-

1) Auch für die Jahre vor 1965 in der Abgren-
ternehmen dargestellt. 

4) Für die Jahre vor 1980 bilden die Ergebnis-
zung nach Ziffern 6.3.1 und 6.3.5.1 bis se des Jahres 1980 einschl. des Gelegen-
6.3.5.3 der "Erläuterungen", s. 6 u. s. 7. heitsverkehrs der Kleinunternehmen, für die 

2) Einschl. Gelegenheitsverkehr der Klein- Jahre nach 1980 die Ergebnisse des Jahres 
unternehmen. 1980 ohne den Gelegenheitsverkehr der 

3) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunter- Kleinunternehmen die Basis. 
nehmen, der für 1984 nicht ermittelt werden 
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Hinweis: 
Da hinsichtlich des Berichtskreises der Unternehmen, 
deren Leistungsdaten in den Jahresbericht einbezogen 
wurden, vorn Be�ichtsjahr 1983 auf das Berichtsjahr 1984 
eine methodische Änderung eingetreten ist (vgl. Vorbe­
merkung}, sind die Leistungsdaten des Gelegenheitsver­
kehrs und des Gesamtverkehrs im Jahresbericht 1984 mit 
denen des Jahresberichtes 1983 nicht vergleichbar. Für 
Vergleichszwecke wurden deshalb im Anhang 1 Ergebnisse 
des Berichtsjahres 1983 in der Abgrenzung des Jahres­
berichtes 1984 abgedruckt. 
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Mrd. 
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triebsordnung 

Personenbeförderungsgesetz 

Straßenverkehrs-Zulassungs­
Ordnun9, 

Kilometer 

c Million 

Miliarde 



Erläuterungen 

1 Rechtsgrundlage der Statistik 

Die gesetzliche ärundlage der Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs bildet das in Anhang 2 
abgedruckte Gesetz zur Durchführung einer Sta­
tistik Über die Personenbeförderung im Stra­
ßenverkehr (PersBefStatG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 (BGB!. I 
S. 865) in Verbindung mit dem Gesetz über die 

Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik­
gesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGB!. I 

S. 289) und - ab Oktober 1984 - mit dem eben­
falls in Anhang 2 abgedruckten Artikel 11 der 
Verordnung zur Änderung statistischer Rechts­

vorschriften (Statistikbereinigungsverordnung) 
vom 14. September 1984 (BGB!. I s. 1247). 

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige) 

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver­
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei­
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus­
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -

genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per­

sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März 
1961 (BGB!. I S. 241), zuletzt geänd_ert durch 
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe­

förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGB!. I 

S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er­
gibt sich aus§ 4 PersBefStatG in Verbindung 
mit§ 10 BStatG. 

Schon bisher von der Auskunftspflicht ausge­
nommen waren Unternehmen, die an genehmigungs­

pflichtigem Straßenpersonenverkehr nur Taxi­
verkehr, Mietwagenverkehr oder Werks-/Berufs­

verkehr (d.h. Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 
PBefG zur Beförderung ihrer Arbeitnehm�r und 
für diese unentgeltlich) durchführten. 

Ab 1. Oktober 1984 sind auch Unternehmen des 

Personenkraftwagen-Linienverkehrs von der 

Auskunftspflicht ganz befreit. 

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik 
nach§ 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus­

kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach§ 2 

PersBefStatG, befreit sind darüber hinaus seit 
dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn­
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und 

ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter­
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger 
als sechs Kraftomnibusse verfügten. 
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3 Umfang der Statistik 

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er­

streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG 
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra­
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige 
Unternehmen und den Freigestellte� Schülerver­
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei­
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh­
men ist dabei einschl. seines·Auslandsanteils 
in den Ergebnissen enthalten. 

Schon bisher von der Statistik ausgenommen-war 
derjenige Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG, 

den Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeit­
nehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftom­

nibussen für die Beförderung unentgeltlich 
durchführen. 

Ebenfalls schon bisher von der Statistik ausge­

nommen war der Gelegenheitsverkehr mit Personen­
kraftw�gen die nicht mit acht Fahrgastplätzen 
ausgestattet und bei Unternehmen des Kraftomni­
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesamte 

Kraftdroschkenverkehr. 

Ab 1. Oktober 1984 ist jeglicher Verkehr mit Per­
sonenkraftwagen in den Meldungen der Auskunfts­

pflichtigen nicht mehr mitenthalten. 

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge­
samten Öffentlichen Personennahverkehr vermit­
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei­
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen 

über den Straßenpersonenverkehr übernommen. 

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und 
Aufbereitung_ 

Von März 1980 bis September 1984 waren von 
den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen aus 
dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill. DM monatlich ein "Erhe­
bungsbogen L" mit Angaben Über den Linienver­
kehr und vierteljährlich ein "Erhebungsbogen 

G" mit Angaben über den Gelegenheitsverkehr, 

von Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen 

ein "Erhebungsbogen G" mit Angaben Über den Ge­

legenheitsverkehr nur jährlich und zusätzlich 

- sofern sie auch Linienverkehr oder Freige­

stellten Schülerverkehr betreiben - viertel­
jährlich ein "Erhebungsbogen L" mit Angaben 
Über den Linienverkehr auszufüllen. Die Mehr-



zahl der Unternehmen hatte vierteljällrlich je 
einen "Brhebungsbogen L" und einen "Erhebungs­

bogen �· oder einen kombinierten "Erhebungsbo­
gen V" mit Angaben über den Linienverkehr und 
den Gelegenheitsverkehr auszutüllen. 

Ab 1. Oktober 191:14 h_aben die weiterhin zur Ver­
kehrsstatistik auskunftspflichtigen Unt�rnehmen 

(siehe Nr. 2) einheitlich vierteljährliche Mel­
dungen Über ihren Linien- und ihren Gelegenheits­
verkehr abzugeben. 

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben 

außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Erne­
-bungsbogen-zum Jahresbericht,", Über oie 2at1l 
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien­
bestand am 30. September des berichtsjahres 
sowie über die Umsätze aus der Personenbetör­
derung im Vorjahre abzugeben. 

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbehör­
den der Bundesländer verwendet werden, weichen 
zum Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung 
von einander ab. 

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den 
Auskunftspflichtigen an das zuständige Statisti­

sche Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei den 
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Herichterstat­
tung auch im Land Berlin, an die oberste Ver­
kehrsbehörde des Landes) gesandt und dort zu 
Landesergebnissen zusammengefabt. Das Statisti­

sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter 
oder die obersten Verkehrsbehörden aer Länder 

die Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die 

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge­
biet, in aem die Linie verläuft, beim Gelegen­

heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens. 
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli­
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes­
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs­

behörden aus zwei oder mehr Ländern Je eine 
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso­
nenverkehr erhalten hat. Mundesbahn und Bun­
despost werden keinem der Bundesländer zuge­

ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen. 

b Begriftserklärungen 

6.1. Kleinunternehmen 

Kleinunternehmen im binne dieser Veröffent­
lichung sina Unternehmen mit weniger als 4 
Bussen. 

6.2 Stralienverkehrsmittel 

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta­
tistik des Öffentlichen Straßenpersonenver­
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis 

6.2.7 aufgeführten Fahrzeugarten. 

6.2.1 btraßenbahn 

Strabenoahnen im Sinne dieser btatistik sind 

die schienengebundenen Personenverkehrsmittel 
nach S 4 PbefG, d.h. neben den Straßenbahnen 
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein­
schlielilich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 6.2.2 una 6.2.3). 

Bundesergebnisse zusammen. 6.2.2 btraßenbahn herkömmlicher Bauart 

Uie Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. Stralienbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie­
auf' Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen zm Jahres- nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher 
bericht" eingetragenen Umsatzangaben für das Vor- Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise 
jahr dürften dabei zuverlässiger sein als die in der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und 
den "Erhebungsbogen der Verkenrsstatistik" der ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
einzelnen Monate oder Vierteljahre des Vorjahres rung von .Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
eingetragenen Einnahmen. reich dienen. 

5 kegionalisierung 

Ergebnisse in tieferer regionaler Glieaerung 
als nach &undesländern enthält aie Bunaessta­
tistik oicht. vie Zuordnung eines unterneh­
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun­
gen zu einem Bundesland richtet sich grund­
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör­

de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für 
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Uie ört­
liche Zuständigkeit aer &enehmigungsbehÖrde 

b.:.!.::S Stadtbahn 

Stadtbahnen sina �traßenbahnen mit überwiegend 
volli Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh­
rung und mit tinrichtungen zur automatischen 

Zugbeeinflussung. 

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, 

die nach§ 4 Abs. 2 PBef& den Straßenbahnen 
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die 
als Hoch-, Untergruna- oder Schwebebahnen oder 
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ähnliche Bahnen besonderer bauart angelegt 
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be­

förderung von Personen im Orts- oder Nachbar­
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen 
oder Seilbahnen sind. �ie H-Bahnen der Deut­
schen Bundesbahn sind ausgenommen. 

6.2.4 uous 

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr­
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei­
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind. 

6.2.5 Kraftfahrzeug 

Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. '4 l:'BefG 

Straßenfahrzeuge, die durqh eigene Maschinen­
kraft bewegt werden, ohne an bchienen oder 
eine Fahrleitung gebunden zu sein. �rdftfahr­
z�uge im binne der Statistik des Straßenper­
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und 
l:'ersonenkraftwagen. 

6.2.6 Kraftomnibus 

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur 
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt 
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge­
stattet sind, 

6,2.7 l:'ersonenkrattwagen 

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die 
zur Beförderung von Personen geeignet und be­

stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät­
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des 

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen­
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien­
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen­
heitsverkehrs, die mit acht Fanrgastplätzen 
ausgestattet sind und von Unternehmen des 
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in 
Betracht. 

6.3 Verkehrsarten 

6.3.1 Linienverkehr 

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach 
dem PBef� genehmigungspflichtigen Personen­
beförderungen mit schie.nen- oder fahrdraht­

gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit 
Kraftfahrzeugen im LinienverKehr. Unter Li­
nienverKehr ruit Araftfahrzeugen ist nach� 4� 

�BefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver­
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs­
una bnapunkten eine regelmä0ige Verkehrsver-
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bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste 

an bestimmten haltestellen ein- und ausstei­

gen können. Eingeschlossen sind stets die Son­
derformen aes Linienverkehrs nach� 43 PBefG 
(mit Ausnahme deSJenigen Berufsverkenrs, den 
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh­
mer mit eigenen Oder angemieteten Kraftomni­
bussen unentgeltlich für die Beförderten 
durchführen) und darüber hinaus der Freige­
stellte-Schülerverkehr. 

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr 

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der 

schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen­
personenverkehr und der genehmigungspflich­

tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach S 42 
PßefG ohne dessen bonderformen nach§ 43 
PbefG zu verstehen. 

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs 

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach 
§ 43 l:'Bef� die nachstehend (Nummern 6.3.3.1 

bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen, 

6. 3. 3. 1 Berufsverkehr ( Sonderform de·s Linien­
verkehrs gemäß� 43 Nr. 1 PBefG) 

Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1 PBefG ist die 
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen 
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter­
nehmen unter Ausschluß anderer F'ahrgäste zwi­
schen Wohnung und Arbeitsstätte. 

6. 3. 3. 2 Markt- und 'l'heaterfahrten (Sonderfor­

men des Linienverkehrs gemäß� 4J Nr. 

3 und S 43 Nr. 4 PBefG) 

�arkt- und Theaterfahrten sina regelmäßige Be­
förderungen von Personen von und zu Märkten 
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen 
(z.B. Konzerten) mit Kraftfahrzeugen. 

6.3.3.3 Schülerfahrten ( Sondertorm des Linien-

verkehrs gemäß� 43 Nr, 2 PBefG) 

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen 
von tichülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh­

nung und Lehranstalt unter Ausscnluß anderer 
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü­
ler nicht unentgeltlich ist. 

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr 

hierbei handelt es sich um aie für aie Fahrgä­
ste unentgeltlich aurchgeführten Beförderungen 
mit kraftt�hrzeugen durch oder für Schulträger 



zum und vom Unterricht, die nach§ 1 Nr. 4 
Buchst. d) der Verordnung üoer die Be freiung 
bestimmter beförderungs fälle von den Vorschrif­
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 
30. August 1962 (BGB1. I �. 601) den vor­
schritten des PBef6 nicht unterliegen. �r 
unterscheiaet sich von den Schülerfahrten 
nach§ 43 Nr. � PBefG im wesentlichen durch 
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für 
die Be föraerten. 

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte 

Schülerverkehr nur, soweit er von auskun fts­
p flichtigen Unternehmen durchgeführt wird 
(siehe Nummer 2 und Nummer 3 Absatz 1). 

6.3.5 üelegenheitsverkehr 

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach 

§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen­
heitsverkehr mit �ersonenkraftwagen nach die­
sen Paragraphen jedoch in den Ergebnissen des 
4. Vierteljahres 1984 nicht, 1n den Jan�eser­

gebnissen nur insoweit, als die Personenkraft­
wagen mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei Unternehmen des KraftomnibusverKehrs 
eingesetzt sind. 

6.3.5.1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr 
gemäß§ 48 Abs. 1 PBef6) 

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die 
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen 
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm­
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem 

für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam 
verfolgten Aus flugszweck anbietet oder aus­
führt. Ausflugsfahrten mit �ersonenkra ftwagen 
sind mit der Einschränkung gemäß Nr, 6.3.5 

nur in den Jahresergebnissen enthalten. 

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr 
gemäß§ 48 Abs. 2 PBef6) 

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho­
lungsau fenthalten verstanden, die der Verkenrs­

unternehmer mit Kra ftomnibussen oder Personen­
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf­

gestellten �lan zu einem Gesamtentgelt für 
Hin- und }(Ückfahrt sowie Unt'erkunft mit oder 
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Perien­
ziel-Heisen mit Personenkraftwagen sind mit der 
Einschränkung gemäß Nr. ,6.3.5 nur in den Jahres­
ergebnissen enthalten. 

6.3.5.3 Verkehr mit �ietomnibussen (Gelegen­
heitsverkehr gemäl:1 § 49 Abs. 1 PBefG) 

Mietomnibusverkehr ist die Be förderung von Per­

sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur 
Beförderung angemietet werden und mit denen der 
Unternehmer Fahrten durchtührt, deren Zweck, 
Ziel und Ablauf der l'iieter bestimmt. Soweit von 
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen­
kra ftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen­
heitsverkehr gemäß§ 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt 
wurden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den 

ausgewiesenen Jahresergebnissen des Verkehrs mit 
Mietomnibussen enthalten. 

6.3.6 Gesamter Öf fentlicher Personennah-
verkehr 

Unter aem Begrif f  "Gesamter Ö ffentlicher Perso­

nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra­
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über gröbere 
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen­
verkehr aer nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der 

S-Bahnverkehr der ueutschen Bundesbahn sowie 
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen 
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver­
kehr und aer übrige Verkehr mit einer Reise­
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt. 

Der Linienverkehr mit Straßeoverkehrsmitteln, 
der Über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht, 
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien­
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr aer 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver­
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr 

der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe­
förderungen über Heiseweiten van mehr als 

50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest­
gestellt, so daß diese lieförderungsfälle die 

Ergebnisse aes gesamten ö ffentlichen Personen­
nahverkehrs kaum beeinflussen. 

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom­
nibusverkenr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver­
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich 
statt findet, und der Fährverkehr über Binnenge­
wässer sina nicht im Begrif f  "Gesamter Öffent­
licher Personennahverkehr" eingeschlossen, 

6.4 Unternehmensformen 

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­

verkehr, an aeren Grund- oder btammkapital 

oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör­
perschaften und Anstalten des ö ffentlichen 
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Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind. Unter­
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus­
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaft­
lich", wenn der Anteil der öftentlichen Hand 

nur 50 % oder weniger beträgt. 

6.4. 2 Unternehmen der nichtbundeseigenen 
i,;isenbahnen 

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht 
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der 
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh­
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver­
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh­
ren. 

6.4.3 Private Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­

verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1  
fallen. 

6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften 

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier 

die Gesellschaften bezeichnet, die in einem 
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein 
{Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft äer DB) oder 
der Bundesbahn und äer Bundespost unter Ein­

bringung der bis dahin von ihnen in aiesem 
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur 
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen­
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über 
mittlere Entfernungen, und dadurch unter­
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits una 
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits) 
gebilaet wurden. (Teilweise sind derartige 

Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner­
städtischem Verkehr beteiligt). 

6. 4.5 Verkehrsverbünde 

Unter "Verkehrsverbund" wird nier ein freiwil­

liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund­

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion 
dieser Unternehmen aie Zuständigkeiten für die 
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den 
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) 
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh­
men oder einem Verbundorgan Übertragen wird. 
Außer dem Verkehr auf den in den_Verbund ein­
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh­
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren 
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus­
gewiesen werden die beförderungsleistungen und 

Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig 
dem Statistischen bundesamt ihre Beförderungs­
leistungen und Einnahmen über aen Verband Öf-
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fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich 

mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben 
einverstanaen erklärt haben. 

6.5 E'ahrausweisarten 

Die beförderten Personen und - soweit für die 

Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch 
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr 
weraen nach aen Fahrausweisarten 

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei­
fahrausweise)", 

- "Zeitfahrausweise für Schüler, btudenten 
und andere Auszubildende", 

- "Andere Zeitfahrausweise� 
- "Schwerbehindertenausweise" und 
- " Freifahrausweise", 

getrennt dargestellt. 

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise 

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine 
einzelne Fahrt, Rücktahrt-, Mehrfahrten- und 
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine 
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha­

ben (z. B. 24-Stunden-Ausweise). 

Auch Heförderungen zu einem erhöhten Beförde­
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr­
ausweis sina hier einbezogen. 

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen. 

6.5. 2 Zeitfahrausweise 

Hierzu zählen Fahrausweise, die Über einen län­
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats�, Jah­
reskarten) und zumindest den Charakter einer 
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger 
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und 
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet. 

Zu den " Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu­
denten und andere Auszubildende" zählen in 
der �egel Zeitfahrausweise, für oie ein An­
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a 
Pl:\efG besteht. 

6.5.3 Schwerbehindertenausweise 

Gemeint sind hier aiejenigen Behinderten­
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung 
der öff�ntlichen Nahverkehrsmittel aufgrund 
einer Schwerbehinderung berechtigen. 

6.5. 4 Freifahrausweise 

Freifahrausweise sina alle Fahrausweise, die 

zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit­
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe­
hindertenaus�eise. 



6.6 Darstellungseinheite� der Leistungs-
statistik 

6. 6. 1 Beförderte Personen 

Die Angaben werden von den auskunftspflichti­
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver­
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge­
wiesenen Angaben über die "beförderten Perso­
nen" handelt es sich grundsätzlich um Beförde­
rungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z. B. : 

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan­
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und 

desselben Unternehmens mit ein und demselben 
Fahrausweis benutzt, wird eine "beförderte 
Person" gezählt; wenn dagegen die auf einer 
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel 

verschiedenen Unternehmen gehören, weraen 
so viele "beförderte Personen" gezählt, wie 

Unternehmen an der Beförderung beteiligt 
waren (Die Zahl der in Tabellen über die 
Beförderungsleistungen in Verkehrsverbünden 
nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist 
schon deswegen ungleich der Summe der Unter­
nehmensbeförderungsfälle der dem Verbund an­
geschlossenen Unternehmen; außerdem werden 
bei den Verbundbetörderungsfällen auch die 
im Verbund ausschließlich von der S-Bahn der 
Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen­
�ersonenverkehr beförderten Personen mitge-
zählt); 

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im 
Monat Je·22 mal zur Schule und 22 mal zur 
Wohnung zurück befördert werden, so werden 
25 • 22 • 2 = 1 lUO "beförderte Personen" 

gezählt. 

6. 6. 2 Personen-Kilometer 

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die 
von einem Unternehmen während eines bestimmten 
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge­
stellt. Die Personen-Kilometer sind aie von 
den beförderten Personen im Berichtszeitraum 

insgesamt zurückgelegten Kilometer. 

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe b. 3. 2) 
werden die Personen-Kilometer in der kegel 
durch Multiplikation der Beföraerungsfälle 
mit· der mittleren keiseweite errechnet. 

Beim Gelegenheitsverkehr (siene b. 3.�) sowie 

bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr. 
6. 3.3. 2) werden die �ersonen-Kilometer je 
Fahrt durcn Multiplikation der Fahrzeugbe-

setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die 
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsvier­
teljahr ergibt sich dann als Summe der bei 

Fahrten im Berichtsvierteljahr geleisteten 
Personen-Kilometer. 

Beim Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1, PBefG 
(siehe Nr. 6.3.3.1) bei den Schülerfahrten 
nach S 43 Nr. 2, PBefG (siehe t.r. 6. 3.3.3) 
und beim Freigestellten Schülerverkehr werden 
die Personen-Kilometer in der Hegel durch 
Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu 
befördernden �erufstätigen bzw. Schüler mit 
der doppelten �ahl der Arbeitstage bzw. Schul­

tage im Berichtsvierteljahr ermittelt. ln 
Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien­
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den 
Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) 
vertahren. 

6. 6. 3 Wagen-Kilometer 

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die 
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten 
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde­
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des 
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, 
jedoch werden grundsätzlich nur·Fahrten mit­
gezählt, als die Beförderung von Fahrgästen 
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbezie­
hung der zu- und Abtahrten und der beim Ran­
gieren oder auf den Endsehleiten zurückgeleg­
ten Wagen-Kilometer aus erhebungstechnischen 
Vereinfachungsgründen zugelassen. 

6. 6. 4 J:::innahmen 

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die 

Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver­
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele­
genheitsverkehr nach S� 48 und 49 PBefG (ech­
ter Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt 
sind somit alle Erlöse aus anderen wirtschaft­
lichen Tätigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) 
sowie die Abgeltungszahlungen und andere Zu­
schüsse der Öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht 
enthalten sind die Erlöse für Beförderungslei­
stungen im Freigestellten Schülerverkehr. Die 
Angaben enthalten - entsprechend aem Bruttosy­

stem bei den verkauften Fahrausweisen - auch 
die Umsatz- (Mehrwert-)steuerbeträge. 

6.7 Darstellungseinheiten der Unternehmens-
statistik 

6.7. 1 Beschäftigte 

Für die Zahl der Beschäftigten ist die Zahl 
de� bestehenden Arbeitsverträge am letzten 
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Werktag im September maßgebend. Hinzugez ählt 

werden die tätigen Inhaber und Mitinhaber so­
wie die unbezahlten mithelfenden Familienange­
hörigen. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die 
Beschäftigten am Stichtag tatsächlich gearbei­
tet haben oder krank oaer in Urlaub waren. 

b.7.2 Beschäftigte �m Straßenpersonenverkehr 

Die Zahlen der Beschäftigten im Straßenperso­
nenverkehr umfassen alle tätigen Personen 
(einschl. der Inhaber, Mitinhaber und unbe­
zahlten mithelfenden Familienangehörigen), die 
ausschließlich oder überwiegend im oder für 

d'en Straßenpersonenverkehr tätig sind. In die­
se'n Zahlen sind anteilmäßig auch diejenigen 
Beschäft igten enthalten, die in oer Verwaltung 
oder ähnlichen nicht direkt zuordenbaren Be­
triebsteilen tät ig sind. 

6. 7. 3 Linien 

Eine Linie ist eine zur Personenbeförderung 
eingerichtete Verkehrsverbindung mit vorge­
schriebenen Ein- und Ausstiegsstellen; sie öe­
darf einer �enehmigung. 

Die L ä n g e der Linien entspricht der 
Gesamtlänge der Linien, für die am Stichtag 
eine Genehmigung zum regelmäßigen Betrieb er­
teilt war. Ob auf den Linien am Stichtag 
Personenbeförderungen durchgeführt wurden 
oder nicht, ist für die Erfassung nicht maß­
gebend. Gemessen wird bei jeder einzelnen 
Linie die einfache Länge alle Wegstrecken, 
Über die die Linie verläutt. Führen mehrere 
Linien über die gleiche Strecke, so wird die­

se bei jeder Linie mitgezählt. 

6.7.4 Strecken 

Eine Strecke ist eine mit �leis- bzw. Fahr­
drahtanlage ausgestattete Linienführung. Die 
L ä n g e einer Strecke wird einfach gemes-
sen, auch wenn mehrere Linien über dieselbe 
Strecke führen. Wenn eine Strecke doppelspu� 
rig ausgebaut ist oder durch verschiedene 

Straßen führt, wird die Gesamtlänge beider 
Trassen erfaßt und halbiert. Ob eine Strecke 
am Stichtag (letzter Werktag im September) be­
fahren wurde oder nicht, ist für ihre Erfas­
sung nicht maßgebend. 

6 .7.5 Gleise 

Als Gleise erfaßt werden bchienenverläufe , 
auf denen regelmäßig , btraßenbahn- oder Stadt-

- 10-

schnellbahn-Verkehr durchgeführt wird. Dabei 

ist ohne Belang, ob ein Gleis am Stichtag 
(letzter Werktag im September) befahren wurde 

oder nicht. Die L ä n g e  der Gleise ent­
spricht der Gesamtlänge des Gleisnetzes ( ohne 
Gleise stillgelegter Strecken und ohne Neben­
gleise }.  Bei einer zweigleisigen Strecke ist 
daher die Gleislänge doppelt so groß wie die 
Streckenlänge. 

6.7. 6 Fahrzeugbestände 

Die Zahl der Fahrzeuge entspricht dem verfüg­
baren Bestand. Dieser umfaßt alle eigenen 

Fahrzeuge (ohne ausgemusterte) abzüglich der 
an andere Unternehmen vermieteten oder im Auf­
trag anderer Unternehmen fahrenden Fahrzeuge 
zuzüglich der von anderen Unternehmen angemie­

teten fahrzeuge sowie der Fahrzeuge, die Fahr­
ten im Auftrag des auskunftspflichtigen Unter­
nehmens durchführen. Stichtag für die Erfas­
sung ist der letzte Werktag im September. 

6.7.7 Sitz- und Stehplätze 

Als Sitz- und Stehplätze wird die Gesamtzahl 
der tür die betreffende Fahrzeug- und Ver­
kehrsart zugelassenen Sitz- und Stehplätze ohne 
Fahrer- und Schaffnerplatz erfaßt. (Bei Kraft­
omnibussen und Obussen nach§ 34 a StVZO in der 
Fassung vom 15.11.1974, bei &tadtbahnen� und 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart nach§ 41 
BOStrab v. 3 1.8.1965). 

6.7. 1:i Umsatz 

Umsatz im Sinne dieser Veröffentlichung ist 
(abgesehen vom Gesamtumsatz, siehe Ziffer 
6.7. 10) Umsatz aus der - Personenbeförderung im 
Straßenverkehr einschl. Umsatz- (Mehrwert-) 
steuer-

Der Umsatz umfaßt: 

- Einnahmen im Sinne dieser Statistik (siehe 
Ziffer 6. 6.4) 

- Abgeltungszahlungen (siehe Ziffer 6. 7.9) 

Einnahmen für Beförderungsleistungen im 
Freigestellten Schülerverkehr 

- Vergütungen für die im Auftrag anderer Un­
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs durch­
geführten beförderungen durch den Jewe ili­
gen Auftraggeber 



Nicht eingeschlossen sind außer den schon aus 
dem Gesamtumsatz ausgeschlossenen Beträgen 
(siehe Ziffer 6 , 7. 10 Absatz i) : 

Einnahmen für tieförderungsleistungen im Per­
sonenverkehr, die mit anderen Verkehrsmit­
teln erzielt worden sind (z.B. Eisenbahnen, 
Taxis usw.) 

- Einnahmen aus dem Güterverkehr 

- Einnahmen aus Verpachtungen und Vermietungen 
von Kiosken, Ständen usw. 

- �innahmen aus Reklame 

- �innahmen für Verpflegung und Unterbrin9ung 
der ke isenden im r'erienziel - Reiseverkehr. 

6.7.9 Abgeltungszahlungen 

Abgeltungszahlungen sind Zahlungen der öffent­
lichen Hand, die mit dem Fahrgastaufkommen in 
direktem Zusammenhang stehen. Ni cht zu cten Ab­
geltungszahlungen gehören insbesondere Investi­
tionsbeihilfen und Verlustausgleich durch aie 
Öffentliche Hand. 

Es werden folgende Arten von Abgeltungszahlun­

gen gesondert erfaßt : 

- Abgeltungszahlungen nach§ 45 a PBefG für 

die Beförderung von bchülern, btudenten und 
anderen Auszubildenden 

- Abge ltungszahlungen für die Beförderung von 
schwerbehinderten (ohne Beschränkung auf 

Zahlungen nach bestimmten Rechtsgrundlagen) 

- Abgeltungszahlungen für die .verbilligte Be­
förderung von Mitgliedern anderer begün­
stigter Personengruppen (z.B. Rentner) 

- bonstige Abgeltungszahlungen. Hierzu gehören 
· u.a. Abgeltungszahlungen für die Beförderung 
von Schülern, Studenten und anderen Auszu­

bildenden, soweit kein Anspruch nach§ 45 a 
PBefG gegeben ist, z. ti. Zahlungen für die 

Durchführung besonderer Schülerkurse, außer­
dem Abgeltungszahlungen für unterlassene 
Tarifanhebungen und Zahlungen zum Ausgleich 
verbundspezifischer Kosten. 

6. 7.10 Gesamtumsatz 

. Gesamtumsatz ist der Gesamtbetrag der im Be� 
ricntsjahr abgerechneten Lieferungen und Lei­
stungen ohne Rücksicht au f die tatsächich 
vereinnahmten Beträge ; also neben dem Umsatz 
aus der Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(siehe Ziffer 6.7.8) auch s9lche Erlöse, die 

außerhalb der Personenbeförderung mit Straßen­
verkehrsmitteln erzielt wurden, z. B. Handels­
umsätze, Binnahmen aus Verpachtung oder Ver­
mietung und Einnahmen aus keklame. 

Nicht eingeschlossen sind : 

Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son­
stige betriebsfremde Erträge 

- Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
(Fahrzeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegen­
stände und dgl. } 

- durchlaufende Posten, d.h. Beträge, die das 

Unternehmen im Namen und für Re.chnung eines 
anderen wieder verausgabt (z.B. bei Auftrags­
fahrten) 

- alle �uschüsse öffentlicher stellen, die 
kein Entgelt für Beförderungsleistungen 
darstellen. Nicht zu erfassen sind z.B. 
Subventionen oder Zuschüsse zur wirtschaft­

lichen Stützung des Verkehrsbetriebes. 

Da Vermietung von Reklameflächen an eigenen 
Fahrzeugen, Vermietung nicht ausgelasteter 
eigener Fahrzeuge u.ä. Tätigkeiten keine ei­
genständigen wirtschaftlichen Tätigkeiten sind, 
ist in der Regel auch bei Unternehmen, die ne­
ben dem Straßenpersonenverkehr keine weitere 
wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, der Gesamt­
umsatz größer als der Umsatz aus dem Straßen­
personenverkehr. 
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Unternehmen , Verkehrsleistungen und Einnahmen des Öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 1984 

Vorbemerkung 

Die Statistik des öffentlichen St raßenperso­
nenverkehrs ist angeordnet durch das Gesetz 
zur uurchführung einer Statistik über die 
Personenbeförderung im StraßenverKehr 
(PersBef&tatG) in der Fassung der bekanntma­
chung der Neufassung des Gesetzes vom 24. Juni 
1980 (BGB1. I s .  865) , ab v iertem Vierteljahr 
1984 in Verbindung mit Artikel 11 der Ver­
ordnung zur Änderung statistischer ke·chts­

vorschriften (Statistikbereinigungsverordnung) 
vom 14. September 1984 (BGB1. I S. 1247). Uie 
Statistik besteht aus zwei Erhebungsteilen , 
nämlich der Unternehmensstatistik nach§ 2 
PersBefStatG , die eine jährliche Stichtagser­
hebung zum Teil mit auf das Vorjahr bezogenen 
Summendaten ist , und der Verkehrsstatistik 
n�ch § 3 Pe rsBefStatG , die eine Verlaufsstati­
stik ist , mit einer Meldeperiodizität , die 
vom zweiten Vierteljahr 1 980 bis zum 30. &ep­

temoer 1984 je nach Unternehmensgröße und Ver­
kehrsart monatlich ,  vierteljährlich oder jähr­
lich war. 

Zur Unternehmensstatistik 1 9 84 waren aufgrund 
der Bestimmungen des PersBefStatG in Verbin­
dung mit der Statistikbereinigungsverordnung 

alle Unternehmen mit Betriebssitz im Inland 
meldepflichtig , die StraßenbahnverKehr 

(einschl. Stadtbahn- , U-Bahn- , Hochbahn- und 
Schwebebahnverkehr) , Obusverkehr Oder Kraft­
omnibusverkehr betreiben. Für die Unternehmen , 
die bis zum Berichtsjahr 1983 a llein aufgrund 
ihres Pkw-Linienverkehrs meldep flichtig waren , 
entfiel wegen der 5tatistikbereinigungsverord­
nung aie Auskunftspflicht. Ihre ianl war in 

aer Vergangenheit so gering , daß die Ver­
gleichbarkeit aer_ in diesem Bericht aarge­
stellten Ergebnisse aer Unternehmensstatistik 
mit den Ergebnissen des Vorjahres aadurch 

p raktisch nicht gestört ist. 

�ur Verkehrsstat istik waren vom zweiten Vier­
teljahr 1 �b0 bis zum dritten Vierteljahr 1984 
einschließlich alle Unternehmen auskunfts­
pflichtig , die zur Unternenmensstatistik der 
Jahre 1 9&0 bis 1983 Auskünfte zu erteilen 
hatten. Al lerdings war - wie bereits erwähnt -
die Me ldeperiodizität nach Unternehmensgröße 
und Verkehrsart unterschiedlich. Großunter­

nehmen mußten Über den Linienverkehr monat­
lich und über aen Gelegenheitsverkehr vier­
teljäh rlich , andere Unternehmen mit rninde-
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stens vier Bussen Über Linien- und Gelegen­
heitsverkehr vierteljährlich , Kleinunterneh­
men mit weniger als vier Bussen Über den Li­
nienverkehr vierteljährlich , aber über den 
Ge legenheitsverkehr nur Jährl ich berichten. 

Ab viertem Vierteljanr 1984 gilt für alle 
weiterhin zur Verkehrsstatistik meldepflich­
tigen Unternehmen einheitlich eine viertel­
jäh rliche Meldeperioaizität. Aber alle Unter­
nehmen ohne Straßenbahn- und ohne ObusverKehr , 
die nicht über mindestens sechs Busse (eine 

erhöhte Abschneidegrenze ) ver fügen , sind seit­
dem von der Meldepflicht zur Vekehrsstatistik 
ganz befreit. 

Aus den Monatsmeldungen Über den Linienver­
kehr der Großunternehmen für die Monate Januar 
bis September 1984 , den Vierteljahresmeldungen 
der Großunternehmen über ihren Gelegenheits­
verkehr ,  den Vierteljahresmeldungen der ande­
ren Unternehmen mit mindestens vier Bussen 
über ihren Linien- und Gelegenheitsverkehr und 

den Vierteljahresmeldungen der Kleinunterneh­
men mit weniger als vier Bussen Über ihren L i­

nienverkehr in den ersten drei Quartalen 1 984 
sowie den Meldungen der Jetzt noch zur Ver­

kehrsstatistik meldepflichtigen Unternehmen 

über ihren Linien- und Gelegenheitsverkehr im 
vierten �uartal 1984 mußten zunächst unvoll­
ständige Jahresergebnisse zusammengesetellt 
werden. Uie Ergebnisse aes vierten Quartals 
1984 der ab 1. Oktober 1�84 nicht mehr zur 
Verkehrsstatistik meldepflicht igen Unterneh­
men , soweit sie bis dahin vierteljährlich zu 
melden waren , wurden hinzugeschätzt. Von der 
Einschätzung des Gelegenheitsverkehrs der 

Kleinunternehmen mit weniger als vier �ussen , 
der von 1�80 bis 1 983 nur jährlich erfaßt 

worden war ,  mußte wegen zu großer Informations­
defizite hauptsächlich infolge der in der Ver­

gangenheit festzustellenden ungewöhnlich gro­
ßen Fluktuation una &eterogenität des Berichts­
kreises Abstand genommen werden. Für aas Jahr 

19!l3 stehen Ergebnisse ohne aen Gelegenheits­
verkehr der Kleinunternehmen als Vergleichs­
zahlen zur Verfüg.ung. Bei den Abweichungen 
der in aen Tabellen dieses Berichtes darge­
stellten Ergebnisse des Gelegenheitsverkehrs 
im Jahr 1 9 ö3 von f rüher veröffentlichten Zahlen 
handelt es sich nicht um Berichtigungen , sie 

sind vielmehr durch die Beschränkung auf die 
Ergebnisse von Unternehmen mit mindestens 
vier öussen bed ingt . 



Tabelle 1 :  Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge des Öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
mit ausschließlich btraßenpersonenverkehr • • • • • •  
mit Nebentätigkeit neben dem Straßenpersonen-

verkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
mit Straßenpersonenverkehr, aber mit wirt­

schaftlichem tichwerpunkt außerhalb aes 
Straßenpersonenverkehrs • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Beschättigte • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
. Fahrer und Schaffner • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
tionstiges Personal im Fahrdienst und Verk ehr • • • 
Technisches Personal • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verwaltungspersonal • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Kapazität 
l\raftomnibusse • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sitz- und l:itehplätze • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Obusse • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sitz- und Stehplätze • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Straßenbahnen 
Fahrzeuge • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sitz- und Stehplätze • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
davon: Stadtbahnen 

'l'r iebwagen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Sitz- und Stehplätze • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Straßenbahnen herkömmlicher bauart 
Triebwagen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Beiwagen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Fahrzeuge zusammen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sitz- und Stehplätze • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Verkehrsmittel zusammen 
Fahrzeuge • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Sitz- una Stehplätze • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Unternehmen, Beschäftigtenzahl uno Kapazität 

1.1 _1.Jnternehmen 

lium Erhebungsteil "UnternehmensstatistiJc" der 
StatistiK Über oie Personenbeföraerung im 
Straßenverkehr waren am 1 .  Oktober 1 98 4  insge­

samt 5 769 Unternehmen auskunftspflicntig. ua­
von betrieben 3 352 Unternehmen ausschließlich 

Straßenpersonenverkehr, 1 3 b2 Unternehmen 
übten neben dem Straßenpersonenverkehr eine 
weitere wirtschaftliche Tätigkeit (z. B. Reise­
vermittlung ) als �ebengewerbe aus, und für 

· 1  055 Unternehmen war aer titraßenpersonenver­
kehr eine Neoentätigkeit, zum beispiel neben 
der �eiseveranstaltung oder -vermittlung (1 81 
Unternehmen ), dem Handel (9b Unternehmen ) oder 
äer Energie- und wasserversorgung (70 Unter­
nehmen). 

Im Vergleich zum 30. 8eptember 1983 war die 
Gesamtzahl aer auskunftspflichtigen Unterneh­
men mit Straßenpersonenverkehr um 36 Unter­
nenmen oder 0, 6 % größer, insoesondere aie 

Zahl der Unternehmen, die ihren Schwerpunkt 
ini Straßenpersonenverkehr hatten, äber da­
neben eine weitere wirtschaftliche Tätigkeit 

19&4 

5 7b9 
3 3 52 

3 62 

055 

142 384 
84 797 
12 192 
29 572 
15 823 

6 6  341 
5 3i:!8 5 5 4  

11:.: 
1b 440 

6 502 
160 094 

2 i:!72 
525 .:52 

2 833 
797 

3 630 
634 842 

72 955 
6 565 Oi:!8  

1983  

Anzahl 

5 733 
3 363 

2 74 

096 

1 44 !'> 1 7  
86 247 
12 0 35 
30 n2 
15 913 

65 143 
5 295 844 

11 0 
15 879 

6 554 
155 192 

2 794 
504 140 

2 898 
862 

3 760 
651 052 

71 i:!07 
6 4 6 6  915 

1984 gegenüber 1 983 

+ 

+ 

36 
11 

88 

41 

2 133 
1 450 

+ 157 
750 
90 

+ 1 198 
+ n 1 1 0  
+ 2 
+ 561 

52 
+ 4 902 

+ 78 
+ 21 1 1 2  

65 
65  

130 
- 16 210 

+ 1 1 4 8  
+ 98  173 

+ 0,6 
0,3 

+ 6,9 

3,7 

1,5 
1 ,  7 

+ 1 , 3  
2, 5 
0,6 

+ 1 , 8 
+ 1 , 8 
+ 1 , 8 
+ 3,5 

0, 8 
+ 0,4 

+ 2, 8 
+ 4,2 

2 ,2 
7,5 
3 ,5 
2,5 

+ 1 ,6 
+ 1,5 

ausübten (+ 88 oder + 6,9 % ). Dagegen war die 

Zahl der Unternehmen mit Straßenpersonenver­
kehr als Nebengewerbe um 41 oder 3,7 % uno die 

Zahl der ausschließlich im Straßenpersonenver­
kehr tätigen Unternehmen um 11 oder 0,3 % 
kleiner (siehe Tabelle 1 ) .  

Regional betrachtet zeigte sich die Entwicklung 
der Gesamtzahl der auskunftspflichtigen Unter­
nehmen sehr unterschiedlich. Der - sowohl ab­
solut als auch relativ - größte Anstieg ergab 
sich wiederum in Nordrhein-W estfalen (+ 1 4 0  

Unternehmen oder + 12 % } ,  der größte absolute 
Rückgang in Rheinland-�falz ( - 47 Unternehmen 
oder rund - 8 % ) , die stärkste relative Ab­
nahme im Saarland (- 17 Unternehmen oder 

- 22 % ) • 

1.2_Beschäftigte 

Im fachlichen Unternehmensteil "Straßenper­
sonenverkehr" der auskunttspflichtigen Unter­
nehmen waren ab 1. Oktober 19b4  einschließlich 
der 'l'ätigen Inhaber und Mitinhaber sowie der 
Mithelfenden Familienangehörigen insgesamt gut 
1 4 �  000 Personen beschäftigt, aavon fast 
85 uuo  als Fahrer und Schaffner, runa 12 000 -
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als "bonstiges Personal im Fahrdienst und Ver­

kehr" (z.B. als Kontrolleure , Fahrdienstlei­

ter) , fast 30 uuu  als "Technisches Personal " 
(z.B. zur Fahrzeug- und - bei schi enen- und 
fahrdrahtgebundenen VerK ehrsmitteln - F'ahrweg­
Wartung ) und knapp 1 6 000 als Verwaltungsper­
sonal. Im Vergleich zum Stand am 3 0 .  beptember 
1 983 war ein fast allgemeiner kückgang zu ver­
zeichne n .  Die Gesamtzahl aer Beschäftigten lag 
um 1 , �  * •  die der Fahrer und Schaffner um 1 , 7  % 
und aie des Technischen t'ersonals um 2,5  % 

unter dem Vergleichswert des Vorjahres. Beim 
Verwaltungspersonal betrug die Abnahme nur 

0 , 6  % .  Die einzige �unahrue , um 1 ,3 % ,  ergab 
s ich beim •sonstigen Personal im Fahrdienst 

und Verkehr" { siehe Tabelle 1). 

l • l_Beförderungska�azität 

lJie zum Erhebungsteil "Unternehmensstatistik" 
der StatistiK über die Personenbeförderung im 
Straßenverkehr auskunftspflichtigen Unter­

nehmen verfügten am 1 . Oktober 1 9ij4 über gut 
6 6  000 Kraftr.:>mnibusse mit knapp 5 , 4  �lill. Sitz­
und Stehplätzen , 1 12 Obusse mit gut 1 6  000 
Sitz- und Stehplätzen , knapp 2 900 Stadtbahn­
(einschl. Hoch- , u- und Schwebebahn ) Fahrzeuge 
mit gut 525 0 00 Sitz- und Stehplätzen sowie 
gut 3 600 Fahrzeuge ,  Straßenbahnen herkömm­
licher Bau- und Betriebsart , mit knapp 6 35 000 

Sitz- und Stehplätzen. Bei den Kraftomnibussen 

erhöhten sich gegenüber aeni Stichtag des Vor­
jahres Fahrzeugzahl und Platzkapazität gleich­
mäf$ig , nämlich um Je  1 , 1:l  %. l:lei den übussen 

stieg aie Fahrzeugzahl um ebenfalls 1 , 8  % ,  die 
Platzkapazität nahm um 3 ;5 * zu. Für die Stadt­
bahnen (einschl. Hoch- , u- und Schwebebahnen) 
errechnet sich ein Anstieg der Fahrzeugzahl um 
2 , 8  % una der Platzkapazität um 4 ,2 %. Bin 
RÜcKgang war wiederuni nur bei aen btraßenbah­
nen herkömmlicher Bauart festzustellen , bei 
denen sich geyenüber dem 30. September des 
Vorjahres die r'ahrzeugzahl um 3 , 5  % und aie 
Platzkapazität um 2 ,5 % verminderte (siehe 
Tabelle 1) .  Die Zahl aer Sitz- und Stehplätze 
der obengenannten Straßenverkehrsmittel zu­

sammen lag am 1. Oktober 1 !:11:1 4  mit kna!Jp 6 , b 
Mill. um 1 , �  % ,über dem Wert vom 30. beptem­
ber 191:13. Diese Gesamtzahl - ohne Berücksich­
tigung der Struktur - sagt alleraings Über aie 
�ntwicklung der eftektiven Beföraerungskapa­

zität nichts Bntscheiaendes aus , da wegen der 
untersch iealichen Geschwinaigkeit zum Beispiel 
die dynamische Beföraerungskapazität aes 
Triebwagens einer moaernen btaatbahn bei 
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gleicher PlatzKapazität wesentlich höher ist 

als die des 'l'riebwagens einer Straf�enbahn her­
kömmlicher Bau- una Betriebsart. 

2 Verkehrsleistungen und Einnahmen 

2. 1 _Überblick 

Insgesamt - allerdings ohne den Gelegenheits­
verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 
vier Bussen (siehe Vorbemerkung , Absatz 4 ) -

wurden im öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
mit btraßenbahnen (einschl. Stadt- , u- und 
Hochbahnen ) , Ubussen und Kraftomnibussen im 
Jahr 1 98.4 schätzungsweise 5 ,  95 Mrd. Personen 
befördert , eine Verkehrsleistung von 6 7 , 3  
Mra. Personen-Kilometern und eine l:letriebs­

leistung von 3 , 15 Mrd. wagen-Kilometern er­
bracht sowie �innahmen in Höhe von 7 ,43 · 
Mru. uM erzielt. Damit waren das Fahrgast­
aufkommen um � . 8  % una die VerKehrsleistung 
um 4 ,0 % geringer als im Vorjahr , dagegen ctie 

Betriebsleistung (- 0 , 5 %) und aie Einnahmen 

(- 0 , 2  %) nahezu unverändert (siehe Tabelle 2) . 

Die Aufteilung des gesamten öffentlichen Stra­
f3enpersonenverkehrs , soweit er in die Ergeb­
nisse einbezogen ist {siehe Vorbemerkung , Ab­
sätze 3 und 4 ) , auf seine Verkehrsarten und 
-formen war im �er ichtsjahr im wesentlichen 
dieselbe wie im Vorjahr. In beiden Jahren 
entfielen auf den Allgemeinen Linienverkehr 1 ) 

rund 90 % des F'ahrgastaufKommens , 5 3  % der 

Verkehrsleistung und 6 1  % der l:letriebslei­
stung. Die Sondertormen des Linienverkehrs 
nach S 43 Personenbeförderungsgesetz (Pl:lefG ) 

hatten am Fahrgastaufkommen wie im Vorjahr 
einen Anteil von rund 3 % ,  während ihr An­
teil an der Verkehrsleistung von 6 ,0 auf 5 ,5 % 
und an der Betriebsleistung von 6 , 7  auf 6 ,3 % 
deutlich zurückging. Auch beim Freigestellten 
Schülerverkehr war bei einem mit 5 , 8  % nahezu 
unveränderten Anteil am Fahrgastaufkommen ein 
R ückgang des Anteils an aen Personen-Kilo­
metern von 7 , 8  auf 7 , 4  % sowie an den Wagen­
Kilometern von 9 , 5  auf 9 , 2  % zu verzeichnen. 
Der Anteil des Gelegenheitsverkehrs am Gesamt­
verkehr stieg beim Fahrgastaufkommen nur von 
1 ,5  auf 1 , 6  % ,  bei der Verkehrsleistung aber 
von 3 3 , 2  auf 34 ,3  % und bei der Betriebslei­
stung von 23 , 6  auf 24 ,1 %. 

1 ) Öffentlicher Straßenpersonenv·erkehr mit 
Straßenbahnen (einschl. Stadt- , Hoch- ,  u­
und bchwebebahnen) , Ubusverkehr und Kraft­
fahrzeuglinienverkehr nach§ 42 des Per­
sonenbeföraerungsgesetzes (PBefG ) ohne 
dessen Sonderformen nach S 43 PBefG. 



E r nnahmen, Fahrgastaufkommen, Verkehrslei stungen und Wagen-K1 lometer im Straßenverkehr nach Verkehrsarten 

Ei nnahmen1 l Beförderte Personen Personen-Ki lometer Wagen-K i lometer 
Verande- Verande- verande- Verande-

Verkehrsart rung rung rung rung ---
1984 1983 1984 1984 1983 1984 1984 1983 1984 1984 1983 

1984 
Verkehrs form gegen- gegen- gegen- gegen-

über über über über 
!983 1983 1983 1983 

Mi l DM � Mi 1 1 . % Mi l � Mi l 1 .  % 

Al l gemei ner L in i enverkehr (§ 42 PBefG) 5 439 5 466 - 0,5 
Einze l - und Mehrfahrtenauswe i se . • • • . • •  2 841 2 883 - 1 ,5  
Zeitfahrausweise für Schüler, 
Studenten u. andere Auszub1 Jdende . . • .  l 330 l 345 - 1 , 1  

Andere Zeitfahrauswe i se • • • . • • • • • . • . . • . 1 268 1 23B + 2,B  
Schwerbehindertenauswei se • • • . . . • • . • • . .  
Fre ifahrauswe i se . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sonderformen des Linienverkehrs 
( § 43 PSefG) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  410 431 - 4,9  
Berufsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . .  330 341 - 3,2 
Schülerfahrten • • • • • • • • • . . • . • . • • • . • • • • •  76 86 - 11,8 
Markt- und Theaterfahrten • . • • . . • • • • • • •  3 4 - lU,b 

freigestel lter Schill erverkehr . • . . . • • . • . .  
Gelegenheitsverkehr 2) · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 577 1 544 + 2 , 1  

Ausflugsfahrten • . • . • • • • • • • . • • • • . • • • • • •  440 428 + 2,8 
Fernziel-Reisen • • . . . . . • . . • • • • • . • • • • • • . 147 13& + 8,1 
Verkehr m1t Mietomnibussen . . . . . . . . .  , . .  ,991 981 + 1 ,0  

Insgesamt • • •  7 426 7 441 - U,2 
dar . :  Schül erbeförderungen 3) . . .  

1 )  E i nsch l .  Umsatz-(Mehrwert-)steuer, ohne Vergütungen für Auftrags­
fahrten, Abgeltungszahlungen und Einnahmen aus dem Freigestellten 
Schülerverkehr. 

2) Ohne Gelegenheitsverkehr der K l ei nunternehmen mit weniger als 4 
Bussen. 

Die Schülerbeförderungen in den drei Verkehrs­
formen "Beförderungen au f Zeitfahrausweisen zu 

Schülertarifen", " Schülerfahrten nach§ 43 
Nr . 2 PBefG" und " Freigestellter Schülerver­
kehr" zusammen hatten im Berichtsjahr mit 
36,9 % einen etwas geringeren Anteil als im 
Vorjahr (37,3 %) am Fahrgastaufkommen (siehe 
Tabelle 3) . 

5 33b 
1 705 

l 795 
1 375 

369 
93 

172 
ll9 

50 
3 

348 
92 
20 
2 

70 

5 948 
2 193 

5 657 - 5, 7 35 5U7 37 163 - 4,5 l 9U2 l 9U2 + o,o 
1 779 - 4,2 

1 924 - 6 , 7  
1 406 - 2,3  

452 - 18,4 
95 - 2 ,6  

187 - 8,0 3 690 4 177 - 11 ,  7 198 212 - 6,6 
125 - �.2 2 950 3 263 - 9,6  160 169 - 5,3  
58 - 13, 7 708 875 - 19,l 3b 42 - 14,3 
4 - 12,3  

368 - 5,4 
95 - 3,3 
20 + 0,5  
2 + 11 ,8  

74 - 4 ,b  
6 30& - 5 ,8  
2 349 - b,b  

31  
5 006 

23 084 
6 029 
1 666 

15 338 

67 288 

39 
5 496 

23 249 
6 2UI/ 
1 479 

15 b62 

70 085 

- 18,5 1 1 -
- 8,9 288 301 -
- 0,7 758 747 + 
- 2 , 9  201 205 -
+ 12 ,6  56 51 + 
- 1 , 1  501 490 + 

- 4,U 3 147 3 1&2 -

3) Beförderungen auf Zei tfahrauswe isen tür Schüler, Studenten und 
andere Auszub i l dende im Rahmen des Al lgemei nen L in ienverkehrs, 
Schülerfahrten nach § 43 PBefG und frei gestel lter Schülerverkehr 
zusammen .  

9,2  
4,3  
1 ,4  
2 ,0  
9 ,8  
2 ,2  

0,5 

Die mittlere �eiseweite, die durch Division 
der geleisteten Personen-K ilometer ourch die 

Zahl der beförderten Personen errechnet wird, 
erhöhte sich insgesamt leicht von 1 1,1 au f 

1 1,3 km und für den Allgemeinen Linienverkehr 
von 6,6 auf b,7 km . Dagegen ging sie bei den 

drei Sonderformen des Linienverkehrs nach§ 43 
PBetG und beim Freigestellten Schülerverkehr 

Tabelle 3 :  Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrsleistungen und Wagen-Äilometern 
Prozent 

Verkehrsart 

Verkehrsform 

Allgemeiner Linienverkehr (§ 42 PBefG) • • • • • • • • • •  
dar . :  auf Zeittahrausweisen für bchüler, 

Studenten und andere Auszubildende • • • • • •  
auf anderen Zeitfahrausweisen � · · · · · · · · · · ·  

Sonderformen des Linienverkehrs (§ 43 P BefG) • • • •  
l:!eru fsverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , • • • • • • • • • • • • • • •  
bchülerfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
MarKt- und Theatertahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Freigestellter Schülerverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkehr 1) • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , • • • •  , • 
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel-Keisen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Insgesamt 
dar. : Schülerbeförderungen 2) 

1) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunter­
nehmen mit weniger alß 4 Bussen . 

2) Beförderungen au f Zeitfahrausweisen für 
bchüler, Studenten und andere Auszubil-

Beforderte 
Personen 

1984 1 1983 

ll!:I , 7 

30,2 
23, 1 

2,9 
2,0 
0,8 
o, 1 

5,8 

1,6 
l.i, 3 
o , o  
1,2: 

1 0 0  

36,9 

89,7 

30,5 
22,3 

3,0 
2,0 
0,9 
o ,  1 

5,8 

1 ,  5 
0,3 
0,0 
1,2 

1 00 
37,3 

Personen­
kilometer 

1 !1b4 1 1 !183 

52,8 

5,5 
4,4 
1, 1 
o , o  

7,4 

34, 3 
9,0 
2,5 

22,9 

100 

53 ,0 

6,0 
4,7 
1,2 
o, 1 

7,8 

33,2 
8,9 
2,1 

22,2 

100 

Wagen­
kilometer 

1984 1 1983 

60,5 

6,3 
5, 1 
1 , 1 
0,0 

9,2 

24 , 1 
6,4 
1,8 

15,9 

1 0 0  

60,2 

6,7 
5,3 
1,3 
0,0 

9,5 

23,6 
6,5 
1,6 

15,5 

100 

dende im Rahmen des Allgemeinen Linienver­
kehrs, Schülerfahrten nach� 43 PBef� und 
F'reigestel 1 ter Schülerverkehr zusammen . 
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BEFORDERTE PERSONEN Log.Maßstab Log.Maßstab 
K ti 8 ..-..-----.-------r-------r------� 8 

f-f-----f--Al!gememer lm1enverkeh.---+-------1 
(§42) 

Mil . 
500 f-f-----+-------+------+------1 

1 
1 
1 

Freigestellter Schuterverkehr 1 )  

,... ....... , ,_- Gelegenl1e1tsverkehr 2) 
70 Hc---�-�-1----- (§46) ----+------t 70 

w w 
1964 65 66 67 68 69 70 71 72 7� 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 

l) War nach der Verordnung zlll' Durchfuhrung emer S1at1sttk der Beforderung von Personen zu lande b,s 31. 12. 1968 mcht zu erfassen.- 2) Bis i983 alle Unternehmen, ab 1981 ohne 
Kleinooternehmen mit weniger als 4 Bussen. deren Ergebmsse fik 1984 mc.ht ermittelt 
we rden können. 

Stahstisches Bllflllesämt 85 0767 

zurück, und zwar beim Berufsverkehr von 26 ,1 
auf 2 4 , 9 Km, bei den Schülerfahrten von 1 5,1 
au f 1 4 ,1 km, bei den Markt- und Theaterfahrten 

von 10, 7 auf 10,0 km sowie beim Freigestellten 
Schülerverkehr von 15 ,0 auf 14, 4 km. Bei allen 
vorgenannten Verkehrsarten und -formen handelt 
es sich um ausgesprochenen Nahverkehr. Demge­

genüber ist der Gelegenheitsverkehr im wesent­
lichen · r·ernverkehr , Stadtrundfahrten und Fahr­
ten in Naherholungsgebiete werden zwar durch­
aus - auch von größeren Unternehmen - durch­
geführt, haben aber offenbar keinen durch­
schlagenden Einfluß auf die Ergebnisse des 

Gelegenheitsverkehrs, dessen mittlere Reise­
weite von 244  km im Vorjahr auf knapp 2 50 km 
im Jahr 198 4  zunahm. Dabei &tieg die mittlere 
Reiseweite bei den Ferienziel-Heisen von knapp 
879  km auf gut 892 km und beim Mietomnibusver­
kehr von knapp 2 11 km auf gut 21 9 km, nahm 
jedoch bei den Ausflugsfahrten von fast 31 4 km 
auf knapp 303 km ab {siehe Tabelle 4 ) , 

Die Einnahmen je Beförderungsfall und die Ein­
nahmen je Personen-Kilometer stiegen gegenüber 
dem Vorjahr bei allen Verkehrsarten und allen 

Verkehrsformen mit Ausnahme der F'erienziel­
Reisen, bei denen die Einnahmen je Beförde­
rungsfall von knapp 81 auf gut 7 9  DM und die 
Einnahmen je Personen-Kilometer von 9,2 auf 
8,8 Pf zurückgingen. Beim Allgemeinen Linien­
verkehr erhöhten sich die Einnahmen je Per-

4 Durchschnittliche Einnahmen , Heiseweite und Wagenbesetzung nach Verkehrsarten 

Verkehrsart 

Verkehrsform 

Allgemeiner Linienverkehr (§ 42 PBefG) 
dar.: auf Zeitfahrausweisen für 

Schüler , Studenten u. andere 
Auszubildende • • • • • • • • • • • • •  , • • • • • • • • • • • • • •  

auf anderen Zeitfahrausweisen 

Sonderformen des Linienverkehrs 
(§ 43 PBefG) • • • •  , • • • • • •  , • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Mar kt- und Theaterfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Freigestellter Schülerverkehr • • • • • • • • • • • • • • •  

Gelegenheitsverkehr 2 )  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel-Reisen , • • • • • • • • • •  , • • • • • • •  , • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen • • • • • • • • • • • • • • • •  

Insgesamt 3) • • •  

1 ) Personen-Kilometer : Wagen-Kilometer .  

Einnahmen 
je Beförder- je Personen-
rungsfall kilometer 

1 984 1 1 983 1 984 1 1 983 

1 , 02 

0 , 74 
0 , 92 

2 , 38 
2 , 79 
1 , 52 
1 ,  1 3  

1 7 ,  1 7  
22 , 06 
78 ,72 
14 ,07  

1 , 23 

DM 

0 , 97 

0 , 70 
0 , 88 

2 , 31 
2 ,  72 
1 ,49 
1 , 1 0  

1 6 , 2 1  
2 1 , 60 
80 ,78 
1 3 , 29 

1 , 25 

1 5 , 3  

1 1 ,  1 

1 1 , 2 
1 0 , 8  
1 1  , 2  

6 , 8  
7 , 3  
8 ,8 
6 , 4  

1 1 , 9 

Pf 

1 4 , 7  

1 0 , 3  
1 0 , 5  
9 , 8  

1 0 , 3  

6 , 6  
6 , 9  
9 , 2  
6 , 3  

1 1  , 5  

Reiseweite 

1 984 I 1 983 

6 , 7  

2 1  , 5  
24 , 9  
14 , 1  
1 0 , 0 

14 , 4  

250 , 3  
302 , 5  
892 , 3  
2 1 8 ,5 

1 1  , 3  

km 

6 , 6  

22 , 4  
26 ,  1 
1 5 , 1  
1 0 , 7  

1 5 , 0 

244 , o  
3 1 3 , 5  
878 ,8  
21 0 , 9  

1 1 , 1  

Durchschnittliche 
Wagenbesetzung 1 )  

1 984 I 1 983 
Personen 

1 8 , 7  

1 8 , 7  
1 8 ,4 
1 9 , 7  
23 ,4  

1 7 , 4  

30,4  
30 , 0  
2 9 , 6  
30 , 7 

2 1 ,4 

1 9 ,5  

1 9 , 7  
1 9 ,3 
21 , 0  
26 , 3  

1 8 , 3  

30 ,8  
30 ,2  
28 ,4  
3 1  ,3  

22 , 3  

2 )  Ohne Gelegenheitsve.rkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 4 Bussen . 

3) Beförderungsfälle bzw. Personen-Kilometer im Frei­
gestellten Schülerverkehr sind bei der Berechnung 
der durchschnittl ichen Einnahmen nicht berück­
sichtigt . 
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sonen-Kilometer von 14,7 auf 1 5, 3  Pf und bei 
den Sonder formen des Linienverkehrs von l ü , 3  
auf 11,1 Pf (siehe Tabelle 4) . 

Bei der durchschnittlichen Wagenbese·tzung ha­
ben sich 1984 gegenüber dem Vorjahr Keine auf­
fälligen Veränderungen gezeigt. Unter der An­
nahme, daß sich die Kapazitätsstrukt ur (Sitz­
und Stehplätze) der in den einzelnen VerXehrs­
arten und - formen eingesetzten Fahrzeuge nicht 

verändert hat, kann daraus auf eine im wesent­
lichen gleichgebliebene Auslast ung der Be­
förderungskapazität geschlos�en werden. wie 

hoch die Auslastung der Beförderungskapazität 
(das ist das Verhältnis der "Platzkilometer" 
zu den "Personenkilometern") gewesen ist, läßt 
sich aen in dieser Statistik ermittelten 
Grunddaten leider nicht entnehmen, denn die 
Wagenkilometer können nach bestehender Rechts­
grundlage nicht in einer Differenzierung nach 
der wagengröße (Platzkapazität) ermittelt wer­
den. Immerhin ist zu unterstel len, daß der 
Auslastungsgrad z. B. im Linienverkehr in dem 
Maße niedriger als bei bestimmten Arten des 
Gelegenheitsverkehrs gewesen sein muß, in dem 
die im Linienverkehr verwendeten �ahrzeuge 
eine andere - vermutlich höhere - Platzkapazi­
tät aufgewiesen haben. 

2.2 _Allgemeiner_Linienverkehr2 l 

Der Allgemeine Linienverkehr hat von 1983  auf 

1984 ert1eblich abgenommen, und zwar vermindert 
sich das Fahrgastaufkommen um 5,7 % auf 5, 34 

Mrd. be förderte Personen und die Verkehrslei­
stung um 4, 5 % auf 3 5, 5  Mrd. Personen- Kilo­

meter, während die geleisteten Wagen-Kilometer 
mit 1,9 �rd. ( +  O,O % )  un6 die erzielten Ein­
nahmen mit 5, 44 Mra. DM f-"0.,5 % ) nahezu unver­
ändert blieben (siehe Tabelle 2). Der Hück­
gang des Fahrgastaufkommens um 321 üOO be för­

derte Personen erstreckte sich auf alle geso�­
dert ausgewiesenen Fahrausweisarten, besonders 
stark war er bei den Zeit fahrausweisen für 
Schüler, Studenten und andere Auszubildende 

(- 1 29 000 oder - 6,7 %) und den Schwerbehin­
dertenausweisen (- 83  000 oaer .- l b  %). Die 
starke Abnahme der für die Beförderten unent­
geltlichen Be förderungen auf Schwerbehinder­
tenausweisen ist sicher eine Folge der ge­
setzlichen Einschränkungen des Ansprucns auf 
unentgeltliche beförderung im �ahverkehr. In­

folg� gestiegener Fahrpreise (siehe Tabelle 4) 
verringerten sich die Einnahmen aus dem Ver-

2) Siehe Fußnote 1 .  

Kau f von Einzel- und Mehrfahrtenausweisen una 

von �eit fahrausweisen für Schüler , St udenten 
und andere Auszubildende weniger stark als die 
Zahl der be förderten Personen. Bei den "Ande­
ren Zeit fahrauswe isen" wurde der Rückgang der 
Zahl der beföraerten Personen sogar durch den 
Preisanstieg überkompensiert , so daß sich bei 
dieser Fahrausweisart eine Erhöhung der Fahr­
geldeinnahmen um 2 , 4 % auf 1 2,7  Mrd. DM ergab , 

2. 3_Berufsverkehr 

Beim Berufsverkehr nach � 43 Nr . 1 PBefG , 

einer Sonder form -des Linienverkehrs mit Kraft­
fahrzeugen, war gegenüber dem VorJahr wieder um 
ein erheblicher �ÜcKgang zu verzeichnen, und 
zwar verminderten sich das r'ahrg astaufkommen 
um 5, 2 % auf 119 Mill. beförderte Personen und 
die Verkehrsleist ung um fast 10  % auf 2, 95 
Mrd. Personen-Kilometer (siehe Tabelle 2) . Die 
mittlere Reiseweite in dieser Verkehrsform 
nahm dabei von gut 2 6 km auf knapp 25 km ab 
(siehe Tabelle 4) . 

Der Rückgang von Fahrgastaufkommen und Ver­
kehrsleistung kann nicht durch die Entwicklung 
bei der Erwerbstätigkeit erklärt werden, denn 
die Zahl der Erwerbstätigen war im Jahresdurch­
schnitt 1984 nur gering fügig (- 0, 2 %) kleiner 
als im Jahresdurcnschnitt 1983. Darauf, daß es 
bei den Be förderungen zur und von der Arbeits­
stätte eine Verschiebung von der Sonderform 
des Linienverkehrs "beru fsverkehr nach§ 4 3  
Nr. 1 PBefG" zum Allgemeinen Linienverkehr hin 

gegeben hätte, deutet auch nichts hin i denn 
die Beförderunyen auf "Anderen Zei tfahraus­
weisen im Allgemeinen Linienverkehr" gingen 
ebenfalls ( siehe •rabelle 2) zurück. Wegen der 
großen mittleren Reiseweite iru Berufsverkehr 
nach§ 4 3 . Nr. 1 PBefG (mehr als 24 km) , kommt 
ein umsteigen aufs Fahrrad bei dieser Ver­
kehrsform nicht in Betracht. Also ist zu ver­
muten, daß Berufstätige, die früher mit öf­
fentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit fuhren, 
nunmehr für aiese Fahrten den privaten Per­

sonenkraftwagen bevorzugen. 

2. 4 SchülerbefÖrderunqen 

Zu Tari fen für bchüler, btudenten und andere 
Auszub ildende im Allgemeinen Linienverxehr 
wurden im BerichtsJahr \80 Mrd. Personen be­

fördert; das waren 6, 7 % weniger als im Vor­
jahr. bei den Schülerfahrten nach§ 4 3  Nr. 2 

PBe fG gingen das Fahrgastaufkommen um knapp 
14  % auf 5 ü  Mill. beförderte Personen und die 
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5 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr . 

Insgesamt 

Gegenstand 1984 
aer Nachweisung 1984 l ) 1983 gegen-

über 
1 983 

Mill. % 

Beförderte Personen . . . . . .  t, 841 7 203 - 5 ,0 
Personen- Kilometer . . . . . .  59 457  62 382 - 4 , 7  

1 )  Vorläufige Ergebnisse. Die Abweichungen 
zwischen vorläufigen Ergebnissen und end­
gültigen Ergebnissen waren in der Ver-

Verkehrsleistung um 19 % auf 70 !:! Mill. Perso­
nen- Kilometer zur ück. Im Freigestellten Schü­
lerverkehr der Unternehmen , die auch genehmi­
gungspflichtigen Straßenpersonenverkehr durch­
führen (der Freigestellte Schülerverkehr ande­
rer Unternehmen wurde noch nie in aie Bundes­

statistik einbezogen ) verringerten sich das 
Fahrgastaufkommen um 5 , 4  % auf 348  Mill. be­
förderte Personen und die Verkehrsleistung um 
8 ,9  % auf 5 ,00 Mrd. Personen- Kilometer. Das 

Fahrgastaufkommen in aen oben genannten drei 
Verkehrsformen des Schülerverkenrs zusammen 
nahm um 6 , 6  % auf 2 ,19  Mrd. beförderte Perso­
nen ab (siehe Tabelle, 2 ). 

Die mittlere Reiseweite , aie für die Schüler­
beförderungen im Rahmen des Allgemeinen Li­
nienverkehrs nicht errechnet werden kann , ging 
bei den �chülerfahrten nach§ 43  Nr. 2 PBefG 
und dem Freigestellten Schülerverkehr gleicher­
maßen von rund 1 5  km auf rund 1 4  km zurü ck 
(siehe Tabelle 4 ). 

2. 5_Gelegenheitsverkehr 

Beim Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen 
in seinen drei Verkehrsformen (Ausflugsfahrten , 
Ferienziel-Reisen , Mietomnibusverkehr ) zusam­
men ergaben sich ein Rückgang des t'ahrgastauf­
kommens um 3 , 3  % auf 92 Mill. beförderte Per­
sonen , eine leichte Abnahme der Verkehrslei­
stung (- 0 , 7  % )  auf 23 ,1 Mrd. Personen-Kilo­
meter und ein Anstieg der Betreibsleistung (um 
1 , 4  % auf 7 58 Mill. Wagen-Ki lometer ) sowie der 
Einnahmen (um 1 ,  1 % auf 1,56 Mrd. DM ).  Es han­
delt sich hier um ein bedeutendes Marktsegment , 
das zur Zeit nicht tiefer als nach den maßge­
benden Paragraphen des PBefG gegliedert werden 
kann , in der Healität aber in vielgestaltiger 

Form auftritt. Nach �·ahrgastaufkommen und Ver­
kehrsleistung beläuft sich der gesamte Gele­
genheitsverkehr mit Kraftomnibussen auf 71 bzw. 
9t, % aes Pernverkehrs (über � U  km Tarifent-

,fernung ) der hisenbahnen. üie Entwi cklung war 
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Linienverkehr der Eisenbahnverkehr Straßenverkehrsmittel 
1984 1984 

1984 1983 gegen- 1 984 l ) 1983 gegen-
über über 
19!:!3 1983 

Mill. % Mill. % 

5 856  6 211 - 5 , 7  91:! 5 992 - 0 , 7  
44 204 46 836 - 5 , 6  1 5  2 53 15 546 - 1 , 9 

gangenheit beim Eisenbahnverkehr gelegent­
lich größer als die Veränderungen von Jahr 
zu ,Jahr. 

- außer in bezug auf die Einnahmen - nicht bei 
allen drei Verkehrsformen gleichgerichtet , Bei 

den Ausflugsfahrten stieg neben den Einnahmen 

(+ 2 , 8 % )  auch aas Fahrgastaufkommen ( +  o , 5  % ) ,  

während die Verkehrsleistungen (� 2 ,9 % )  und 
die Betriebsleistungen (- 2 ,0 % )  zurückgingen. 

Beim Mietomnibusverkehr aagegen erhöhten sich 
neben den �innahmen (+ 1 , ü  % )  auch die wagen­
Kilometer (+ 2 ,2 % )  während beim Fahrgastauf­
kommen (- 4 , 6  % )  sowie bei aer Verkehrslei­
stung (- 1 ,1 % )  eine Abnahme zu verzeichnen 
waren. Nur bei den �erienziel-Reisen war eine 
Zunahme bei .allen vier Merkmalen festzustel­
len : In dieser Verkehrsform stiegen d ie Ein­
nahmen um 8 , 1  % ,  das Fahrgastaufkommen um 12 % ,  
die Verkehrsleistung um 13 % und d ie Betriebs­
leistung um knapp 10 % (siehe Tabelle 2 ). 
Gleichwohl waren - wie schon erwähnt - die 
Ferienziel-Reisen die einzige Verkehrsform des 
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs , bei der 
die Einn?hmen je Beförderungsfall und die Ein­
nahmen je Personen-Kilometer im Berichtsjahr 

geringer waren als im VorJahr (siehe Tabel-
le 4 ). 

2 , t,  uesamter_öffentlicher_Personennahverkehr 

Im gesmaten Öffentlichen Personennahverkehr , 
zu dem der Linienverkehr der Straßenverkehrs­

unternehmen , der Schienenverkehr der nichtbun­
deseigenen Eisenbahnen , der &-Bahn-Verkehr der 

Deutschen Bundesbahn sowie vom sonstigen Schie­
nenverkehr aer Deutschen Bundesbahn aer Berufs­
verkehr , der Schülerverkehr und aie Beförde­
rungen über eine Tarifentfernung von hö chstens 
59 km gerechnet werden , wurden nach vorläufi­

gem Ergebnis 1984 insgesamt 6 , 84 Mra. Personen 
befördert und 5 9 , 5  Mrd. Personen- Kilometer ge­
leistet ; das waren je rund 5 % weniger als 

1983. We9en der in der Vergangenheit festge­
stellten großen Differenzen zwischen vorläufi­
gen und endgültigen Ergebnissen aes Eisenbahn­

Nahverkehrs sina aie hier ausgewiesenen Ver­
änderungsraten gegenüber aern Vorjahr jedoch 
nicht gesichert. 
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1 . 1 L N T E l<'l<Ef<I  E N  ( F A C HL I C HE IJl, T f R N E H� ENSTE I L E )  l ND � E SCH A E FTIGTr A M  3 0 .  S E PTEl'IBER 1 984 
NACh  UI TEPNf HME NSFORME N 1. N D  L AE N DERN *) 

1 B E S C H Al FT lGH l„ STJ. ASSEHPEP SONEIWERKEHR 
1 --------------------------------------------------------------------� 

1 .AND 

S CH L E SW IG-HOLSTL IN  . • . . • . . . .  
H A„bU RG . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .  
N I F  D E  PSA CkS El'I  . . . . . . . . . . . . . •  
E. fl f f,I E N  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
N C P D P H E I N-UE S T F A L E N  . . . . . . . .  
H E !:SI  N · ·· ·· · · · · · · · · · · · · · · · ·  
ll H F I N LAN D-f' FAI Z . . . . . . . . . . . .  
f' A II E"-t.UHTTEI r· fPG . . . . . .. . .  
B A Y E l! h  . .. . . . . . • . . . . . . . . . . . .  
SAA RLAND . . . . . . • . . . . . • . . . . • .  
B L P L I N  {WFST) . • . . . • • . . . • . • •  

PIINC E S HE I ET . . .  
D AHGH, VO F J AH . . . . . . . . . . . .  

S C�L� S� It-�Ol� T E IN . . . . . . . . .  
�. "'' flll 11!i · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · ·  
N l f DHS .A Ch S E N  . . . • . . . • . • . • • .  
l:I H M( h · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NOPDR�t lN-W EST FALE N . . . . . . . .  
HH' S E N  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
R h F i r;L.A N D-P FAI Z . . . • . • . . • . . .  
l<Al'E. N -1.1 U U  TTEt•BERG . . • . . . . . .  
B A Y E P N  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
SAI' RLA ND . . . . . . .. . . . . • . . . . • •  
lll:. P L I N {WEST) • . • . . . . . • • . . . .  

l'I N DlS Gf f.' IET . . . 
l> AHGEh VORJAII R  . . . . . . . . . . . .  

S CH E SW H, -1 OLSH. IN . . . . . . . . .  
HAl'BI IPG . . • . . . . . • . . . . • . • . . • .  
N IF l> E F S A CHS E N  ·· · • • • • • • • • • • • •  
B F El'' L N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

N O P D P� E I N-WES T FALFN . . . . . . . .  
h El> S l N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ll HF UJ l/; h l>-PfA l Z . . . . . . . . . . . •  
6ADEN -t;UE.� TTEIIL ERG · · · · · · · · ·  
B A Y E' P N  . . . • • . . • . • . . . • . • . . . . •  
S Al'RL  Ar,,D • . •. . . . . . . • • . . . • . • •  
B EP LI N (l;f.ST) · · · · · · · · · · · · · ·  

E l  N D ES G f F' I H  . . .  
DAf. H i Eh Vf' P JA� R . • . • . • • . • . . .  

D lU T S Ct E PLND l Sf A H N · · · · · · · ·  
D AH l5 H  VO RJAI P . . . . . . . . . . . .  
Dfl ' T S C H E  f l N D I.Sros, . . . . . . . .  
D A f.  E \, EN vn RJAHI?  . .. . . . . . . . . . . 

b U � D E SG l f I E T  • • • • • • • • • • • • • • •  
D AF t G EN VORJ A f k • • • • • • • • • • • •  

UNTER­
NEl't'EN 

1 1 1 SONS TI G ES 1 1 
1 I NS G ES AM T  I fAHkER  l P E RS Qt,.AL  IM I TECH- 1 
1 1 V N D  I FAHR D H . NS T  I N I S CH E' S  1 
1 1 S C l, A f ft,. E F  I UND  VER K E HR f P ERSONAL 1 

k O MM�WAL E UI D G f M ISCHTW I FTSC� A FTLl CHE UNTFRNE H�E'N 

9 ' 4S8 1 564 165 
2 6 859 3 41 5 1 1 2 7  

26 5 575 3 179 366 
3 2 3 5 0  1 1 43 228 

:'15 28  05 1 14  426 ' 821 
22 6 429 3 C6 3 36 2 
16 2 2 1 6  1 33 5 14C  
25 7 13,  3 45 1 488 
33 e 844 4 471  654 

4 1 1 2 2  t.77 71  
1 1 4  31 5 5 54fl ;, 746 

1 76 85 3 8 1  4 2  272 1( 1 61' 
1 90 86 , 0 1  4 2  866 9 895  

t l C HT& UND ES E lG E N E  E I  S ENE>AHhEN 

3 

13  

1 0  
5 
6 
5 
3 
1 

46 
4 8  

2 02 
49 

6 19  
26  

265 
498 
49B 
799 
432 

57 
1 GO 

5 545 
5 493 

D E U TS C l  f 

1 
1 
1 
1 

5 769 
5 733 

83 4 9 1 

489 334 18 

70� 1 1 5 3  1 1 7  
2 1 7  1 4 3  3 
1 5 1  100 9 

711> 473 6 2  
3 8  2 5  
49 32  

3 454 2 309  2 1 0  
3 476 2 327 1 8 1  

PHV�TE UNTI P P  EHl'EN 

1 937 1 41 5 5 9  
489 333 8 

5 682  4 251  143 
1 7 9  1 09 22 

8 36, 6 578 22Ci 
3 830 2 1' 8 0  47 
3 728 2 83C 92  
6 1 44 4 71 8 1 16 

1 0  2 5 6  8 077 1 99 
664 472  13 
931 !:49 23 

4:? 204 32 2 1 2  942 
42 6 1 5  3, 1!03 944 

r lJNDESE>AHN,  P El'TS C HI:. 1 U r,, D f S PO S T  1 )  

1 0  275 
9 725 , r,10 
2 sot 

14, 384 
144 5 1 7  

7 36 2 
6 8 1 7  

642 
1 434 

I NS G f S A r · T  

84 797 
�6 247 

61 2 
8 1 6  

64 
197 

1 2 1 96 
1 2  035 

484 
1 6 5 9  
1 394 

734 
7 71 0 
2 042 

576 
2 346 
3 1 20 

2 75 
4 1 90 

2 4  53( 
2 5  0 75 

2 4  

8 2  

2 8 3  
49 
24 

1 0 5  
5 

1 0  

5 8 2  
601 

179  
32  

504 
1 9  

5 84 
2 65 
1 9(1 
487 
55( 

53 
77 

2 940 
2 945 

1 2 1 8  
1 264 

2 9 8  
437 

29 568 
30 322 

VER­
WALTUNGS­

PE RSONAL 

275 
658 
636 
245 

3 094 
962 
165 
847 
599 

99 
831 

8 411  
8 365 

9 

55 

1 56 
22  
1 8  
7 8  

8 
7 

353 
367 

284 
1 16 

784 
29 

980 
638  
6 1 6  
8 23 

1 432 
1 26 
2 8 2  

6 1 10 
5 923 

883 
826 

66 
432 

1 5  823 
1 5  9 1 3  

* )  S O W E IT VE.R� E FF E NTL I C � T E  ZA�L C N  Al f C E h A N�APEN  
VON t llil G E I" ALS  Dk f l  iL5H I HT Sf Fl I C 1"T 1 H N  
C E Pl . � E.N,  Hi ßEN l' I E  b ETllO Ff l N[ N  I N  & I E  H R ­
O E FF ENTLICI  U�G A � S O P U t C � L I C I  E I NL E W i l l l L T .  

1 )  D l l  E N TW I C K L UN G  B f l  bUN D ESBAHN UNO BUNDE SPO ST 
I ST D A VO N  B E E I NFLUSST, DASS S E IT 1982 D I E  
P O f Tb l S D I EN S TE NA C �  UND N A C H  A U F  D I E  � UND E SBAHN 
UEF  ERG EL EI TE T  lo/ E R Dl N .  
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1 .2 U NT E R N ERM [N  (FA Ch L I C H l  U � T E � NE�r E NSTEILE )  �IT  A LLGEME I NE M  LINI E NV E RKEHR UN D /ODER  
SCHVEl � R F Ah PT E N  NACH  PARAG � AP H  43  PFE FG  1�8 4 * )  N ACH VE R � E H R S AP T E N ,  

U NTlf N E H�E�SFORM F N  VN t  L� E N DFRN * * )  

1 A ND 

S C�LESWIG-HOL�T E IN • • • • • •• • •  
H AMUUPG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N IFDERSACkS EN  • •• • • • • • • • • • • •  
hRF�E N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOPD�HEI�-� � ST FALE N • • • • • • • •  
� E� S E N  • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • �  
RHFINLA�D-PFAL Z • • • • • • • • • • • •  
BAD EN-1.U f  �TTEt'llE RG • •  • • •  • •  • •  
fAY[PN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SA, PLAhD • • • •a • • • • • • • • • • •• • •  
��PLIN  (�EST) • • • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGE� I ET • • •  
DAfEG EN VOPJAHR • • • • • • • • • • • •  

S C�Lf SWIG-HOL�TE I N  • • • • • • • • •  
HAMBUPG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N lf DERS ACHSE N  • • • • • • • • • • • • • • 
B P E� E N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N-OPDPh E IN-WlSTFALEN • • • • • • • •  
HE SSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R hf INLANu-P FALZ • • • • • • • • • • • •  
BADEN-Wl: E RTTEHIERG • •  • • •  • • • •  
HAYEFN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S A�Rl A� D • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B EPLIM (WEST) • • • • • • • • • • • • • •  

fll NDESGH IFT  • • •  
DAf,f. Gl� VORJAt R • • • • • • • • • • • •  

S C�LE S� I G-HOLiTE IN • • • • • • • • •  
HAl"l'l'PG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I F DfrSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
bRfr�N  • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N OPDRHE IN-WESTFALEN • • • • • • • •  
H ES S E N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RHF I"LAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
BADEN-�UERTTE J l!EPG • • • • • • • • •  
� AVE R N  • • • .  • • • • • • •  • • •  • • • • • • •  
S AA RLArD • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
f.EPLIN  (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

ffi NDESGEI I ET • • •  
DAI' EG EN VORJM R • •  • •  • •  • •  • •  • •  

D EUTSCHE &lNDESBAH N 
DEUTSCHE BUN Dl S PO S T  

B UI\IDESbEblET • • • • • • • • • • • • • • •  
DAr-�GEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

1 UNTEfirEH �EN, D lE ALLf E, ElN[N  LI N I E NV E Pt EHP  UN D /0D f R  SCHUE LEP FAHPTEN  
1 N A C H  PA F A H A ffl 43 r,, p .  2 PI E F6 D L R C H FU E H Rf N  
l ------------------------------------------------- -------------------------------
1 1 DAVON UNTERNE IWEN  ,� IT 
( 1 ------------------------�----------, -----------------------
1 1 Al l  61 „E I IJ Ef'  1 S C HUELE R FAHPTfN I ALLGEIIIE INEM  
1 lNSGE.SAn I LINI ENVERJ'EHP I OHNE  I L I NI ENVERKEHR  
1 1 C HN E  I ALLG E M E I N E N  I UND  
1 1 S C HUF U HAHf<T[N I l l N IENVER KEHR I SCHUELER FAflRTEN  

t Orl' l t.AU UI  D 6 H  ISCrTWI RTS C J A FTllCl<f  UNTEF N I HMEN 

8 
2 

23 
2 

35 
18  
25 
23  
34 

4 
1 

1 75 
1 77 

6 

2 1  

33 
17 
1 2  
2 0  
34 

4 
1 

148 
1 5 3  

NI CHTr U N D � S EI GENf  E I S LN �AHNEN 

1 
1 

3 

1 3  

1 0  
5 
6 
5 
3 
1 

46 
48 

32 
4 

1 3 1  

1 60 
1 05 
, 2 4  
, 6 1  
43 6 

1 2  
5 

:70 
,,94 

PRIVATE 

2 

1 0  

9 
5 
3 
3 
3 
1 

36 
38 

UNH PNEHl-'EH 

4 
89  

39 
84 
39 

1 56 
436 . 

s 

885 
945 

t EU_TSC�  E f.UND ESl>A HN, DEl,TS CHE BUNDE S PO S T  

1 593 
1 72 1 

INSGES A"'T 

1 Q6Q 
1 1 3e 

9 

9 
8 

2 4  

1 1 6  
9 

1 57 
5 2  

362 
41 5 

371  
423 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
4 
3 

1 8  
16 

3 

3 
2 

1 0  
1 0  

18 

5 
1 2  
2 8  
53 

1 23 
134 

1 
1 

1 5 3  
1 62 

*) AHGAbEN AUf, D EI' I I I . V I E RT EL JAHP 19C 4 .  � AF< E N  D I E  BE TRO F F E N E N  I N  D I E  V ER O E F F Et."fUCHUNG 
�·usoPUECKL ICH  E U 6 E W i l l1 GT.  * * )  SOWEIT  Y l  ROE F F FNTLICl'TE ZAl'llN ,lU F t [N ANC,Al' E N  

vo�  � E N I GFR  ALS DPE I  A VS i U N FTSP F L I Cl'TIG EN  t ER �H E N, 

-21-



1 
1 
1 
1 

1 F D .  I 
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1 
1 
1 
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1 7  fUNPES6HIE.T . . . 
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1 "  SCHL E SW IG-HO LSTEIN • . . . . . . • .  
1 5  HAMl'UP6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 6  N IE.D E RSI Cf'S E N  . . . . . . . . . . . . . . 
17  PHMEN . • • • • . • . . • . . • • . . • . . . .  
1 R  NORDRHEIN-WESTF, L E N  . . . . . . . . 
19 HI.SSEh · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

2r. R•  EINLAND-PFAI Z . . . . . . . . . . . .  
21 C< A DEII-WllERTTEr,,� ERG . • • . . . . . . 
27 l'AYERN . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  
2� SAARL A NI . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
24 BERLIN  (WES T )  . . . . . . . . . . . . .. 
2� PUN DESbH IET . . . 
21> D AG EC.fN VOP J Al'R  . . . . . . . . . . . . 

27  S CHL E SW IG-HOLHE IN  • . • . . . • . .  
21' HAI 1,Li<G . . • • . . . . • • . . . . . • . . . . 
29  N l lDEhSACHS E N  . . . . . . . . . . . . . . 
3f' f R E f',EN • . • . • . . • • . . . . . . . . . . . . 
3 1  hOF O f k E IN-WESTfALEN . . . . . . . .  
J? � ESSEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3� � Hf IIILAI D -PFALZ • • . . • . . . . . . • 
31. I P f EN-WLlRTTErL E RG . . . . . . . . .  
35 1 A YERI\ • . • • • . • . . • . . . • . . . . . . . 
y, SAArLANI• • • . . . . . . • . • . . • . . • . . 
37 hERL II\ (WEST ) . . . . . . . .. . . . . . .  
3� r � NI ES� EI JET . . .  
30 OAbH,tN  VC�JAhP  · · · · · · · · · · · · 

-------------

1 SHUKTUR 

1 .3 V NTE �NFH�I.N  r,,JT �IRTS C HA FTLIC H EM 
PESCHAf fTIGTE UND 

I E ESCHAE FTIGTE AM 
1 ------------------------------ . ------------------------------

U NT E 1 - 1 1 f 1 
NEHN I  N I TA ETI6E  1 �N& EZAHL Tl 1 1 

A l' 1 l NHABH I r,,JT�ELFEN C E.  1 HAMTF f ANGES TELLTE 
1 30 .9 . 1 98 4 1  U N D  TAETIGf I FM ILI E N - 1 1 
1 f M JT INH APEF I ANG EHO E RI 6 !  1 f l ---------------------------------------------------------------------------
1 AN  

I NS 

1 84 2(11 ltO 1 47 6311 

4� 44 8 1 7 08 

5 6. 677 135  33  �07 

26 24 6 472 

97i 1 89 26 9 6 5 462 

4 3t 5 31 131 8 &92 

44i, 558  136 640 

67:., 899 21 0 37  2 855  

2 3 ,  385 331 1 54 2 6 3 0  

57 81 14 3 260 

7t. 96 6 2 665 

4 71 • 5 685 286 389 20  029 

4 6:37  5 570 299 195 1 9  71 8 

D AVON : KOMBIN IER T  MIT A N D E REN 

67 78 16 1 47 527  

1�  17  2 99 

24::. 302 66 33 1 3 09 

< 6 1 3  .. 

2 3 :  287 8 2  3 688 

1 H. 1 5 6  33 8 382  

1 1, 1 5 1  38 2 73 

1 5C 223 �t, 8 1 6  

387 429 92 016 

1 9  33 7 6 5  

1 1  14  1 2 5 1 7  

36? 696 383 1 90 1 1  705 

2 71. 5?3  315  1 9(; 1 2  237  

AUSSCHLIESSL ICH 

1 1 7  1 2 3  24 1 1 1  

' (• 2 7  6 609 

3 1 9  3 75 t, 9  4 9 8  

<' 1  18 6 459  

74,  9(2  187 6 714 

3 1 ,  375 98 5 1 0  

:Bi 4(17 98 367 

5 2: 676 164 3 7  039 

84� 956 239  1 53 6 1 4  

3 E  48 7 3 1 9 5  

6 �  82 5 1 48 

3 ,3 5 L  3 989 9C3 1 99 8 324 

3 36: 4 047 984 2 G5 7 481  

* )  SPI.UT VH C•t FF E h T LI Cl' Tl i. AH E N  H, F C E �  1 )  E I NSCH L .  UNS A TZ - (r E "RWEPT-) STE U E R ,  
Al,GAHI, \/Ot, l, E N lf tR ALS l • kEI  PL 5 t UN FT S1 t L J C HTIGEN  S I E HE " L � LA E UTE RUN 6 [ N "  Z I F F ER 6 .7 . 1 0, s .  1 1 .  
E! E Pl h E N, HH L N  D I E  1 ET Rf. F F L N I  t, I �  0 lE  ' )  S H  l'I. "EPL AI U T F P L N G f N "  Z I FF H  6 . 7 . 8 ,  s .  1 0. 
Vt FL E F F L NTLI CHUWL i u sl: F U C I  I I Ct f INH \, llUGT.  
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S Cl'I. HP Ufjl.T 111 STF A SS rn n R SC•N ENVHI EH R ,  
U!'l'HZ NACH LI ENC E R N  *) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3 C .  H P HfollJER 1 984 1 1 --------�-----------------------------· ---------------------------------- 1 l> APUNTEII 

1 l DAHNTf  P. IM STRASSE NPF P ! ONE NV� f K lHP 1 G E SA IH- ur•sATZ 2) AUS 1 
1 1 TAETIGES  PE PSOI  AL  1 U,.,SATZ  1 )  D E P  PEPSONEN- 1 

ArliEITER 1 I NSbES#t'T 1 -------------------------------------------- 1 1 98:; B E FOER D ERUNG 1 L'F D .  

1 1 1 V O LL - 1 T HLZ E IT - 1 1 Il'l S TRA S S E N- 1 NR . 
1 1 Z USAP'I-\E 1< 1 b E S CH I  E FTIGTE 1 1 VHICEHR 1 

------------------------------------------------------------------- .�---- 1 ----------------------------- 1 
Z Al'I. 1 1 OCO DI" ----------------------------------------------------------------------------------------------------------�---
G El' Al"T 

2 t,83 3 7C9 3 l.61 

5 �(,5 7 3„5 7 333 

8 11 7 1 0  7o9 1 0  n c  

1 991 2 493 2 46� 

22 83 0  2 9  751> 2� 427 

3 679 5 241  4 96 9 

� u4 8 " 3 82 4 182  

9 371 1 3. 372 12 43 � 

1-2 61 9 1 7  1 1 9 1 6  495 

336 c,94 659 

12 S'9 8 1 5  766 1 5  08G 

!'4 257 1 1 1  64e 1C6 753 

s„ 5 1 6  1 1 1  4 98 1 07 C6fs 

W lPTSC�� FTL lC�E W THTIH lITH1 

' 078 2 846 2 598 

205 323 31 1 

4 749 6 459 5 91 0 

1 2  31 2t. 

1 5  145  1 9  2C2 17 1'73 

257 836 564 

1182 344 1 4 4  

5 044 7 1 ;; 9  0 1 96 

3 :!. 04 4 842 4 2 1 8  

202 307 272 

12 t,38 1 5  1 7 1  14 48 5 

45 516 5 9  49C 54 5 97 

47 701 61 9(,(> 57 525 

S TP A S SE � Pl� SOMtNVE RKE�R 

605 81,3 f.63 

s 380 7 O�, 7 �2 2 

3 368 4 3 10  4 �H 

979 ' 462 2 462 

7 t-8� 1 0  554 1 C  � 5  4 

2 .. ,2 "! 405 3 405 

2 166 3 G"!6 3 C3 t' 

.. 327 6 243 6 24 3 

9 :!= 1 5  1 2  277 1 2  277 

134 387 :.87 

:!.60 5<l5 595 

38 741 52 1 56 � 2  150  

36 6 1 5  49 532 49 543 

3 461 325 

7 333 486 

1 0  220 908 

2 488 136  

28  4 2 7  2 16 1  

4 969 469 

4 1 � 2 367 

1 2  439 206 

1 6  495 570 

659  1 3 0  

1 5  080 7 1 5  

1 06 753 8 48 1 

1 01 348 5 720 B 178 

2 598 246 

3 1 1  3 9  

5 9 1 0  554  

26 

17 873 305 

5 64 202 

1 144 1 1 2  

6 1 96 654 

4 218  476 

2 72 24 

1 4  485 65 1  

54  597 4 267 

5 5  1 50 2 375 4 266 

863 78 

7 C22 447 

4 3 1 0  354 

2 462 1 36 

1 0  554 856 

3 405 266 

3 038 255 

6 243 5 52 

1 2  277 094 

387 1 06 

5 95 64 

52 1 56 4 2 1 3  

4 6  1 98 3 34 5 3 9 1 1  
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3 1 1  

1 1 Q  

722 

044 

932 

1 71 

037 

6 16  

298 

434 

355  3 

861 3 

'l 17  

330 

2 61 

0 56 

8 93 

970 

729 

323 

225  

665 

s„ 2 

91 1 4 

534 3 

301 1 79 

451  088 

862 788 

132  600 

975 2 43 

435 71 1 

345 581 

054 1 1 0  

442 855 

125  976 

656 952 

784 083 

496 944 

223 446 

3 7  650  

5 1 7  260 

694 

1 3 9  222 

173 452  

93 21 0 

5 1 4  954  

424 773 

21 9 03 

5 94 038 

740 602 

699 2 40 

77 733 

4 1 3  438 

345 528  

131  906 

836 0 2 1  

262 2 5 9  

2 5 2  3 7 1  

539 1 5 6  

018  082  

1 04 073 

6 2  914 

043 481 

799 7C,4 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0 

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

18  

19  

2 0 

2 1  

2 2  

23 

24 

2 5  

26 

27  

28 

29 

3 0 

3 1  

32  

3 3  

34 

35 

36 

37 

38 

39 
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1 w l HTS CHAFTSZWrJG 

LP NV 
LFD. ( 
N P •  1 
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I NSI.ESAl"T • •  •• • •  • • • • •  • • •  • •  • • • • • •  • • • • • • • • • • •  • • • • •  

7 � AGEGEN VOR JA� R • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

� UNTERhEHMEN �IT - �I RTS C HP FTL ICH E �  FCHWER-
PVNKT IM STRASS ENPEP SCN ENVEP� EHP • • • • • • • • • • • •  

& DAVON : KOMBI� IE r T  HIT  ANDERE� W I RTSCHA FT-
LI C�EN TAETI� EITEN • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

<; AUSSCH I ESS L I C� STR#SSENP EI SONEN-
VE RrEHR • • • • •• • • • • • • • • •• • •• • • • • • • • • • • •  

f, l NT ERNEh�I EN  !' IT � HTS C li A FTl I CHH- f. C HWE R-
PUNKT AUSSFRHA L P  D ES  STR� S S ENPERSO NEN­
VE RrlHRS Af E� IVN EPHALP Olfi W I R TICHA FTS-
AI TEILUNG "VE P� l ij R "  • • • • • • • • • • • • •• •• • • • • • • • • •  

7 DAVO N :  PEISEVE�ANS TALTUNGE � ,  R E I Sr VEF -
" I TTLUNGEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

� UEBRIGE  W IRTSC�AFTSrLASSE N D E R  WifiT-
SCl<AFTSAl TE lLL NG •VERK EH R " • • • • • • • • • • •  

o lJ NTERIIEHf'IEN MIT W I RTSChHTl ICH E� SCl<WER-
PUt.KT AUSSE RflAU O f R  W lRTSC�A FTSH,Hil UNG 
,.VER• EHR " • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •• • • • •  

1 11  Di< VC N :  LAND - UND FO PSTW H TSCl1AFT,  F I SCH E R E I  • •  

1 1  ENERGI E- U ND f; ASSERVEPSOR GIING,  F E R66AU 

1 2  VF RAPbEITENDES (· E„Hl E • • • • • • • • • • • • • • • • 

1 3  B� UGF WERE E • • • • •- • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

1& HANDEL • • • • • •• • • • • •• • •• • • • •• •• • • • • • •• • •  

1 5  

1 6  

1 b  

1'I 

20 

2 1  

2 2  

2 3  

2 4  

2 5  

26 

�7 

2 b  

�s,  

rPE DITIN STITL TE �ND VEP SICt fRUNGS-
G E WER� E • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

SOW I E  
DIENSTLf I STU�GfN,  SOWE I T  VON UNTER­

NEHrEN UNC F R F I E N  f EPU FEN ERF RACHT 

OPGANI SAT lONEt. OHNE ERWERI SZW ECr 
UND PRIVATE HA�S�ALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

GEB I ETS�OER P ERS CHA FTEN  UND SOZIAL-
VERS I C h E RUN� • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S C HLESWIG-HO LS Tf III . . • • • • . • • • . . • . . • •. . . • . . . . . . . .  
11AN<lJRG · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · ·· ·· · · · · · ·· · · · · · · ·  
NHDERSACHSE N • . . . • . . . • . . • •• • . . • . . . . . . . • • . . . . . . .  
BHt'.EN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · ·· · · · · · · · · · · 
NOPDRHE lN-WE ST FALEN  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
� E SS E N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
F HEll'LAI. D-PFALZ  . . . • . . • • . . . . . . . . •• . . . . . . . . . . • . . .  
I ADEN-W�ERTTEH E R G  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
l}AYER N  . . • . . . • . . . • . . • • • • . . • • • . . . •. • . . •• • • • . . •• .. 
S Al.kl AN� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .  
1 E Ri  I N  (W EST ) . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . • . . . • • . . . . • • .  

E-UN&ES l.EB IET 2)  . . .  

1 STRUKTUP 

1 . 4 L. NTERN EHIIIE N (FAChLIChE  UNTr RNl HNE N STE I LE ) ,  
NACH � I RTSCHAFTS 

1 1 
1 I H SC HA E F TI 6TE 111  
1 1 
1 UNTER- ( ------------------------------
1 NEl!I" EN I I SONSTIGES 
1 Al" 1 FAHPER I PERSONAL 
1 30.9.1 984 I UND I I„ FA HRUENST 
1 1 SCHAF FNER I UNI> VEPKEHR , ---------------------------------------------
1 AN 

NACH WIRTS CHAFTS 

5 769 84 797 1 2  1 92 

5 733 86 247 12 0 3 5  

4 714 62  365  9 786 

1 3 62 29 5 3 0  6 392 

3 352 32 835  3 394 

6 84 1 0  e 6 6  978 

1 81 867 35 

5 03 9 999 943 

3 71 1 1  5 66 1 428 

4 5 

7() 1 0  5 32 331 

59 202 7 

5 23  

96 366 13  

1 07 286 71  

9 94 4 

21 5 8  2 

NACH 

214  3 028 22S 

5 1  3 7 48 1 1 3 5  

1> 5 8  7 764 5 27 

29 2 52 2 50 

3 1 0  22 1 5 7  3 1 5 8  

5 25 6 086 412 

5 2 0  4 265 241 

829 8 642 662 

41>8 1 2  573 853 

62  181  84  

1 01 6 097 3 769 

5 767 76 793 1 1  31 6 

•) SOWEIT VER�EFFENTLIC�TE  lAI LEN A l f DEN  1 )  S I EHE  "ERLA EUTE� U� G EN" Z I F FE P  6 .7.8, S .  1 0 . 
A NbAtEN VON WEN I�ER  ALS D R E I  AU�f UN FTSf FLI CHTI6EN 
�fPUHf N ,  Hl�fN D IE l E TPOFFlhE�  I �  D IE 
V L RO E F H NTL I CHU Nf, AUSDRU HI L I CH EINf;E W lLLIGT .  
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----------------------------------------------------------------------------------------------------
U l'<SATZ 1 )  AIJS DER  P E RSONEN- 1 

STPASSENPtF SO�ENVER� E� R At 3 0 .  S EPH"B H 1 984 1 � EFOHDl PUNG IM STRASSEN-
PERS(  N ENVEFKEHR 1983 ------- .------------------------------------------------------- 1 -----�------------------------ 1 

1 l 1 1 1 I L F D .  
TECHNI SCH E S  1 VE RWAL Tl'Nl- S- 1 1 DARUNTI R 1 I NS - 1 DA RUNTER I N R .  

PH SONAL 1 PERSONAL 1 INSH S H H  1 T E I L  Z E I T- 1 SES Afo:T 1 )  1 Ar GEL  TUN&S - 1 
1 1 B E SCH�E  FTI6T[ 1 1 ZAHLUNGEN  1 --------------------------------------------------------------- 1 ------------------------------- 1 

Z A�L 1 1 ooc D� 1 ----------------------------------------------------------------------------------------------------
Z W F IHN 

29 � 72 1 5  €23  1 4 2  3B4 1 0  681 885 258 861 

3C 322 15 91 3 144 5 1 7  t, 70� 1 0  '+26 9 1 �  1 1 8 7  9 5 1  z 

2 2  5 3 4  1 2  068 1C6 7�- 3  7 784 083  861  560 3 

1 2  641 6 034 5 4  51'7 3 740 60, 471 647 4 

9 89: 6 03 4 5 2  1 � 6  4 043 481 389 9 1 3  5 

871 5 1 1>  1 5  231  692 6 1 1  2 2 5  543 6 

1 1 e  178 1'i8 1 3 4  79�- 717 7 

753 33 8 1 4  il: 3 557  8 16 224 826 8 

5 1 6 7  2 239  20 400 205 1 9 1  1 71 758 9 

5 3 0(; 1 0  

5 o�e _ ,  2 099 1 0  C 17  087 0 28 1 6 6  5 6 1  1 1  

1 9  2 3  2 5 1  1 3  1 6 3  1 9 2  1 2  

3 3 29 2 983 1 8  1 3  

41 53 473 45  971 5 1 9  1 4  

1 5  

3 5  4C 432 35 06G 128  

3 3 1 04 2 027 1 6  

1 1  1 8  f;9 1 8  659  3 340 1 7  

LAFNDEllh 

C>87 568 4 5 ( 8  363 249 29  056 1 8  

691 774 7 3• 8 45 1 8 44 72 279 1 9  

980 475 1 1  746 953 66t 1 1 3  1 5 6  20  

753  2 74 2 5 2 9  1 34 1 3 5  2 4  3 2 2  2 1  

8 577 4 23C 38 1 ?2 2 570  46� 303  71 5 22 

2 :.56  L22  1 C  476 755 007 60 228 23  

79C 799 6 095 45 9 69, 23 6 1 7  24 

2 Q„2 74 8 1 3  9N 1 8 2  G02 1 1 1  1 1 1  2 5  

3 675 2 03 9 1 9  HO 65 2 37t 129  836  26  

358 232 835 137 83E 1 8  22 1  27  

4 267 1 1 3  1 5 246 663 8 2 7  1 6 2  2 13 2 8  

28  :J56 1 4  f.74 13 1 C? 9 9 3 2 4  1 C 1  1 04 7 754 29 
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Vf�KE�R • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • •• • • • • • • •  

Ut, TERtl EH„EN M I T  W I R TS CHA FTL ICH E!! SCH WER-
P�N�T A US SEP�A lf  D E S  STPAS SENPE�SONEN­
VERJlHRS AB E R  I�N E�H�Lf D L P  WJR TSCHAFTS­
AfTE II UN6 •veRrEHR" • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • •  

�AVON :  R E J S E VEP A�S TALTUNGEN, R f I S I V ER-
MlTTLUNGEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  

UEBRIGE WIRTSC�A FTSKLASSE N D ER WIRT­
SCHAFTSAl ,TElll:NG "VERl( E!lR "  • • • • • • • • • • •  

o UNTERMtHMEN MIT  � I F TS CHA FTL ICH[ M  SCHWER-

10  

1 1  

1 ?  

1 5  

1 6  

1 7  

1 f, 

1 9  

ZL 

�1  

22  

2 3  

2 4  

2 5  

2 7  
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f UNK1 AllSSERl<Al I IH:R ll lRTSCHAFTSI-B TEILUNG 
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& AVON : LAND- UND FORSTW I RT� CHAFT, F I SCHEREI  • •  

ENER(lE- CND � AS S E�VERSOPG I NG, BlP GBAU 

VERA�Bl ITENDtS  GEwERFE • • • • • • • • • • • • • • • •  

PAUGE WE R�E • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  

llANDEL • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •• • •  

KPEOITINSTITUTE UN& VERSI CI ERUN6S-
G E WE RF [  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

sown 
DIENSTLEI STU�Gl N,  SOWEIT  VDN UNTER­

NEHl' EN l ND FREIEN  I ERUFEI'<  ERBRACHT 

OPGA NISATlONEN 01\NE ERWERI SZ�FCK 
UND PRIVATE h AUSHALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

GEB IETSkC EPPEPSC��FTEN  �ND S OZ JAL-
VEPS ICH E RU Nb • • • • • • • • • •• • • • • •• • • • • • • • •  

S CIIL ESWJb-HOLSTL I N  • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • •  

�At b U � G  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • •• • • • • • • • • •  

� IEOEFSACHS EN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

SfiE�kN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • •  

NORDF HEIN-WE S TFAL�� • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  

� ESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

RIIEINLAUD-PFALZ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 ADEN-WIIERTTEMl<fR� • •  • •  • • • • • • • • •  • • • • • • • •• •  • •  • • • •  

fAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • 

SAARlAN� • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

� E HLIN  (WES T )  

I UNtE5�Er IET  2 )  • • •  

*) SOWEIT VEPOf FFENTL IC�TE z , 1 t EN ALF  D E N  
ANGAtEN vo� WfNIFEP AI .S ORl l AUS � �N FTSI FLICHT!GEN 
l E Rt � EN,  HI I EN D I E  f ETROFFENEN  IN  D I E  
VERCE FFENTI I CH�N6 AUS&RUt CI L I C� f JNGEklLLIGT. 
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1 STRUKTUR 

1 .5 L'NTf RN E HM EI (FACIILICH E U NTE RNEIIMEIISTEILE)  
NACH VEFKEHRSARTEN,  WIRT 

1 UMSATZ 1 )  
1------------------------------------------
I I E I NN AHMEN 1 )  AUS 

l't'TER- 1 1 DES LINIENVERKEHPS  
N C HMEN  I ElNNA�MEN 1 ----------------------------

1 AM I AUS  D Et I f 
l3t'S. 1 984 1 ALLGEME il'<E N 1 1 
1 1 LINIEN- 1 � E PUFS - 1 S CHUELER-
1 1 VERKEHF I VERK EHR I FAHRTEN 
1 1 1 1 
1 ----------------------------------------------------
I AnAHL 1 ·1 000 

5 76Q 5 453 84S 
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4 714 3 469 25S 

1 362 795 889 

3 352 673 36E 

684 068 1 82 

18 1  6 02l 

5(,3 1 062 15t, 

371 

4 

70 

59 

5 

96 

1 0 7  
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2 1  

9 1 6  40E 

893 1 06 

575 

24E, 

3 913  

4 79(, 

1 2  776 

2 14  1 82 467 

51 304 240 

65f  358 6 39 

2 9  8 8  019  

1 3 1C  1 373 047 

525  362 07t 

5 2(1 123  33ll 

829 5 1 6  957 

468 

62 

1 01 

642 2 1 1  

53 240  

436 8 4f< 

5 767 4 441 066 

338 283 

345 617 

274 832 

1 OQ 461 

165 371 

56 061 .  

8 470 

47 591 

7 390 

832 

3 083 

8 

3 1 49 

258 

7 

53 

2 01 4 

3 995 

32  597 

3 201 

69 109 

12 563 

1 6 228 

30 676 

1 09 3 2 5  

17 571 

134  

297  41 3 

NACH WIRTSCHAFTS 

77 573 

76 01 1  

52 575 

24 1 83 

28 3 92 

23 578 

1 1 42 

22 436 

1 420 

1 4  

296 

121  

56 

365  

449 

49 

70 

NACH 

2 735 

249 

8 675 

387 

1 8  789 

5 960 

6 873 

13 5 96 

1 1 2  

5 7  376 

1 )  S I E HE "E�LAUlTE RUN 6EN " Z I FFER 6 .7 .8 ,  S. 1 0 .  
2 )  O�NE  D EUTSCHE f UND ESB AHN U N D  DEUTSCHE 

f,UN DE SPOST. 
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1 3 97 1 1 0  722 M 02: 3 8  349 1 1 2  3 352 1 29 836 26 
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1 00 

545  
� 493 

1 
1 

5 769 
733 

143 248 
3 03 087 
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2 1  6 5 1  
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13 5 082 
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1 2 5 0  
1 0  281 
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16 9 722 
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5 36 1 3 13 

2 889 
11 285 
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1 22 
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1 5  661 
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ANGAPLN VON WENIG E R  A L S  �REI  A�S� UNFTSPFLIChTlGEN  
r F PUHEN,  HA�EN DIE  bETROFF lN��  I N  D I E 
VlRO E F F EhTL I Cfl U NG A ü St RU lCI L l C� L INGE � I LLJGT .  

1 )  S I EHE  "E� LAE UTE RUNGEN" Z l F Fl P  b .7 . 8 ,  S .  1 0 .  
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13q 1 2  41l2 44 833 19  066 20 679 84 5 78 3 
34 3 594 1 5  046 6 984 43 2 248 24 321 4 
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1 5 8  1 546 33 266 1 0  574 404 2 389 46 633 6 
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45 2 349 45 247 18 41 1 1 49 1 084 64 8 91 8 
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1 34 75 S73 46 370 17 360 9 371 148 674 1 1  
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1 07 955 199 1 6  1 1 7 0  1 4  
1 5  
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1 7  

534 23 3 02 9 998 872 35 1 72 1 8  
1 09 2 36 0 362 2 722 1 9  
458  1 31 0 340  28  1 678 2 0  

1 4  6 299 7 174 2 236 529 9 939 ' 2 1  
1 1 0  33 9 65  1 9  423 22 
142 491 83 574 23 

24 

14 1 1  838 38 965 14 169 16 2 451 55 601 25 
11 11 474 37 344 1 0  1 35 1 6  2 797 50 292 26 
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74 4 5 1 6  4 .;53 1 944 180 49 6 626 27 
23 0 1 336 93 93 28 
967 26 817 1 0  03 5 5 577 181  8 862 24 6 5 5  29  

28  3 0  
343 73 1 28 5 078 1 885 1 5 2  3 1 3  7 428 31 
300 18 3 26 8 831 1 479 563 10 873 32 
1 04 22 44t 2 303 834 135  3 272 33 
366 36 048 23 273 7 237 5 1 4  5 2 57 36 281 34 
3 1 1  94 865 16 701  4 1 28 52  784 21 665 3 5 

24 17 5 00 268 1 95 20 483 36 
13 540 13 5 4 0  37 

4 719 295 010 7C 942 36 91 2 1 079 15  983 1 24 916 38  
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l• ERL I N  (WEST ) • • • • • • • • • • • • • •  

BUND ES� E � IET • •• 
DA6EGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

D ELTS Cl<l PUN D FH Al' N  • • • • • • • •  
t AG E6 E N  VOR J A� R  - � • • • • • • •• • •  

DEUTS CHI F UN DES POST • • • • • •  • •  
DAGEGEN  VORJA� R • • •• • • • • • • •• 

P � ND ESGt� lET • • • • • • • • • • • • • • •  
D�GEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

1 STRUKTUR 

1 . 9  LI'llENE ESTAlNDE ll't PE RSONEl<VER KE HR M IT KR� FTFAHPZ EU 6 EN A" 

1 
L IIT ER- J O RTS- (;N D  N AC HPAP- ' 1 UEBE� L,IN DLI N I E N-
NlHr f N  I ORTS! IN I EN VERKEH R  2) ( VERKEHR 2 )  

! IT 1 ----------------------------- t �----------------------------
( 1 FZ - 1 ( L I NI E N- ( ( LINIEN -
( LINI FN I L I N I E N  I LA ENGE I LINIEN I LAENGE 1---------------------------- 1 --------------1 -------------- 1---------------
I AhZAHL ( kM ( AN ZAHL ( KM 

9 
2 

25 
2 

35 
2 2  
1 5  
2 3  
33 

4 
1 

171  
185  

3 

13 

10 
5 
6 
5 
3 
1 

46 
48 

48 
6 

2 1 7  

2 5 1  
2 2 9  
372 
353 
731 

S7 
17 

2 281 
2 'H4 

1 
1 

2 SGO 
2 6-09 

2 829 

288 

591 

23 1 

58 

4 997 

1 1 91 
2. l67  
3 535  

505 
16 1 25 

1 E29 
1 c,59 
1 903 
9 073 
1 t 66 
1 1 3 1  

39 484 
33 1 40 

2 0  

1 1 9  

3 1 6 9  
3 54 

87 
301 

1 4  
1 3  

4 (•77 
3 989 

778 
1 1  

2 5 16 

5 ! 06 
2 ! 2 2  

!69  
4 993 

11 1 21 
1 2 3  

2 8  5 39 
28 145 

4 E96 
4 1 44 

:! 1  
1 451 

77 Ci27 
7(, 669 

KOMMUNALE UN D GEMI SCHT 

0 5 7  

1 0  2 1 1  
520 

11 1 53 
36 

,7 63Z 
459 
1 57 

1 461 
1 366 

1 81 

33 1 76 
36 702 

N I C HTBUNDES EIGENE  

30 1 

1 375 

430 

787 

3 1 46 
3 1 6  
9 1 9  
971 
252 
1 2 8  

8 949 
8 873 

P RI VATE 

1 969 
1 55 

5 1 85 

3 000 
2 6  908 

2 0 32 
5 969 

21 82 9 
320 

6 5 29 

73 896 
66 474 

DEUTS CHE B UNDESBAHN, 

902 

3 3 0  

4 965 

94 325 
83 939 

856 
12 043 

INS 

2 1 1  2 02 
208 031 

•) SC�EIT V EROEFF ENTL I C�TE Z �� L E N  M F D E N  3 )  OHNE DEN E E R UFSVE R H HR I DE N UNTEPNfHMEN Z U R  
F E FOERDE RUNG EitENER ARV EITNEHMEP  M I T  E IGENEN  
ODER  ANGEMI ETETE N KRA FTOMNIBU SSEN  UNENTGELDLICH 
FUE P DIE  BE FOE P DERTEH DURCHFUEHREH.  

ANGAeEN VON  WEN I G E P  ALS DPEI  �US�UNFTSf F l IChT16EN 
bERL HEN, HM EN  D I E  P ETRO FFENEN I� D IE 
V E RO E FF ENTL I C� U NG A�SDRU�C� L ICh EINE EWlLLIGT. 

1 )  Zl!OP ti'lllNG ZU DEN LAENDERt. NACH Z I F F E R  5, 
s .  5 DER " ERLA EUT E R� Nf EN •. 

2) TEIL  l E S  A l l GE�EINEN  l I N I E�VEF.KE�RS . 
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4) D I E  ENTWICK LU N G  B EI B UN D ESBAHN UND  BUNDE SPOST 
I S T  D AVON BEEIN F LUS S T ,  �A SS S EIT 1 082 D I E  
POST& USDl fNSTE � ACH UN D N AC H  AU F Dll BUNDESBA HN 
LErE ��ELEITET W f P D l N .  



D.ITlN 

3(1 . SE PTEMBEP 1 984 NA CII V E RKEIIPSA RTEN, UNTERNEH�ENS FO RIIE N  UND LAEN DERN * )  

SON�ERF O Rl'IEN C ES l l�IENV E RkEIIRS  GErAESS PARAGRAPH 43 PE l ft 1 
--------------------------------------------------------------------�------- 1 ALLE VERKEHR SARTEN 1 

tERUFSVE I K EHR 3) [ S ChUlLEFFAHRTEN 1 ".IPl(T- � .  TIIEATERFAIIR TEN [ UNO -FORl'IEN I N SGESA"T 1 --------�--------------- 1------------------------- 1 ------------------------- 1 -----------�-----�------ 1 
1 LINIEN- l I LINIEN- 1 1 LI NIEN- I I LINIEN- IL FD .  

L IN I EN  I LA ENGE [ LINIEN I LAENGE I LHIIEN I LAE NG E  I LINIEN [ LAENGE I NR .  ------------ 1 ------------ 1 ------------ 1------------ 1------------ 1------------ 1--�--------1 ------------- 1 
AIIZAHL I Kl'I I i. NHIIL I KM 1 .I NZAHL 1 1(1'1 1 ANZAHL I KM 1 

W YIITSCIIAFTLICHE. UNTERNE.Hfll EN 

476 147 1 2  02 5 1 
683 287 17! 3 732 2 

4 21!8 2 012  323  21  3 1 1  3 
537 53 1 1 31 4 

3 290 735 1 1t, 28 8 98 5 
1 2  2 5  2 32 5 6 
2J  6 4  1 300  7 

412 45 61  3 882  8 
1 2  1 95 167 22 801  9 

1 1  1 258 1 0  
1 5  1 146 11  

21  939 4 368 84.: 99 8 09 1 2  
633 2 1  734 86 1 292 24 767 4 629 93 635 1 3  

EISENt AIINEN 

28  1 1  489 1 4  
1 5  

724 298 2 928 16 
17 

790 371 7 476 1 8  
269 33 972 1 9  
250 120 1 376 2 0  

1 1 37 253  1 0� 4 767 21 
1 1 0  3 76 22 

58 1 99 23  
24 

3 366 ? 086 105 1 8  583 25  
1 23 3 183 109 2 1 99 2 1 05 8 23 18 349 26 

�IIITERNEltl'EN  

1 343 1 909 1 655 7 654 2 7  
1 74 340 28  

1 1  802 2 380  2 640  24 923  29  
30  

38  425 15 938 1 42E 64 2 97 31  
? 6 1 8  2 490 3 751 43 289 32 
9 373 5 352 5 00 1 7  826 33 

1 1  7</6 4 405 2 6 3� 29 802 34 

74 281 1 ·632 1 08 863 35 
6 259 257 95 7 054 36 

6 529 37  

16 1  071 32 731 14 34( 310 577 38 
3 930 165  141  ,73  33  795 355 15 1 1 1  8 524 308 666 3 9  

DFUTSChE P.UN�fSPOST 4 )  

1 7  578 3 1 5 9  1 1 9  958 40 
499 17 809 1 6 8  4 1 00 2 8 00 109 992 41 

855 1 742 42 
40 1 810  3 34 431 15 338 43 

GF.SAMT 

.. 204 8(19 42 344 1 5  287 550 669 44 
5 2 25 209 677 639 41 420 381  1 5  983 17 207 545 980 45 
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1 
1 

LFD . 1  
NP . 1 

1 

1 
? 
3 " 
5 ,. 
? 

,. 
Q 

1 0  
1 '  

12 
1 �  

1 

L A ND 

S CHLLSWit -HC LSTE J h  • • • • • • • • •  
� ArPU RG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
� Jf DE�S�CHSE N • • • • • • • • • • • • • •  
�RL� EN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NOPD R� E IN-WESTFALEN • • • • • • • •  
HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RtlElNt.AMD-P FALZ • • .  • •  • • • • • • •  
BADEN-Wt1 ERTT E"'ll ERG • • •  • • • •  • •  
BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAAkLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
bEkLIN (WEST ) • • • • • • • • • • • • • •  

E UN OESGE. C JET • • •  
l> ALEGEN VO RJAtlR • • • • • • • • • • • •  

1 4  SChLESWIG -HOLSTEIN • • • • • • • • •  
15 HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 �  N I ED E � S A CHS E N  • • • • • • • • • • • • • •  
1 7 ' �PLMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1� N CP.DRKEIN-WESTFALEN • • • • • • • • 
1 0 HESS E N • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •• 
20 RHE INLAMD-PFALZ • • • • • • • • • • • • 
21 l<Al>l:.N-WURTTEl'IBEP 6 • • • • • • • • •  
22 BAYE KN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
2� SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
2t. BU, LIN (WEST) • •  • •  • • .  • • • • • • • 

25 fll! ND ES6EI !ET • •  • 
26 l>ALEG EN  VORJA�R  • • • • • • • • • • • • 

2? S ChLLSWIG-kOLS TE I N  • • • • • • • • •  
211 HAH U RG • • • •  •• • • • • • • • •  •• • • • •  
20 N I E D E P S�CHSEN • • • • •• • • • • • • • •  
3 �  I RE.t EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
31 NORD RHEIN-W EST FAL EN  • • • • • • • •  
37. H E SSl:.N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
33 R HElN LA� D-P FAlZ • • • • • • • • • • • • 
34 1 A D E N-Wl, ERTT El'l.> ERG • • • •  • • •  • •  
35 BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
3� SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
3 7  B E RLI N  (WEST ) • • • • • • • • • • • • •• 

3P BliNDES6Ef' JET • • •  
3 0 D Al EG E N  VORJ A� P • • • • • • • • • • • •  

4(1 D EL TSC�F: Bl< N D ESPA� N • • • • • • • •  
41 DAGEGEN  VORJAh R • • • • • • • • • • • •  

42 D EliTS Ctll  BUNDESPOST • • • • • • • • 
43 DAGLG EN  VORJA� R • • • • • • • • • • • •  

4t. B L ND ESG l l' IET • • • • • • • • • • • • • • •  
45 DAGE GEN VOR J AHP •• • • •  •• • • • • • 

1 STRUKTUR 

1 . 1 0  B E �TAENDE  AN V E R FUEGI AR<N  FA HRZE UGEN I f,I  PERSON E NYER KEHR  
NA CH FAH R ZEUGARTEN, UNTER 

l ·NTH - 1 STANDAROUEBEl!LAND-
1 NE H�EN I STANDAf D L IN IE NBL SSE I LINIENBUSS E 
1 f,I IT \'E R - l ------------------------------ 1 ---------------------- - --------
1 FU EGbl-REN I 1 1 l 1 1 
1 FA Hi - 1 FAj,R - 1 S I T Z- 1 STEH - 1 FAHR- l s 1n- 1 STEH-
' Z E L GEN I Z EUGE I P I A E TZ l  l PLAFTZl I ZE UGE I PLAETZE I PLA ETZ E 

9 
2 

26 
3 

35  
22 
10 
25  
33  

4 
1 

1 76 
190 

3 

1 3  

1 C  
5 
6 
5 
3 
1 

46 
48 

202 
49 

( 1 9 
26 

265 
498 
498 
799 
432 

5? 
100 

5 545 
5 493 

5 769 
5 733 

292 
1 23 
940 
1 92 

4 C93 
?54 
414  
?35  
81 9 
303 
331 

10 996 
1 1  433 

? 

75 

S90 
81 
32 
70 

1 

856 
8?8 

347 
36 

968 
2 8  

2 039 
6 05 
3 1 2  
9?9 
05 0 
308 

17  

6 689 
6 195  

6 20 
732 

335 

1 Q  161  
1 9  573 

1 2  634 
L7 Q31 
?6 940 

? ?94 
HS 918  
3 0  227  
15  91 ? 
�' 1 210 
70 219 
12 7?8 
1 1  969 

4L3 53? 
4!9 ?3C 

308 

3 3 9? 

2 6  557 
3 666 
1 576 
3 226 

45 

31! 715 
! 8  92 1 

1 5  000 
1 5 61 

l 1 60B 
1 222 

9C, 304 
<8 535 
13 806 
t 3  3 42 
48 U 1  
1 3  505 

881 

298 025 
2?5 441 

28 5 29 
33 780 

16 603 

8( 8 866 
824 4 ?5 

16 491 
so  751 
62 1 3E 
1 0  C 1 6  

23 0 8 8 2  
45 3 1 S  
2 3  2 86 
41 991 

102 ?52 
1 5  05.:: 
24 281  

622 955 
635 761 

4 1 7  

3 967 

26  246 
1 5 05 
1 39( 
3 342 

56 

36 92� 
3? 462 

1 6  93t, 
2 091 

40 8 36 
1 30 

72 691 
1? 9?f, 
1 5  8 76 
39 C?6 
46 0 1 3  

5 4 94 

25? 1 2 3  
222 61 4 

29 1 1 6  
3 5  38L 

1 4  684 

946 1 19 
945 9 05 

552 
30 

?68 

883 
29 

9 
1 30 
209 

1 1  

2 630 
2 ?30 

34 

1 1 2  

3?7 
99 
7 2  

282 
1 6  
1 5  

1 00? 
998 

174 
12  

415 

68? 
355 
1?9 
548 
695 

8? 
1 0  

3 162 
2 605 

9 1 23 
8 041 

78 
742 

16 000 
1 5  1 1 6  

KOMMUNALE U N D  GEMISCHT 

2? 698 
1 502 

39 31 2 

41 49? 
1 449 

457 
? 3 1 6  

1 1  099 
2 94 

130  624 
1 3 5 2 ?4 

18 6?9 
1 1 1 1  

3 6  89 2 

30 1 2 5  
1 1 5 8  

409 
6 556 

10 337 
58? 

1 Ci5 854 
1 08 81 5 

NICNTBUNDESEI6ENE 

1 80? 

5 8 1 1  

1 8  302 
4 855 
3 669 

15 027 
864 
8 1 0  

5 1  145 
49 1 54 

8 720 
654 

20 578 

34 956 
17 621 
8 591  

26 925 
35 3 28 

4 094 
509 

1 5  7 9?6 
1 30 020 

521  

5 04 1 

1 7  2 5 1  
4 5 1 9  
3 053 

1 2  869 
473 
69� 

45 421 
44 1 6-8 

PRI VATE 

5 509 
230 

1 5  193 

23 054 
? 849 
6 66 0 

1 9  495 
20 806 

1 700 

1 00 496 
81 91 8 

D EU TS CH E  BUN DE SB A HN ,  

4 3 8  984 
387 847 

4 044 
36 166 

782 ?73 
?38 461 

3 93 802 
351 658 

2 733 
30 71 8 

INS 

648 306 
61? 27? 

*) SOWE IT VEROE FFENTL ICHTE ZA� L E N  Al  F � EN 2 )  DIE  E NTW I Ck LUN G P E I  BUNDESBAHN UN D BUND E S POST 
IST  D AVON BEEINFLUSST, D ASS S EI T  1 982  DIE  
POS Tl> US DI ENSTE NACH UND NACH AUF D IE BUN� ESBA H N  
UE� ERGlll ITET Wf � DEN . 

ANGAbEN VOH WENifER  ALS DREI  ALSrU N FTSrFLJCHTJGEN 
FERli�EN, Hl\f  EN DJE l HRO F F E N E N  I N  D I E  
VERO E FFEWTLICtlUN� � U SD RUEC�LIC� E IN G E W ILLIGT .  

1 )  S I E H E  "H L/lf UTL RIINGE N ", Z I F FH 6 . 2 .?,  S .o .  
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-- -- -- -- ----- - - - --- ---

OHEI\I 

MIT kPAFTFAHtZEUGEN Al' 3 0 .  S EPT El'E' ER 1984 
NFHl•ENSFORPIE� UND LAENOHN .;  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
UNE INHALb- liNO 1 

G EI la:NJf l!S&E  1 DOPl'ELDECKH 1 SONSTIGE  B'USSF  1 1 
-------------------------------- 1------------------------------- 1---�------------------------ I PERSONEN- I L F D .  

1 1 1 1 1 1 1 1 1 KRA FT- I N II .  
FAHR- 1 - S ITZ- 1 STEH- 1 FAHR- 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR- 1 S I TZ- 1 STEH- 1 WA6 E N 1 ) 1 
ZEUGE 1 PLAETZE  1 PLA ETZ E 1 Z El,6 E  1 PlAETZE 1 PLAETZE 1 ZEUGE 1 PlA ETZf 1 PLAETZF. 1 1 --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WIRTSCHAFTLI,HE  U NT ERNEHl'EN  

185  1 1  !' 44 20 1 c 1  f 331 2 99 1 
75 4 5 75 6 525 27 1 Q6Q 50 2 

375 2C  6 39 40 1 60 96 5 2  262 1 2  1 95 5 081 3 
232 13  05! 18  641 11 5 08 4 
068 57 031 1 00 524 27 586 � 857 715 24 954 1 7  3 1 5  5 
2C8 1 1  786 20  573 26 1 025 575 6 
1 57 8 9�9 1 2  390 29 1 079 1 1 8 1  7 
3C3 1 7  71 1  31  81 7 1 93 JC 1 1 3  4 2 30 2 316  8 

491 25  1 98 5 2  303 1 28 5 947 4 205 9 
35 2 1 16 2 317  4 1 97 1 0  

1 09� 93 95 2 8 766 19 67"! 50 1 1  

3 129 172  914  305  411  1 1 24 95 72 7 1 1  707 342 5 2  2 12  31  072 1 2  
3 028 165  917  295 48& 1 1 8l 101  249 1 3  577 1 58 44 730 26 859 1 3 5  1 3  

ElSENrAHt<EN 

5 428 3:i5 13 6 14 287 1 4  
1 5  

28 1 q3z 2 "" 1 1 53 6 6 03 4 777 16  
17  

98 6 OS/ 9 7 12  98 3' 0 1 7  1 3 81 1 8  
1 1  680 1 5 13  22 873 1 75 1 9  
25 2 0 1 8  2 1 48 14 672 474 2 0  
53 3 8 5Q 4 432 7 666 54 qz 4 091 741 2 1  

21 996 646 22  
2 1 34 1 96 9 520  342 23 

24 

222 15  1 07 20 Q9? 7 666 54 422 1 7  386 8 823 25 
2C1 1 4  026 17 049 e 752 54 381 16 084 8 882 19 26 

UNTERNElll'EN 

26 891 2 C66 24 , 957 62 824 36  231 5 375 27 
2 1 66 23 1 681 2 56 1 2  2 83 1 1 1  28 

175 1 1  048 16 562 70 4 220 315 2 473 106 105 1 8  Oll2 2 9  
7 349 80 3 1 94 1 7{' 30 

14 J 8 8 ()0 1 1  290 15� 9 804 · 480 4 288 1 77 085 18 2 40 31  
1 2 5  8 652 1 1  383 3 1  2 083 243 1 793 8C  063 12 681 32 

26 1 8 17 2 238 42 2 92 7 1 8 0  1 823 76 695 18  310 33 
165 10 805 1 4  933 142  9 628  1 427 3 1 09 1 37 739 40 470 34 
130  9 008 1 0  725 1 71 1 0  489 1 091 6 857 320 295 91 970 3 5  

6 430 21'0  1 (! 704 231 9 392 971 36 
"7  3 246 357 13 481 3 7  

795 52 617  69 477 722 47 088 3 79F 22.  091 972 563 206 380 38 
769 49 774 66 6 10 6 2{, 4 1  362 3 898 2 1  706 955 71 0 220 1 40 2 589 39 

DFUTSCHE BUNLl SPOST  2)  

197 1 3  295 ,  1 8  092 4 307 1 1� 1 25 5 1  7 1 6  3 4  96) 40 
192 1 2  897 1 7  451 7 575 172  928 42 437 31 776 1 5 41 

42 
11 791 95 1 253 1 1  791 8 724 21 43 

GFSAIIIT 

4 343 253 933 413 977 1 857  1 43 788 1 �  677 24 980 1 093 871 281 238 44 
4 201 243 405 397 549 , 8 2 7  1 43 938 ' 1 7  701 24 426 1 070 752 2 96  381 2 779 45 
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1 STP UKTUR DPTEN  

1 . 1 1 Bf STAEl,DE  At, Vl:R  FUfGBA HN UND  A NGEl'II  ETEHN K RHTOl' NlllllS S lN  II' PERSO N ENVERICEIIR  
A� 30. S EP lfi'IB f R  1984  NACH U NTERN E• �EN SFORMlN UND  LA END E RN * )  

1 K RAFTOl'NIB IJSSE ,------------------------------------------------------------------------------
1 I NSGES Al'l I DARUNll:P ANGEMIETETE 1)  

I.AND , -------------------------------------- 1 ------------------------�-------------
I FAH R- 1 S I TZ- 1 SlE.H- 1 FAHR- 1 S ITZ - 1 STEH• 
1 Z EU G E  I PLA ETZ E  I PL AETZE ( ZlUGE I PLAETZE I PLAETZE 

KOV.I llNAL E IJ Hll G El'ilSCkTWI RTS Ct AFTl lCHE UNTERNEHMEN 

SC�LES�lG-POLSTE I N  . . . . . . . . . 
HP lll&UH · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · ·  
NIEDER SA CH SEtl .. . . . . . . . . . . . . 
fsPEl'l:N • . . . • . . . • . . • . . . . . . . . .  
NORD RhE lN-WE tTFAL EN • • • • • • • •  
hFSSEt. •. . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Rf1El!ILAND-Pf1,LZ . • . . • . . . • • . •  
ll"D E.N-.. Ut:RTTr.lllBHG • . . . . . . . .  
l,PY f F N  • . . . • . . . • . . . • • .. •. . .. 
S,&APLA�D . . • . . • • . . • • • •• . . . • . 
ll E RL II' (lil:. ST) .. . . . . . . . . . . . .  

l,l' Hl>E SE;Ef U T 
U P G E G E N  VORJAH R • • • • • • • • • • • •  

S CH LESW IG-hOl STEIN  .. . . .. . . .  
H�IH!UR6 . . . . . . . • . . . • . . . . . . . .  
NIE DE� SACHS Et' .. . . . . . . . . . . . .  
NORD R� EIN-WEST FAL EN • • • • • • • •  
HFSHN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
R� EINLAND-Pf�LZ • • • • • • • • • • • •  
B�D EN-�UERTTLHBERG • . . . . . . . .  
llAYERIJ • . . . • . . . • . . . . • . . . . . . . 
SH RLAND . . . . . . . . . .• . . . . . . . . 

IIUND E SC, EhI ET 
D,GEGEl VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

SCHLESWIG-HOLSTt I N  • . . . . . . . . 
HP M� URE . • . • . . . • • . . . . . . . ... . .  
t.IED �RSACl'S�tl .. . .  ·- . . . . . . . . 
BPl:.t E!I ... . • . . . • . . . • . . .. . . .. 
NORD RH ElN-WEtT FALE N  .. . . . . . . 
HFSS EN • . . . • . . . • . . . • ... . . . . . 
Rl'E I NU ND-PF# LZ . . . . . . . ... . .. 
BH EN-WUE RTTf l"li_ERG .... . .. . . .  
B,&YEPN •. . . • . . • . . . . • • . . . . . . .  
SIIARL Ahl> . . • . • . • . . . • . . . . . . . .  
BFRL IN (WEST> · · · · · - · · · · · · · ·  

1 UNOES6ElclIET • • • 
D�GEGE� VOPJ�HR • • • • • • • • • • • •  

OFUTSC�E bUN�ES�A H N• • • • • • • • •  
D,&GFGEN VORJAHP • • • • • • • • • • • • 

D EUTSCHl �UN�E SPO ST • • • • • • • • • 
D�G Et H VC R JIII- R • • • • • •  • • • •  • •  

bl•IW ESGEl-'H.T • • • • • • • • • • • • • • • •  
D,&GEGEN VORJl,HP . . . . . . . . . . . .  

-------------

1 C.:17 
1 2! 5 
2 3'6  

435 
6 7f 6 
1 C:17 

6( 9 
1 291  
2 64 7 

3 53 
41.5 

1 9  221 
1 9  5 35 

52 5 07 
55 077 

1 09 1 82 
21  357  

290 986 
44 4 87 
26 412  
60 5 60 

1 1 2  463 
15 3 85 

1 06 5 98 

89S 01 4 
906 900 

1 
1 

5 5  6 3 0  
5f 437 

144 323 
28 657  

38 1 703 
67 621  
37 266 
82  710 

16 9 5 97 
1 7  956 
33 099 

076 999 
08 0 5(10 

NI CHTBUNDESE I6FNF  1 1S E Nf AHNE N 

�9 3 1 57 2 560 

368 1 7  743 1 6  446 
1 (,3 53 932 54 592 
2 1 3  1 0  074 7 71 2 
1 43 7 935 7 065 
5 04 26 869 2 1  438 
:8  1 905 1 1 75 
26 1 464 1 232  

2 5 1 4  1 23 079 1 1 2  220 
2 466 1 1 8  937 1 07 6 1 5  

PRIVATE UNTF R t.EHfl'lN 

395 63 799 29 950 
3,9 16 345 2 432 

4 1 01 1 83 559 90  988 
1 1 5  4 76 5 3 00 

7 3C9 320 949 1 2 5  7 5 5  
2 909 1 36 954 5 C  134 
2 3n 1 03 836 43 264 
4 943 228 439 1 1 5  401 
8 903 423 381 170 6(15 

642 28 1 2 5  8 445 
431 18 1 1 7  

33  459  1 528 269 637  2 74 
31 9(.1 1 452 307 595 1 80 

OEU TSC I E  FUND ES�A HN, DEUTSCHE I U�OE SPOS T  

1 1  Ot,9 532 831 47t, 091 
9 9 00 4 77 5 36 4�6 44 1 

78 4 044 2 733 
341 65 3 5 1  5 5  077 

INSGESAMT 

6 6  3l 1  3 083 2 37 2 305  317  
65 143 3 021 031 2 274 8 1 3 

2 1 8  9 726 5 857 
1 03 4 436 4 605 
676 31  478 32 1 06 

1 1  468 580 
634 66 927 56 464 
1 02 4 482 6 071 

16 623 ' 763 
253 1 1  936 12 482 
921 3 6  389 48 122 

3 934 166 465 1 67 050 
3 91S  1 65 106 1 61 607 

66 3 047 2 364 
279 1 1  941 8 849 

91 3 867 2 446 
33 1 546 1 304 
24 1 056 632 
7 377 65 

50(' 21 834 15  66 0 
484 2 1  44 1 16 135 

65 2 209 80 
1 1  521 1 04 

240 1 0  281 391 
6 278 34 

301 13 361 1 676 
239 1 1  909 1 089 

62 2 833 1 679 
52 2 489 1 300 

143 6 943 1 426 

59 2 873 

178 5 3  697 8 779 
954 43 499 5 700 

2 )  

7 820 370 6'.'13 307 779 
6 877 328 107  2 79 470 

4 9  2 3 04 1 22 5 
91 4 43 734 33 407 

1 3  481 61 4 933 500 493 
13  144 601  887 496 31 9 

.. ) SOWEIT VER�EFfENTLICI\TE ZAI\LUI AU F DE I' 2 )  DlE ENTWICKLUNG BEI BUN1>E$BAHN UND BUNDES POST 
A NGABEN VON WEN IG EP  ALS DREI  AUSfUNFTS I FLICHTI GEN IST DAVON BEEI� FLUSS T  DASS SEIT 1 Q82  DIE  
t.fPn EN, HABEN DI E P ETRO FF E NE�  IN D I E  POSTE US DlENSTE NACH UND NA CH AUF D IE BUND ESBAHN 
HROEFF ENTl I CHU NG 1-l' SDRUEC H I CH lI NGEWllLIGT. UEPE R6E LEITET �E PDEN. 

1 )  A NGE� II:. TETf FAH PZEUf.E F Z I< .  If' Al ' FTRA6 
FAHRl:NDt Fl'.E.�DE FAHRZ E.U(, E .  
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1 STPUnUP Dl,T[ N 

1 . 1 2 1 ES TAE NOE  AN V E HU Ebl AREN FAHR ZE U6fN 1' PERSONENVEPHHR l"IT KRA FTFAIIRZ EUG EN 
NACll IJNTfliNE Hl"ENS FO R„EN m I> VERI E HF SARTf N  .. ) 

1 DAVON 
1 ------------------------------------------------------------

VERKEH RSAPT 

IN�GESAMT • • • • • • • • • • • • • • 

D A VON E I NG E SETZT I I' :  

L I N IENVER�E�R • • • • • • • •  

L INIE�- UNb C EL E ­
b f  Nil E IT SVEF:KEHR 

FEUGENHEITf.-
VC Rf EhR • • • • • • • • • • • • •  

INSGESA"'T • • • • • • • • • • •• • •  

D AVON E INGESETZT 1 1'1 :  

Ll�I ENVERl<.EHR • • • • • • • •  

LINIEN - UND GELE ­
G ENH ElT SVE�KEIIP 2 �  

l'ElEGENh E ITS-
VERK E� R • • • • • • • • • • • • •  

INSGESA�T • • • • • • • • • • • • • •  

D AVON E INGES ETZT I I' :  

l lN IENVEF r. E�R  • • • • • • • •  

l INil N- U N D  GELE-
1, E N� E ITSVERl<.EHR  2 )  

INSGE SAMT • •• • • • • • • • • • • •  

D A VO N  E INGESETZT I I' :  

L IN IE HVE RKEHR 

Hl [GENk E IT S• 
VlRKEH� 3) • • • • • • • • • •  

(STI CHTAC 
3 C .  SEP­

TH'f ER 
1 Q84) 

1 98't 
1 9 83 

1 984 
1 9 S 3  

1 984 
1 9f� 

1984 
1 983 

1 984 
1 983 

1 984 
1983 

1 984 
1 983 

1984 
1 983 

1 9 84 
1 983 

1984 
1 983 

1984 
1 98:! 

1 9E<+ 
1 983 

1 984 
1983 

1 984 
1983 

I NS6E SAl'IT 

66 341 
65 143 

32 578 
32 632 

24 9 1 8  
23 569 

8 845 
8 942 

3 083 237 
3 021 03 1 

�29 799 
� 29 778 

1 148 5 1 1  
1 083 65(' 

"-04 927 
• 07 6 03 

I KOMl< U NA I  f ( 1 1 ( 
1 UNO J N I CHT• ( ( ( 
1 6E„1SCHT· f I VNDES- ( PkI VATE ( DLUTSCIIE ( 
( W I RTSCIIA FT- 1 ElbENE I UN TER•  1 f V N DES• 1 
( L I C HE I E I S EN - 1 NEH�EN I PAHN 1 )  1 
( UNTlRNFH� FN ( FAHNEN ( ( 1 

l(RAFTOll:NIB SSE  

1 9  2, 1 
1 9  5'.::5 

1 4  6 23 
14 3(,2 

4 434 
4 9� 5 

1t4  
278  

SITZPLAE TZE 

895 0 1 4  
9 0 6  9(10 

689 4 05 
673 5 2 4  

1 9 7  975 
221 1 f  1 

7 6 � 4  
1 2  1 95 

2 5 1 4  
2 466 

1 460 
1 4 96 

935 
854 

1 1 9 
1 1 6  

3 3  459 
3 1  901 

7 8 64 
6 880 

17 058  
16 5 06 

8 5 37 
,S 5 1 5 

1 23 07Q 1 528 269 
1 1 8  937 1 452  307 

72 880 
71 8 1 8  

4 4  585 
41 6 2 3  

5 6 1 4  
5 "-96 

351  1 08 
304 5 62 

786 787 
759 5 31 

390 3 74 
388 2 14 

1 1  1'69 
9 9 00 

8 631 
8 799 

2 4 1 3  
1 (168 

25 
33 

5 3 2  831 
477 S36 

4 1 6  4 06 
42 3 905 

1 1 5  1 2 0  
5 1  933 

1 3 05 
1 698 

STEHPLAETZE 

2 : o5 3 17  1 076 9f9 
2 , 74 813  1 080 sro  

1 1 2  2 20 
107 6 1 S 

637 274 
595  1f'O  

476 091 
436 441 

1 1 31 891 
1 t 1 1 120  

l 73  426  
t 6 3  693 

856 9,3 
831  8::.9 

220 (176 
248 6t 1 

'Pl f S ON ENKRA FTWA G EN 

2 779 13-5  

1 5 10  120  

1 269 1 5  

74 371 
69 607 

37 849 
38  008 

1 9  

1 2  

7 

306 895 
265 497 

330 379 
329 683 

2 58Q 

3 42 

247 

393 702 
3 98 (113 

82 3 89 
38 428 

1 5  

1 5  

D EUTSCHE 
BUNDES• 
POST 1 )  

78 
341 

1 5 5  

78 
186 

4 044 
6S 351  

55 969  

4 044 
9 382 

2 733 
55 077 

46 164  

2 733 
8 91 3 

2 1  

2 1  

* )  SOWEIT V ER�EFFENTLICHTE Z# �LEN A UF D E N  IST DAVO N B E E I N F LUS S T  DASS SEIT  1982 D I E  
P O STE LS D IE N STE N A CH UN D N A CH AUF  P I E  B UND ESBAHN 
�Frl RGE LElTE T WEPDE N .  

ANGAPEN VON WENI�ER AL S DRf l AI S��NFTSI FLICHTIGEN 
B�RUHEN, H# BEN DIE 6 ETRCFF ENEN IN D I E 
VEll(lf fFENTL I CHUNG A US DIHJE Ct.LI CH E IN6n1LLIGT.  

1)  D H  ENTW I CI LUNG EI E I  l!UNll ESI A�N  t:ND F,� N DESPOST 
2)  Pl ATZkAPAZITA ET BEI  E I NSATZ IM L I N I ENVERIC EHR . 
3 )  S l EHf  "ERLAEU TF R UhGEN", Z I FFEP 6 .2 .7, S .  6 .  
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2 Verkehrs- und Betriebsleistungen 
2 . 1  Verkehrs - und Betriebsleistungen im Personenverkehr mit Stadtbahnen (einschl . Hoch- , U . - und 

Schwebebahnen ) ,  Straßenbahnen herkömmlicher Bauart , Obussen und Kraftomnibussen*) 

Beförderte Personen Personen-Kilometer Wagen-Kilometer 

Jahr ins-
gE;'samt 

L . . j Gelegen -1.nien- heits-
verkehr 1 )  

ins-
gesamt 

L ' . 1 
Gelegen-inien- heits-

verkehr 1 )  
ins-

gesamt 
L ' . j Gelegen-

inien- heits-
1 l verkehr ' 

M-ill .  

195 2  4 744  4 7 09 35 30  190 26 300  3 890 1 375 1 230 1 45 
1955 5 789 5 743 47 38 1 8 0  33 290 4 890 1 6 86  1 478 208 
196 0 6 4 1 8  6 355 6 4  48 5 2 0  38 1 20 1 0  4 00 1 953 1 650 3 03 
1965 6 302  6 239 63 5 1  207 40  1 8 4  1 1  023 2 064  1 723 34 1 
196 6 6 158 6 095 6 4  5 1  883 40  5 25 1 1  358 2 087 1 7 4 1  3 45 
1967 5 998 5 933 65 5 2  1 2 0 40 371  1 1  749 2 097 1 743 35 4 
1968 5 6 6 2  5 593 69 5 2  8 2 4  40  798 1 2  026 2 133 1 768 3 65 
1969 5 885 5 8 17 69 55 624  43 230 1 2  393 2 263 1 87 2 391 
1970 6 170 6 096 74  58  380  45 1 23 13 256 2 370 1 976 394 
197 1  6 35 4 6 279 75 6 0  526  47 429 13 097 2 480  2 062  4 17 
1972 6 4 25 6 3 4 6  78 6 2  358 48 3 05 1 4  053 2 5 69 2 1 1 4  455 
1973 6 589 6 5 08 8 1  6 4  4 19 49 759 1 4  6 6 0  ·2 657 2 174  483 
1974 6 674 6 589 85 6 6  008 5 0  1 8 2  15 826 2 7 2 1  2 2 1 1  510 
1975 6 73 2 6 6 4 1  9 1  67 6 6 2  5 0  6 1 4  17 048 2 809 2 26 1 548  
1976  6 55 6 6 463 93 67 5 07 49 7 1 8  17 789 2 875 2 290 5 85 
1977 6 482  6 3 83 99 69 1 65 49 253 19 9 1 2  2 96 1 2 306  655 
19.78 6 480  6 376 1 04 70  292 4 8  982 2 1  3 1 0  3 023 2 3 1 6  707 
1979 6 590 6 484 1 06 72 3 19 49 883 22  436 3 089 2 3 46 743 
198 0  2 )  6 745 6 636 1 09 74 082 50 8 09 23 273 3 1 83 2 4 1 1 772 
198 0 3 )  . 6 7 1 2  6 6 1 0  1 02 7 2  3 4 0  5 0  778 2 1  5 69 3 1 48 2 435 71 4 
198 1 3 )  6 785 6 691 94 72 75 4 5 0  8 1 2  2 1  942 3 138  2 455 682  
198 2 3 )  6 539 6 4 45 94 7 1  6 26 48 730 22  896 3 1 68 2 454 7 15 
1983 3 )  6 306  6 2 1 1  95 70 085 4 6  836 23 249 3 1 6 2  2 4 15 747 
1984 3 )  5 936 5 844 92 6 6  870 43 990 2 2  880  3 130  2 377 753 

198 0 1 00 4> 

1965 93 , 4  94 , 0  57 , 8  6 9 ,  1 79 , 1  47 , 4  6 4 , 8  7 1  ,5 4 4 , 2  
1966 9 1 , 3 9 1  , 8  58 ,7 70 , 0  79 , 8  4 8 , 8  65 , 6  7 2 , 2  4 4 ,7 
1967 88 ,9 89 , 4  59 , 6  70 , 4  79 ,5 5 0 ,5 65 ,9 72 ,3 45 ,9 
1968 83 ,9 84 ,3 63 ,3 7 1 , 3 80 ,3 5 1 , 7 67 , 0  73 ,3 47 ,3 
1969 87 , 2  87 , 7  63 ,3 75 , 1  85 , 1  53 ,3 71 , 1 77 , 6  5 0 , 6  
1970 91 ,5 9 1 , 9 67 ,9 78 ,8  88 , 8  57 , 0  74 ,5 8 2 , 0  51 , 0  
197 1 94 , 2  94 , 6  6 8 , 8  8 1 ,  7 93 ,3 5 6 ,3 77 ,9 85 ,5 5 4 , 0  
197 2 95 ,3 95 , 6  71 , 6  8 4 , 2  95 , 1  60 , 4  80 ,7 87 ,7 5 8 ,9 
1973 97 ,7 98 , 1 7 4 ,3  87 , 0  97 ,9 63 , 0  83 ,5 90 , 2  6 2 , 6  
1974  98 ,9 99 , 3  78 , 0  89 , 1  98 , 8  6 8 , 0  85 ,5  91 ,7 6 6 , 1  
1975 99 , 8  1 00 , 1  83 ,5 9 1 , 3 99, 6  73 ,3 8 8 ,3 93 , 8  7 1 , 0  
1976 97 , 2  97 , 4 85 ,3 91 , 1 97 ,9 76 , 4  90 ,3 95 , 0  75 , 8  
1977 96 , 1 96 , 2  90 , 8  93 , 4  96 ,9  85 , 6  93 , 0  95 , 6  84 , 8  
1978  96 , 1 96 , 1 95 , 4  94 ,9 96 , 4  91 , 6  95 , 0  96 , 1 91 , 6  
1979 97 ,7 97 ,7 97 , 2  97 , 6  98 , 2  96 , 4  97 , 0  97 ,3 96 , 2  
1980 2 )  1 00 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  
198 0  3 ) 1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 0 0 , 0  1 00 , 0  1 0 0 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  
1 98 1  3 )  1 0 1 ,  1 1 0 1 , 2 9 2 , 2  1 00 , 6  1 00 , 1  1 0 1 , 7 99 , 7  1 0 0 , 8  9 5 , 5  
1982 3 )  97 , 4  97 ,5  92 , 2  99 , 0  96 , 0  1 06 , 2  1 00 , 6  1 00 , 8  1 00 , 1 
1983 3 )  94 , 0  94 , 0  93 , 1  96 ,9 92 , 2  1 07 ,  � 1 00 , 4  99 , 2  1 0 4 , 6  
198 4  3 )  88 , 4  88 , 4  90 , 2  92 , 4  8 6 , 6  1 06 , 1  99 , 4  97 , 6  1 05 ,5 

* ) Bis 1959 ohne Leistungen der Unternehmen konnte . Zu Vergleichszwecken werden h ier 
mit Betriebssitz im Saarland ; bis 196 8 auch die Ergebnisse der Jahre 1980 bis 1983 
ohne den Freigestellten Schülerverkehr . ohne den Gelegenheitsverkehr der Kleinun-

1 )  Auch für die Jahre vor 1965 in der Abgren- ternehmen dargestellt . 
zung nach Ziffern 6 .3 . 1 und 6 .3 .5 . 1  bis 4 ) Für die Jahre vor 198 0 . bilden die Ergebnis-
6 .3 .5 .3 der "Erläuterungen" , s .  6 u .  s .  7 .  se des Jahres 1980 einschl . des Gelegen-

2 )  E inschl. Gelegenheitsverkehr der Klein- heitsverkehrs der Kleinunternehmen ,  für die 
unternehmen . Jahre nach 198 0 die Ergebnisse des Jahres 

3 )  Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunter- 1980  ohne den Ge legenheitsverkehr der 
nehmen , der für 198 4 nicht ermittelt werden Kleinunternehmen die Basis . 
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2 Verkehrs- und Betriebsleistungen 

2 . 2  Durchschnittliche Einnahmen*) * *) im Personenverkehr mit Stra ßenverkehrsmitteln 1984 
nach Verkehrsarten und -formen sowie nach Unternehmensformen 

DM 

Kommunale Nicht-und 
gemischt- bundes- Private Deutsche Deutsche Gegenstand der Nachweisung eigene Unter� Insgesamt wirt- Eisen- nehmen Bundesbahn Bundespost 

schaftliche bahnen Unternehmen 

Durchschnittliche Einnahmen 1 ) je Beförderungsfall 

Allgemeiner Linienverkeh r  • •.. 

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG • • • • • .  

Berufsverkehr • •.. • • • • • • .. . • 
Schülerfahrten • • • • . • • • • •... 
Markt- und Theaterfahrten • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • •.. • • •  

Aus flugsfahrten . • • • • .. . . . • •  
Ferienziel - Reisen • • • • • • • •  
verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt 1) • • •  
dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • •. •  

0,93 

2,58 
2, 86  
1 , 40 
1, 76  

7, 10  
30, 1 2  

13 6, 6 2  
5, 43 

0,95 
0,90 

1, 06 

1 ,  70 
2, 03 

1, 38 
5, 09 

13, 4 1 

24, 8 0  
94, 63 
1 2, 06 

1, 19 
1 , 1 5 

1 ,  1 7 

2, 80  
3,  17 
1, 90 
1 , 0 8  

1 8, 4 4  
2 1 , 83 
78, 07 
1 5, 4 6  

4, 1 2  
4, 1 5 

1 , 49 

1, 33 
1 ,58 
1 , 0 1  

5,96 

70, 84  

5, 4 0  

1,  5 0  
1 , 4 0  

1 , 67 

2 , 3 2 
2,32 

6,90 

6,90 

1, 79 
1 ,38 

1,02  

2,38 
2, 78 
1 ,  52  
1 , 1 3 

17, 1 2  
22, 06 

78,72  
1 4, 07 

1 ,32 
1, 28 

Durchschnittliche Einnahmen 1) j e  Personen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr • • • •  

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG • • • •. •  

Berufsverkehr •. • • • • • •.. . • • •  

Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • •  

GelegenheiEsverkehr ... • • • •. • . 
Ausflugsfahrten • • ... •. • • • • •  
Ferienziel - Reisen • • • .... . 
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt 1 J 
dagegen Vorjahr 

0, 1 7 

0, 2 0  

0, 2 1 

0, 1 4  
0, 1 4 

0, 08 
0, 1 1  
0, 09 
0, 07 

O, 17 
0, 1 6  

0, 1 2  

0, 13 

0, 1 2 

0, 1 6 
0, 1 1 

0, 07 
0, 08 
0, 1 2 
0,07 

0, 1 1  

0, 1 1  

0, 1 2 

0, 1 0  
0, 1 0 

0, 1 1  
0, 1 1  

0, 07 
0, 07 
0, 09 
0, 06  

0, 08 
0, 08 

0, 13 

0, 1 1  

0, 1 2  

0, 09 

0, 06 
0, 06  

0,05 

0, 1 2 
0, 1 2  

0, 1 4  

0, 1 2  

0 ,  1 2 

0, 0 4  

0, 0 4  

0 ,  13  
0,  1 2 

0, 1 5 

0, 1 1 

0 , 1 1  
0, 1 1  

0, 1 1  

0, 07 
0, 0,7 
0, 09 
0, 06  

0, 1 2 
0, 1 1  

Durchschnittliche Einnahmen 1 1 je  Wagen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr • • • •  

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG • • • • •. 

Berufsverkehr • • • • • • • • •. • • • •  
Schülerfahrten • • • • • • . . • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten ... • • • • •.. • •  
Ferienziel - Reisen .. • • • • •. 
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt 1 ) • • .  

dagegen Vorjahr •. •. • • • • • •. • • •  

3, 20  

3, 1 0 
3, 1 4  
2, 80 
2,91 

2,96 
3,5 1  
2, 72 
2, 84  

3, 20  
3, 1 8 

*) Errechnet aus den aufaddierten Ergebnissen 
der Viertel jahresberichte siehe "Erläute­
rungen ", Ziffer 6 . 6.4, S .  9 .  

** ) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunter­
nehmen mit weniger als 4 Bussen . 

2,3 0 

2,5 1 

2, 26 
2,95 
3, 89 

2, 48 
2,76 
3, 63 
2, 4 1  

2, 28 
2,3 1 

2, 1 3 

1,93 
1 , 9 1 

1 ,99 
2, 59 

2, 05 
2, 1 6 
2, 6 1 

1, 94 

2, 05 
2 , 03 

2,3 0 

2, 19 
2,  1 2  
2, 23 

2,55 
2,91 

2,5 1 

2,30  
2, 43 

2,7 1  

2 , 00  
2,32 

2, 48 

2, 48 

2,53 
2, 13 

2, 86  

2 , 07 

2,06 
2, 1 2 
2, 6 2 

2 , 98 
2, 19 
2, 6 1 

1,  98 

2, 6 0  
2,58 

1 )  Beförderungsfälle b zw. Personen-Kilometer 
bzw. Wagen-K ilometer im Freigestellten 
Schülerverkehr sind bei der Berechnung der 
Durchschnittswerte nicht berücksichtigt. 
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Lfd .  Gegenstand der Nachweisung Nr . 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
8 B aden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  

10 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 1  Berlin (West) 3 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
12 Bundesgebiet 19843 1 . . .  
1 3 dagegen 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 4  Veränderung 1984  gegen 198 3 . . . . . . . . . . .  
15 Veränderung 1984 gegen 1983 . . . . . . . . . . .  
16  Anteile 198 4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
17 Anteile 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

18 Bundesgebiet 1984 3 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
19  dagegen 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
20 Veränderung 1984 gegen 1983 . . . . . . . . . .  
21 Veränderung 198 4  gegen 1983 . . . . . . . . . .  

22 Bundesgebiet 1 98 43 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
23 dagegen 198 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

24  Bundesgebiet 19843) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
2 5 dagegen 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
26 Veränderung 1984 gegen 198 3 . . . . . . . . . .  
27 Veränderung 1984  gegen 198 3 . . . . . . . . . .  
28 Einnahmen je Beförderungsfa11 5 1 1984 
29 Einnahmen je Beförderungsfa11 5 1 198 3 . .  

30 Bundesgebiet 1984 3 l . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
31 dagegen 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
32 Verän derung 1984 gegen 1983 . . . . . . . . . .  
3 3  Veränderung 1984 gegen 198 3 . . . . . . . . . .  

* ) Ohne Gelegenheitsverkehr der K leinunter­
nehmen mit weniger als 4 Bussen . 

1 )  D ie Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes­
post ist davon beeinflußt, daß seit 1982 
die Postbusdienste nach und nach auf die 
Bundesbahn übergeleitet werden . 

2 Verkehrs- und 
2 . 3 Verkehrsleistungen, Einnahmen und 

mit Straßenverkehrsmitteln 

Kommunale und Nichtbundeseigene Einheit gemischtwirtschaft- Eisenbahnen liehe Unternehmen 

Beförderte 

000 1 31 930, 1 3 725 ,8 
000 3 50 685,8 
000 326 05 4,5 20 284,9 
000 1 12 790, 3 
000 257 722,7 108 379, 1 
000 312 78 5,7 10 979,6 
000 124 449, 4 7 85 4,2 
000 393 502,7 32 182, 7 
000 678 489, 4 1 4 1 3,9 
ooo · 4 3 885,8 1 62 3,2 
000 
000 
000 
000 
% 

% 

% 

000 
000 
000 

% 

km 
km 

000 
000 
000 

% 

DM 
DM  

000 
000 
000 
% 
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DM 
DM  
DM  

522 153,0 
4 25 4 4 49,5 

4 484 741, 3 

- 230 291,8 

5,  1 

7 1 , 5 

7 1 ,  1 

24 521 18 5, 3 

25 693 725,2r 
- 1 172 5 39,9 

4 , 6  

3 986 
3 971 

+ 1 4  
+ 

276 
282 
- 6 

5,8 
5,7 

083,0 
621,7r 
46 1, 3 

0 , 4  

0,95 
0,90 

040, 1 
6 50,4r 
0 10, 3 

o , s  

186 4 4 3,5 
195 045,1 
- 8 6 01 ,6 

4 , 4 

3 ,  1 -

3 , 1  

Personen-

998 07 5,2 
2 069 10 1 , 3 

- 71 026, 1 
3 , 4  

Durchschnittliche 

10,7 
10,6 

Ein 

201 7 51,9 

201 840, 4 

88,5 
o , o  

1, 19 
1, 15 

Wagen-

96 544,6  
98 3 36, 3 

- 1 791,7 
1 , B 

2 )  Länderergebnisse ohne Deutsche Bundesbahn 
und Deutsche Bundespost, Bundesergebnis 
daher nicht gleich Summe der L andesergeb­
nisse. 



Betriebsleistungen* ) 

Wagen-K ilometer im Personenverkehr 
1984 nach Unternehmensformen 

Private Deutsche 1 ) Unternehmen Bundesbahn 

Personen 

37 377,5 
2 224,2 

10 3 2 1 1, 9 
6 12,5 

8 6  15 2, 4  
75 994, 8 
50 620, 6 

1 85 437, 2 

194 1 20,0 

10 259, 4 
2 096, 1 

748 106 ,7 75 3 958 ,0 
788 494, 3r 700 8 1 2, 2 

- 40 387, 6 + 5 3  1 45, 8 
5 , 1 + 7 , 6  

1 2 , 6 1 2 ,  7 

1 2 , 5  1 1 ,  1 

Kilometer 

3 1  706 923,0 , 8 988 066, 3 
3 2 789 577,7r 7 8 2 1 90 2,7 

- 1 08 2 654, 7 + 1 1 6 6 1 63, 6 
3 , 3 + 1 4 , 9  

Reiseweite 

. 42, 4 1 1  , 9 
4 1 , 6r 1 1  , 2 

nahmen4 1 

2 1 84  976 ,0 0 4 4  5 37 ,5 
2 177 1 4 3,5r 9 1 4  700, 6 

+ 7 83 2,5 + 1 29 836,9 
+ 0 , 4 + 1 4 , 2  

4 ,  1 2 1 ,50 
3, 89r 1, 40 

Kilometer 

2 94 433, 4  4 75 487, 1 
299 1 4 4 ,  1 r  393 717  , 4  

- 2 4 7 10,7 + 8 1  769,7 
0 , 4 + 20 , 8  

3) Ergebnisse der Kommunalen und Gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen einschl. S-Bahn-
Verkehr in Berlin (West). 

4 )  Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-
K ilometer entsprechen begrifflich den auf-
addierten Ergebnissen der Vierteljahres-

Deutsche 1 Bundespost l Insgesamt2 1 Lfd. 
Nr. 

173  0 3 3, 4 

35 2 9 10, 1 2 

449 55 1, 3 3 
1 1 3 402, 8  4 
45 2 254,2 5 
399 760, 1 6 
1 82 924 , 2  7 
6 1 1  1 2 2 , 6  8 

874 0 2 3, 4 9 
55 768, 4 10 

5 2 4 2 49, 1 1 1  
5 256 , 4  5 948 2 1 4 ,0 12 

1 37 308,6 6 30.6 40 1 ,6r 1 3  
- 1 32 05 2, 2 - 358 1 87, 6 1 4  

X 5 ,  7 15 
0, 1 1 00 1 6  
2 , 2  1 0 0  1 7  

7 3  276, 1 67 287 5 26,0 1 8  
1 7 1 2 935,9 70 087 2 4 2, 8r 19 

- 1 6 39 659, 8 - 2 799 7 1 6, 8  20 
X 4 , 0  2 1  

1 3,9 1 1  , 3 22  

1 2,5 1 1  , 1 r 2 3  

8 691 ,7 7 4 2 6 040 ,0 24  
176  1 1 6,7 7 4 4 1  4 2 2,9r 25 

- 1 67 4 25,0 - 15  382, 9 26  
X 0 , 5  27 

1 ,  79 1 , 3 1  2 8 

1, 38 1,24r 29 

3 603,0 3 1 46 708, 2 30 
88  5 32,5 3 1 6 2 380,7r 3 1  

- 84 929,5 - 15 67 2,5 3 2 

X 0 , 5  3 3  

berichte ; siehe "Erläuterungen " Z iffer 
6 . 6  . 4, s .  9. 

5) Beförderte Personen im Freigestellten 
Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt . 
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! 

Lfd. 
Allgemeiner 

Gegenstand der Nachweisung Einheit Linien-Nr . verkehr 

1 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . .  000 158 450 , 1 
2 Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 348 373 , 0  
3 Niedersachsen . . . .. . . . . . . . . . . .  000 369 50 1 , 7  
4 Bremen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 1 1 1  646 , 5  
5 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . .  000 345 005 , 7  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 000 347 801 , 1  
7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . .. . .. .  000 143 194 , 8  
8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . .  000 548 897 , 9  
9 Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 742 321 , 2  

1 0  Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  000 43 623 , 6  
1 1  Berlin (West ) 2 ) . . . . . . . . . . . .  000 52 1 2 10 ,6  
1 2  Bundesbahn 3 ) · · · · · · · · · · · · · · ·  000 651 949 , 0  
1 3  Bundespost 3 )  . .. . . . . . . . . . . . . .  000 4 085 , 5  

14 Bundesgebiet 19842 ) . . . . . . .. . ..  1 000 5 336 060 , 9  
1 5  dagegen 1983 . . . . . . . . . . .  1 000 5 656 573 , 5  
1 6  Veränderung 1984 gegen 1983 1 000 - 320 5 1 2 , 6  
1 7  Veränderung 1984 gegen 1983 % 5, 7 
18 Anteile 1984 . . . . . . . . . . . . . . . .  % 89, 9  
19 Anteile 1983 · · · · · · · · · · · · · · · ·  % 89, 7 

20 Bundesgebiet 19842 ) . . . . . . . . .  000 35 507 399 , 5  
2 1 dagegen 1983 . . . . . . . . . . .  000 37 163 42 1 ,0 
22 Veränderung 1984 gegen 1983 000 - 1 656 02 1 , 5 
23 Veränderung 1984 gegen 1983 % 4 , 5  

24 Bundesgebiet 1984
2 ) · · · · · · · · ·  km 6 , 7  

25 p.agegen 1983 . . . . . . . . . . .  km 6 , 6  

26 Bundesgebiet 19842 ) . . . . . . . . . 000 DM 5 438 990 , 5  
27 dagegen 1983 . . . . . .. . . . . .  000 DM 5 466 196 ,4 
28 Veränderung 1984 gegen 1983 000 DM - 27 205 , 9  
29 Veränderung 1984 gegen 1983 % 0, 5 
30 Einnahmen je Beförderungs-

fall ' 5) 1984 . . .. . . . . . . . . . . . . DM 1 ,02 
31 Einnahmen je Beförderungs-

fall 5) 1983 . . . . . . . . .. . . . . . .  DM 0 , 97 

32 Bundesgebiet 198il . . . . . . . . .  000 1 902 399 , 9  
33 dagegen 1983 · · · · · · · · · · ·  000 1 902 002 , 1  
34 Veränderung 1984 gegen 1983 000 + 397 , 8  
3 5  Veränderung 1984 gegen 1983 % + o, o 

* )  Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 4 Bussen . 

1 )  Ohne den Berufsverkehr , den Unternehmen zur Beförde-
rung eigener Arbeitnehmer mit eigenen ode� angemie-
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2 Verkehrs- und 

2 . 4  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

Berufs- Schüler- Markt- und 
Theater- zusammen verkehr 1 )  fahrten fahrten 

2 16 , 1  
1 693 , 0  

10 8 18 , 6  
420 ,9  

23  144 ,9 
4 904 , 9  
4 759 ,9  

13  542 , 2 

30 4 1 0 , 5  
4 3 1 9 ,  1 

1 3 , 0  
23 699 , 2 

741 , 3  

1 1 8  683 , 5  
1 25 173 , 7  
- 6 490 , 2 

5,2 
2 , 0  
2 , 0  

2 949 653 , 6  
3 263 454 ,4 -

-

3 1 3  800 , 8  
9, 6 

24 , 9  
26 , 1  

329  921 , 0  
340 606 , 5  

10  685 , 5  
� , 1  

2 ,78 

2 , 72  

160 281 ,4 
169 238 , 1  

8 956 , 7  
5, 3  

9 1 1  �o 
4 1 7 , 6  

4 438 , 7  
22 1 , 0  

9 4 1 5 ,0 
3 054 , 2  
3 542 , 7  

1 0  414 , 1  

77 ,8  

17  698 ,8  

50 1 9 1 , 0  
58 1 28 , 1  

- 7 937 , 1  
13, 7 
0,8  
0,9 

708 327 ,6  
874 762 ,8  - 166 435 ,2  

19 ,0  

14 , 1  
1 5 ,0 

76 2 28 ,0 
86 419 ,9  - 10 19 1 ,9 

1 1 , 8  

1 , 52 

1 ,49 

35 902 ,3  
4 1  655 , 3  

- 5 753 ,0  
13,8  

Beförderte 

14 ,0 1 14 1 , 1  
1 0 ,8  2 1 2 1 ,4 

20 1 ,6 15  458 ,8 
641 , 0  

39 , 1 32 599 ,0 
1 38 ,0  8 097 , 1  
94 ,7  8 397 ,3  

1 1 7 , 7  24 074 ,0 
2 542 , 2 32 952 , 7  

1 , 9 4 398 , 7  
1 3 ,0 

4 1  398 ,0  
741 , 3 

3 1 59 ,9  1 72 034,4 
3 603 ,4 186 905 , 3  
- 443 , 5  - 14 870 , 9  

1 2 ,  3 8, 0 
0 , 1  2 , 9  
0 , 1  3 ,0  

Personen-

3 1  699 , 2  3 6 89 680 , 3  
38 578 , 7  4 176 795 ,8 

- 6 879 , 5  - 487 1 15 , 5  
1 7, 8  1 1 , 6  

Durchschnittliche 

10 ,0  2 1 ,4 
1 0 , 7  22 ,3 

Ein 

3 555 ,4 409 704 , 4  
3 972 , 9  430 999 , 3  
- 4 1 7  , 5  - 21  294 , 9  

10,5  4,9 

1 , 1 3 2 , 38 

1 , 10 2 , 30 

Wagen-

1 3 56 , 8  197  540 ,S  
1 465 ,6 2 12 359 , 0  - 108 , 8  - 14 818 , 5  

7, 4 7, 0  

teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die Beför-
derten durchführen . 

2 )  Allgemeiner Linienverkehr einschl . S-Bahn-Verkehr in 
Berlin (West) . 



* )  Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1984 

und -formen 

Gelegenheitsverkehr 
Freigestellter 
Schülerverkehr 

Personen 

8 889 ,0  
434 , 2  

54 030 ,6  
540 , 9  

54 283 , 4 

33 932 ,4 
25 590 , 2  
2 5  4 72 , 7  
7 9  1 7 1 , 0  
6 472 , 0  

871 , 0  
57 8 1 5 , 5  

408 ,4 

34 7 91 1 , 5  
367 647 , 5  

- 1 9  736 ,0  

Kilometer 

- 5,4  
5, 7  
5 , 8  

5 006 87 1 ,4 
5 498 220 , 0  

491 348 , 6  

Reiseweite 

nahmen4 ) 

Kilometer 

8 , 9  

14 , 4 
1 5 , 0  

288 355 ,7  
301 079 ,4 

- 12 723 , 7  
4, 2 

Ausflugs-
fahrten 

947 ,4 
468 , 5  

2 054 , 3  
87 ,8  

5 23 1 , 7 
1 296 , 1 
1 685 ,8 
2 229 ,2  
5 1 74 , 1  

99 , 2  
630 , 1 

2 3 , 7  

1 9  927 , 9  
19 800 , lr 

+ 127 , 8  
+ 0, 6 

0 ,3  
0 ,3 

6 028 922 ,6 
6 207 762 ,3r 

1 78 839 , 7  
2 , 9  

302 , 5 
3 1 3 , 5r 

43 9 5 1 1 , 9  
427 765 ,6r 
+ 1 1  746 , 3  
+ 2, 7 

22 , 06 

21 ,60 

200 924 , 5  
205 351 , l r  
- 4 426 ,6 

2 ,2  

Ferienziel-
Reisen 

47 ,8 
3 5 , 2  

129 ,9  
5 , 9  

692 ,6 
139 ,4 
122 ,6  
188 ,6  
366 , 2  
26 ,6 

1 1 2 , 7  

86 7 ,4 

683 , 2r 
+ 184 , 2  
+ 10, 9 

o,o 

o,o 

66 6 166 ,5  
479' 236 ,3r 

+ 186 930 , 2  
+ 1 2 , 6  

892 , 3  
8 78 , 8r 

146 989 , 3  
1 3 5  964 , 7r 

+ 1 1  024,6  
+ B, 1 

7 8 , 7 1  

80 , 77 

56 255 , 2  
5 1  350 , 5r 

+ 4 904 , 7  
+ 9 , 6 

3 ) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
davon beeinflußt, daß seit 1982 die Postbusdienste 
nach und nach auf die Bundesbahn übergeleitet werden . 

4) Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 

Insgesamt Lfd. 
Verkehr mit 

Mietomnibussen 

3 550·, 1 
l 477 ,8  
8 375 ,9  

479 ,8 
14 44 1 ,8 
8 494 ,0 
3 933 , 5  

10 260 , 2  
14 038 , 2  
1 148 ,2  
1 4 1 1 , 7  
2 771 , 7  

2 1 , 2 

70 412 , 0  
73 792 ,0r 

- 3 380 , 0  
4 ,6 
1 , 2  
1 , 2  

15  388 485 ,6  
15 561  807 , 3r 

173 321 , 7  
1 , 1  

218 , 5 
210  ,9r 

990 844 , 0  
980 496 ,9r 

+ 10 347 , 1  
+ 1 , 1 

14 , 07 

1 3 , 29 

501 232 ,4 
490 238 ,4r 

+ 10  994 , 0  
+ 2 , 2  

zusammen 

4 553 ,3  
l 98 1 , 5 

10 560 , 1 
573 ,4 

20 366 ,  1 
9 929 ,4 
5 74 1 , 9  

12  678 ,0 
19 578 , 5  
1 274 ,0  
2 1 54 , 5  
2 795 ,4 

2 1 ,2 

92 207 , 2  
9 5  275 ,3r 

- 3 068 ,  1 
3 , 2 
1 , 5  
1 , 5  

2 3  083 754 , 7  
23 248 805 , 9r 

165 231 , 2  
o, 7 

577 
544 

+ 33 
+ 

250 , 3  
244, 0r 

345 , 2  
227,2r 
1 1 8 ,0  

2, 1 

17 , 1 1  

1 6 , 2 1  

758 412 , 1  
746 940 ,0r 

+ · 1 1  472 , 1  
+ 1 , 5  

173 033 ,4 
352 9 10 , 1  
449 551 , 3  
1 13 402 , 8  
452 254 , 2  
399 760 , 1  
182 924 ,2  
6 1 1  122 ,6 
874 023,4 
55 768 ,4 

524 249 , l  
753 958 , 0  

5 256 ,4 

5 948 2 14 , 0  
6 306 401 ,6r 
- 3 58 18 7 , 6  

5 ,  7 
100 
100 

67 287 526 ,0  
70 087 242 , 7r 

2 799 7 1 6 , 7  
4 , 0  

1 1 ,3 
1 1  , lr 

7 426 040 , 0  
7 441  422 ,9r 

- 15  382 ,9  
0, 2 

1 , 33 

1 , 25 

3 146 708 , 2  
3 162 380 , 5r 

- 15 672 ,3  
0, 5 

der Vierteljahresberichte , siehe "Erläuterungen" ,  
Ziffer 6 . 6 .4 ,  s .  9 .  

Nr . 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  
1 2  
1 3  

14 
15 
16 
17 
18 
19 

20 
21 
22 
23 

24 
25 

26 
27 
28  
29 

30 

3 1  

32 
33 
34 
35  

5 ) Beförderte Personen im Freigestellten Schülerverkehr 
sind bei der Berechnung der Durchschnittswerte für 
Spalte "Insgesamt" nicht berücksichtigt . 
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Lfd. 
Gegenstand Beförderte 

1 der Nr. Nachweisung Personen 

2 Verkehrs- und 

2 . 5  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Allgemeiner Linienverkehr Sonder 

Personen- Einnahmen 1 } Wagen- Beförderte 
Kilometer Kilometer Personen 

1 000 1 000 DM 1 000 

1 Schleswig-Holstein • . • • • • • • • • • •  
2 Hamburg • • • • • • . . • • . • • • • • • • • • • • •  
3 Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • •  
4 Bremen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
5 Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • . •  
6 Hessen • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • •  
7 Rheinland-Pfalz • • • . • • • • • • • • • • . 
8 Baden-Württemberg • • • • • . . • . • • • •  
9 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .  

1 0  Saar land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 1  Berlin (West) 2) . . . . . . . . . . . .  . .  
1 2  Bundesgebiet 2 }  • . .  
1 3  dagegen Vorjahr • • • • . • • • • • • . • • .  
1 4  Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • .  

1 5  Schleswig-Holstein • • • • • • • • • . . .  
16  Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • •  
1 7  Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • .  
1 8  Nordrhein-Westfalen • • • . • • • • • • .  
1 9  Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . .  
20 Rheinland-Pfalz . • • • • • • • • • • • • • •  
2 1  Baden-Württemberg . • • • • . • • . • • • •  
22 Bayern • • • • • • • • • . • • •  , • • . • • • • . • •  
23 Saarland • •.• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
24 Bundesgebiet • • .  
25  dagegen Vorjahr • • . • • • • • • • • . . . •  
26 Veränderung in % • • • • • • • • • • . • • .  

27 Schleswig-Holstein • • • • • • • • • • • •  
28  Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . .  
29 Niedersachsen • . • • • • • • • • • • • • . • •  
30 Bremen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
3 1  
32 
33 

Nordrhein-Westfalen • • . • • • . • • • •  
Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . •  
Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • • •  

34 Baden-Württemberg • • • • • • • • . . • . •  
35 Bayern • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • . •  
36 Saa:r;land • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . •  
37 Berlin (West) • • • • • • • • • • • • • • • • •  
38 Bundesgebiet • • .  
39 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • . .  
40 Veränderung in % • • . • • • • • • • . • • .  

41  Deutsche Bundesbahn3 ) . . • . . . • . .  
42 dagegen Vorjahr • • • • • • • . • • • • • . .  
43 Veränderung in % • • • • . . . • . • • • . .  
44 Deutsche Bundespost 3 )  • • . . • • • .  
45 dagegen Vorjahr • • • • . . . • . • • • • . .  
46 Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • .  

47 
48 
49 

Bundesgebiet2 } • • • • • • • • • • • • . • . •  
, dagegen Vorjahr • . • . • • • • • • • • • . •  

Veränderung in % • • . • • • • • • . • • . .  

127 793 , 5  
348 200 , 0  
303 032 ,2  
1 1 1  646 ,5  
226 756 ,6 
308 349 , 9  
1 2 2  477 , 7  
391 070 ,4  
670 041 , 3  

41  359 , 9  
5 2 1  068 , 0  

4 1 7 1  796 , 0  
4 394 352 , 0  

- 5 , 1  

2 247 , 9  

1 4  351 , 3  
1 01 782 , 1  

7 808 ,2  
6 550 , 0  

27 720 , 4  
1 22 , 2  
200 , 1 

162 782 , 3  
169 498 ,6 

- 4 , 0  

28 408 ,6 
1 7 3 ,  1 

52 1 18 , 3  

1 6  467 , 0  
31  643 , 0  
14  167 , 0  

1 30 107 , 1  
7 1  157 ,6 

063 ,6 
142 ,6 

345 448 , 0  
360 660 , 9  

- 4 ,  2 

651 949 , 0  
607 550 , 3  

+ 7, 3 

4 085 ,5  
124 5 1 1 , 7  

X 

5 3
1
3 6  060 , 9  

5 656 573 , 5  
- 5 ,  7 

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 4 Bussen. 

1 )  Verkehrsleistungen Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 

947 292 , 4  
2 1 53 647 ,2  

877  984 ,6 
639 280 , 0  

6 484 446 ,4  
1 325  449 ,6 

605 534 , 3  
1 890 154 , 1  
3 162 639 ,9  

292  579 , 0  
3 728 865 , 0  

23 1 0 7  872 , 4  
2 4  1 98 022 , 8  

- 4 ,5 

1 9  079 , 0  

1 76 964 , 8  
850 958 , 5  

79  893 ,6  
73 1 14 ,6 

232 278 , 5  
2 1  5 1 0 , 7  
1 4  273 ,4  

1 468 073 ,0  
1 522  768 , 0  

- 3 , 6  

1 94 377 , S  
2 385 , 5  

473 500 , 3  

1 2 4  264 , 0  
354 832 , 1 
123  45 1 ,6 
005 5-1 2 , 8  
932 589 , 2  

1 4  165 , 7  
5 4  6 1 4 , 9  

3 2 7 9  693 ,5  
3 462 1 7 5 , 3  

- 5,3 

7 604 368 ,5  
6 536 1 1 9 , 7  

+ 1 6, 3  

47 392 , 0  
444 335 ,2  

X 

35 507 399 ,5  
37 163 42 1 , 0  

- 4, 5 

141  057 , 0  
3 1 3  578 ,9  
277 256 , 0  
8 8  005 , 4  

269 220 ,6 
288 520 ,0  
98 079 , 4  

350 630 , 2  
530 1 77 , 7 

48 583 ,8  
479 1 98 , 0  

3 884 307 , 0  
3 870 272 ,7  

+ 0, 4 

2 610 , 9 

1 8  596 ,0  
1 00 022 , 8  

9 479 , 9  
7 220 ,6  

31  688 ,4 
1 653 , 0  
1 442 ,0  

172 7 1 3 , 7  
1 74 1 36 , 2  

- 0,8  

30 740 , 5  
1 097 , 7  

5 5  1 55 , 7  

19  306 , 0  
4 3  999 , 3  
15  764 , 2 

127  626 ,7  
100 725 , 3  

1 459 , 8  
6 652 ,9  

402 528 , 2  
408 457 , 0  

- 1 , 5  

972 6 1 2 , 4  
843 056 , 7  

+ 1 5, 4 
6 829 , 2 

1 70 273 ,9  
X 

5 43 8 990 , 5  
5 466 196 , 4  

- O, 5 

Kommunale und gemischtwirt 

52 231 , 5  
1 1 5  608 , 1  
1 16 607 ,6 
30 293 , 9  

372 3 7 4  , 4  
74 673 ,6  
28 068 , 0  
92  222 , 0  

157 373 , 5  
15  743 , 3  

1 57 555 , 0  
1 2 1 2  750 , 8  
1 2 1 4  946 ,3  

- 0, 2 

9 1 38 , 8  
41  397 , 0  

4 780 ,7  
3 3 1 8 , 1  

1 3  243 , 7  
83,4 , 7 
91 1 ,9 

74 960 ,4  
76  032 , 2  

- 1 , 4  

1 2  646 ,7  
481 , 1  

2 8  781 , 6  

9 702 ,2  
26  946 , 2  

8 356 , 3  
5 0  395 , 5  
4 8  66 1 , 1 

944 ,6 
2 376 , 1  

189 291 , 4  
1 86 248 , 8  

+ 1, 6 

444 , 8  
1 872 ,4  
5 14 1 , 1  

642 ,0  
6 637 , 0  

23 , 9  
578 , 1  
994 , 0  

4 152 , 8  
48 ,4  
1 3 , 0  

2 0  547 ,6  
1 9  1 28 ,4  

+ 7, 4 

Nichtbundeseigene 

35 , 4  

1 673 ,0  
1 37 , 3  
4 1 ,S 

294 , 0  
2 1 57 , 6  

44 , 3  
59 , 9  

S 443 , 2  
4 692 , 5  

+ 16 ,0  

Private 

661 ,0 
248 , 9  

8 644 , 7  

2 4  824 , 7  
8 031 , 3  
7 525 , 2  

2 0  922 ,4 
28 755 ,6 

4 290 , 5  

1 0 3  904 , 3  
1 1 5  358 , 2  

9,9  

Deutsche Bundesbahn , 

422 877 ,5  
344 949 , 1 

+ 22, 6 
2 5 1 9 , 7  

7 9  825 ,6 
X 

902 399 , 9  
902 002 , 1 

+ 0, 0 

41 398 , 0  
4 5  1 1 1 , 8 

- 8 , 2  
741 , 3  

2 6 1 4 , 5  
X 

1 72 034 , 4  
1 86 905 , 3  

- 8, 0 

Ins 

der Vierteljahresberichte , siehe "Erläuterungen " , 
Ziffer 6 . 6 . 4  s .  9 .  

2 )  Einschl . S-Bahn-Verkehr in Berlin (West) . 
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*) Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1 984 

Unternehmensformen und Ländern 

formen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

Personen- Einnahmen 
1 ) Wagen-

Kilometer Kilometer 

1 · 000 DM 

schaftliche Unternehmen 

2 960 , 0  4 1 8 , 3  230 , 7  
1 7  090 , 8  3 709 , 2  056 , 1  
76 363 , 1  1 2  833 , 2  3 572 ,9  

8 887 , 8  3 939 , 2  1 01 1 , 6 
74 083 , 9  1 3  162 , 4  4 947 , 4  

124 , 5  60 ,0  2 1 ,8  
4 759 , 0  584 , 7  2 1 7 , 2  

1 1  958 , 3  855 , 7  572 , 2  
77 755 , 9  16 159 ,0  5 420 , 2  

5 1 8 , 4  59,6 20 , 1  
1 5 1 , 0  140 ,0  1 5 , 0  

268 652 , 6  5 2  921 , 3  1 7  085 , 2  
256 892 , 7  5 1  541 , 9  16 767 , 3  

+ 4, 6 + 2, 7 + 1 ,  9 

Eisenbahnen 

793 ,6 95 , 9  3 7 , 0  

1 9  050 , 8  3 147 , 9  992 ,9  
1 2  2 1 4 ,  1 1 687 , 6  629,2  

774 ,  7 83 , 9  2 7 , 7  
3 831 , 3  436 , 1  2 1 3 ,8 

29 203 , 4  3 478 , 4  572 ,4 
885 , 8  1 39 , 1  70 , 1  

2 481 , 2  1 73 , 0  141 , 4  
69 2 35 , 0  9 241 ,9  3 684 , 7  
6 1  862 , 6  8 556 , 3  3 65 1 , 5 

+ 1 1 , 9  + 8 , 0  + 0 , 9  

Unternehmen 

1 9  6 1 6 , 5  3 816 , 2  2 143 ,6  
8 727 ,  1 1 078 ,8  599 , 4  

269 595 , 7  23 676 , 0  1 2  531 , 4  

967 601 , 3  88 278 , 7  43 940 , 3  
1 3 3  887 , 2  1 7  020 , 7  9 608 ,6 
1 34 397 , 6  1 9  6 1 7 , 6  1 1  426 , 5  
3 1 0  353 , 4  31  737 , 4  1 4  244 , 9  
795 640 ,8 90 139 ,6  47 255 , 9  
1 94 347 , 7  _1 5 1 95 , 8  8 573 , 9  

2 834 167 , 2  290 560 , 8  1 5 0  324 , 7  
3 271  886 , 6  309 834 , 4  163 356 , 1  

- 13, 4 - 6 , 2  - 8 , 0  

Deutsche Bundespost 

503 466 , 7 55 264 , 0  25 589, 4 
535 189,  1 55 736 , 0  2 5  844 , 4  

- 5 , 9  - 0 , 8  - 1 ,  0 
1 4  1 58 , 9  716 , 4  856 , 5  
50 964 , 8  5 330 , 8  2 739,8 

X X X 

gesamt 

3 689 680 , 3  40 9 704 , 4  1 ':? 7  540 , 5  
4 1 76 795 , 8  430 999 , 3  2 1 2  359 , 0  

- 1 1 ,  7 - 4, 9  - 7, 0 

Beförderte 
Personen 

1 000 

2 782 , 8  
415 , 9  

1 7  0 1 4 ,  1 
4 1 3 , 7  

2 3  1 92 , 7 
2 792 , 1  
1 029 , 0  
1 1 38 , 5  
3 781 , 3  
2 1 89 , 4  

472 ,0  
55  221 ,6 
63 86 1 , 5 

- 13, 5 

390 , 5  

3 982 , 4  
5 1 36 , 4  
2 983 , 5  

9 1 4 , 5  
747 , 7  
2 2 6 , 8  
360 , 1  

16  741 , 8  
1 9  354 , 3  

- 1 3 , 5  

4 7 1 5 ,  7 
1 8 , 3  

33 034 , 1  
1 27 , 2  

25 954 , 3  
28 1 56 ,8 
2 3  646 , 7  
2 2  586 , 5  
7 5  162 , 9  
3 922 , 5  

399 , 0  
2 1 7  724 , 2  
228 490 , 7  

- 4 ,  7 

57 8 1 5 , 5  
45 860 , 9  

+ 26 , 1  
408, 4  

1 0  080 , 1  
X 

34 7 91 1 , 5 
367 647 , 5  

- 5 , 4  

3) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
davon beeinflußt , daß seit 1 982 die Postbusdienste 
nach und nach auf die Bundesbahn übergeleitet wer-
den . 

1 
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Freigestellter Schülerverkehr 

Personen- Einnahmen 1 ) Wagen- Lfd. 
Kilometer Kilometer Nr . 

1 000 DM 1 000 

19 593 , 0  471 , 2  
3 . 438 , 9  1 04 , 0  2 

191 965 , 5  8 598 ,8  3 
3 023 , 3  233 , 9  4 

188 079 , 1  1 1  683 ,8 5 
30 403 , 2  1 101 ,6 6 
8 829 , 4  280 , 1  7 

10 363 , 5 863 , 0  8 
51 07 1 , 9  5 030 , 9  9 
1 3  91 1 , 9 726 , 5  10  

2 901 , 0  201 , 0  1 1  

523 580 , 8  30 294 ,8  1 2  
601 494 ,6 34 093 , 0  1 3  

- 13, 0 - 1 1 ,  1 14  

1 4  205 , 0  888 ,4 15 
16 

38 253 , 4  2 021 , 7  1 7  
68 273 , 1  2 852 , 2  1 8  
25 469 , 3  2 1 03 , 1  1 9  
6 1 38 , 8  391 ,8  20 

16 968 ,8  320 , 1  2 1  
3 9 1 3 , 8  1 9 9 , 0  2 2  
1 478 , 1 125 , 7  2 3  

1 74 700 , 4  9 902 , 0  24 
196 244 , 4  1 0  992 , 3  25 

- 1 1 , 0  - 9 , 9  26 

61 687 ,9  7 460 , 7  2 7  
1 1 35 , 3  45 , 3  28 

574 458 , 7  32 904 , 0  2 9  
3 966 , 8  380 , 2  30 

680 881 , 8  3 7  857 , 3  3 1  
255 5 1 1 ,6 20 031 , 9  3 2  
276 754 , 9  1 9  096 , 8  33 
276 330 , 0  1 7  725 , 1  34 
517  9 1 4 , 4  8 1  462 , 1  35 
57 1 78 , 5  8 643 , 4  36 
19  310,8  903 , 3  37 

3 725 1 3 0 , 6  227 5 1 0 , 1  38 
4 031 059 , 2  233 406 , 5  39  

7, 6 - 2 , 5  40 

575 087 , 0  2 0  481 , 0  41  
462 779 , 9  1 6  879 , 0  42 

+ 24 , 3  + 2 1 , 3  4 3  
8 372 , 7  167 ,9  44 

206 642 , 0  5 708 , 7  4 5  
X X 46 

5 006 871 , 4  288 355 , 7  47 
5 498 220 , 0  301 079 , 4  48 

8 , 9  - 4 , 2  49 



Lfd. 
Gegenstand 

Beförderte 

[ der 
Nr . Nachweisung Personen 

2 Verkehrs- und 

2 . 5  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Linienverkehr l ) 

Personen- Einnahmen 2 )  Wagen- Beförderte 
Kilometer Kilometer Personen 

1 000 1 000 DM 1 000 

1 Schleswig-Holstein • • • • • • • • • • • •  
2 Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • •  
3 Niedersachsen • • • . . • • • • • • • • • • • •  
4 
5 
6 
7 

Bremen • , • • • • • • . • • • . • • • • • •  , • , , • 
Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • •  
Hessen • • • • • • • • • • • •  , • , • • • • • • • • •  
Rheinland-Pfalz • • • • • • . • . • • • • • •  

8 Baden-Württemberg • • • • • • • • • • • • •  
9 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . •  1 0  
1 1  
1 2  
1 3  
14 

1 5  
1 6  
1 7  

Berlin (West ) 3)  • • • • • • • • • • • • • •  
Bundesgebiet 3 )  . • .  

dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • • •  
Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • •  

Schleswig-Holstein • • . • • • • • • • • •  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Niedersachsen • • . • • • • • • • • • • . • • •  

18  Nordrhein-Westfalen • • • • . • • • . • •  
19  Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
20  Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • • •  
2 1  Baden-Württemberg • • • • • • • . • . • • •  
22 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
23 Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
24 Bundesgebiet • •  
25 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • • .  
26 Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • •  

27  Schleswig-Holstein • • • • • • • • • • • •  
28  Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
29 Niedersachsen • • • • • • • • • • • • • • • • •  
30 Bremen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
3 1  Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • • • •  
32 Hessen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
33 Rl}einland-Pfalz • • • • • • • • • • • • • • •  
34 Baden-Württemberg • • • • • • • • • . • • •  
35 Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
36 Saarland • • • • • • • •  , • • • • • • • • • • • • •  
37 Berlin (West ) • • • • • • • • • • • . • • • • •  
38 Bundesgebiet • •  
39 dagegen Vorjahr • • • • • • • • . • . . • • .  
40 Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • •  

4 1 Deutsc�e Bundesbahn4 ) • • • . • . • • •  
42 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • • •  
43 Veränderung in % • • • • • • • . • . . . • •  
44 Deutsche Bundespost 4 ) • • • • . • • •  
45 dagegen Vorjahr • • • • • • • • • • • • • • •  
46 Veränderung in % • • • • • • • • • • . . • •  

47 Bundesgebiet3 ) • •  , . . . . . . . . . . . .  . 
48 dagegen Vorjahr • • . • • • • • • • • • • • •  
49 Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • •  

1 3 1  021 , 1  
350 488 , 3  
325 187 ,4 
1 1 2  702 ,2  
256 586 , 4 

3 1 1  166 ,0  
1 24 084 ,tl 
393 202 , 9  
677 975 ,4 
43 597 , 7  

521 553 ,0  
4 247 565 , 2  
4 477 341 , 9 

- 5, 1 

3 673 ,8  

20 006 ,6  
108 055 ,8  

10  833 ,5  
7 758 ,6  

31  625 ,6  
1 393 , 3  
1 620 , 1  

184 967 , 3  
193 545 , 5  

- 4, 4 

33 785 , 3  
440, 3 

93 797 ,2  
1 2 7 , 2  

67 246 ,0  
67  831 , 1  
45 338 , 9  

1 7 3  6 16 , 1  
1 75 076 , 1  

9 276,6  
541 , 7 

667 076 ,5 
704 509 ,8  

- 5,3  

751  162 ,6  
698 522 , 9  

+ 7, 5 
5 235 , 2  

137  206 , 2  
X 

5 856 006 ,8  
6 2 1 1  1 26 , 3  

- 5 ,  7 

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit 
weniger als 4 Bussen . 

1 ) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 
§ 43 PBefG und - außer bei den Einnahmen - einschl.  
des Freigestellten Schülerverkehrs . 

969 845 , 3  
2 1 74 176 , 9  
2 1 46 31 3 , 1  

651 191 , 2  
6 746 609 , 4 

1 355 977, 3 

619  1 22 ,8  
1 912 475 , 9  
3 285 467 ,7  

307 009 , 3  
3 731 91 7 , 0  

23 900 105 , 8  
2 5  056 4 1 0 , 1  

- 4 , 6  

34 077 , 6  

234 269 , 1  
931 445 , 7  
1 06 137 ,5  

83 084 , 7  
278 450 , 7  
2 6  31 0 , 4 

18 232 , 7  
7 1 2  008 , 4 

780 875 , 0  
- 3 , 9  

275 681 , 9  
1 2  247 , 8  

1 3 1 7  554 ,6 
3 966 , 8  

7 7 2  747 , 1  
744 230 ,8  
534 604 , 1  

1 592 196 , 1  
3 246 144 , 4 

265 691 ,9 
73  925 , 7  

9 838 991 , 3  
1 0  765 12 1 , 0  

- 8 , 6  

8 682 922 , 1  
7 534 088 , 8  

+ 1 5 , 2  
6 9  923 , 7  

701 942 , 0  
X 

44 203 951 , 3  
46 838 436 , 9  

- 5 , 6  

141 47 5 , 3  
3 1 7  288 , 1  
290 089 , 2  
9 1  944 , 5  

282 383 ,0  
288 580 , 0  

98 664 , 1  
352 485 , 9  
546 336 , 7  

48 643 ,4 

479 3 38 , 0  
3 937 228,3  
3 921 81 4 ,6  

+ 0, 4 

2 706 , 8  

2 1  743 , 9  
1 0 1  7 1 0  ,4 

9 563 ,8  
7 656 , 8  

3 5  166 , 8  
1 792 , 1 
1 6 1 5 , 0  

1 8 1  955 , 6  
1 8 2  692 , 5 

- 0,4  

34 556 , 7  
2 1 76 , 5  

7 8  831 , 7  

107 584 , 7  
6 1  019 , 9  
35 381 , 8  

1 5 9  364 , 1 
1 90 864 , 9  

16  655 ,6 
6 652 ,9 

693 089 , 0  
718  291 , 3 

- 3 , 5  

027 876, 4 

898 792 , 7  
+ 1 4 , 4  

8 545 , 6 
175 604 , 7  

X 

5 848 694 , 9  
5 897 195 , 8  

- 0 , 8  

Kommunale und gemischtwirt 

53 933 ,4 
1 16  768 , 2  
128 779 , 3 

31 539 , 5  
389 005 , 5  

75 796 ,9  
28 565 , 3  
93 657 , 3  

167 824 , 6  
16 489 ,9  

157  771 , 0  
260 1 3 0 , 8  
265 806 ,6 

- 0, 4 

2 260 , 9  

1 2  1 53 ,4 
44 878, 4 

6 91 1 , 5 
3 923 , 8  

16  1 36 , 2  
1 1\)3 , 8  
1 1 79 , 1  

88 547 , 1  
90 675 ,9  

- 2,3 

22 25 1 , 1  
1 1 25 , 8  

74 2 1 7 , 0  
380 ,2  

91 499 ,8  
56  586 , 8  
38 879 ,6 
82 365 , 4 

1 77 379 , 1  
1 8  162 , 0  

4 279, 4 

567 126 , 1  
583 01 1 , 4 

- 2, 7 

909 , 0  
197 ,5  
867 , 1  

88 , 1  
1 1 36 ,  3 
1 619 , 7  

364 , 7 
299 ,8  
5 14 , 0  
288 , 1  
600 , 0  

6 884 , 3 

7 399 , 4 

- 7,0 

Nichtbundeseigene 

- 52 , 0  

278 ,3  
323 , 4 

1 46 , 1  
95 , 7  

557 , 1  
20,6  

3 , 1  
476 , 2  
499 ,6 
- 1 , 6  

Private 

3 592 , 2  
1 783 , 9  
9 41 4 , 7  

485 , 3 

1 8  906 , 4 

8 163 ,6  
5 281 ,6  

11  821 , 1  
1 9  043 ,9 

982 , 8  
1 5 54 ,5  

81 030 , 2  
8 3  984 , 5  

- 3 , 5  

Deutsche Bundesbahn , 

468 947 , 9  
387 672 , 5  

+ 21 , 0  
3 544 , 1  

88 274 , 1  
X 

2 388 296 , 1  
2 415  440 , 5  

- 1 , 1  

2 ?95 , 4 

2 289 , 3  
+ 22, 1  

2 1  ,.2 
102 , 4 

X 

92 297 ,2  
95  275 , 3  

- 3 , 2  

Ins 

2 ) Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 
der Vierteljahresberichte , siehe "Erläuterungen" ,  
Ziffer 6 . 6 .4 s . 9 .  

3 ) Allgemeiner Linienverkehr einschl , S-Bahn-Verkehr in 
Berlin (West) • 
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*) Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1984 

Unternehmensformen und Ländern 

Gelegenheitsverkehr Linien- und Gelegenheitsverkehr zusammen 

Personen- Einnahmen2 ) 

Kilometer 

1 000 DM 

schaftliche Unternehmen 

1 19 3 1 5 , 7  8 950 ,.1 
37 796 , 7 3 731 , 1  

1 34 562 , 8  8 489 , 8  
1 6  745 ,5  l 933 , 7 
94 401 , 1  8 892 , 2  
3 9  662 , 8  3 537 , 7  

8 470 , 8  588 , 6  
3 6  478 , 2 2 927 ,  7 

109 794 , 9  6 802,4 
15 534 , 1  816 ,2 

8 3 1 7 , 0  2 185 , 0  
62 1 079 ,5  48 854 ,7 
637 315 , 1  49 807 , 1  

- 2,5  - 1 , 9  

Eisenbahnen 

3 960 ,2  533 ,4 

67 857 , 7  3 924 , 0  
45 891 , 9  3 416 ,4 
27 570,6 1 8 10 ,6  
1 1  464 , 8  563 , 8  

1 22 721 ,4 9 147 ,9  
6 1 09 , 7  385 , 2 

490 , 6  14 ,9  
286 066 , 9  1 9  796 , 3  
288 2 26 , 3  19  148 , 0  

- o, 7 + 3 , 4  

Unternehmen 

938 632 , 8  64 673 , 2 

549 793 , 6  3 7  439 , 6  
2 689 686 , 1  1 59 030 , 9  

160 410 ,4 1 2  239 ,0  
3 087 502 , 7  335 82 1 , 2 

1 594 2 1 2 , 7  144 467 , 6  
747 587 ,4 95 3 10 , 2 

3 830 8 16 , 5  255 001 , 5  
6 287 074 , 0  315  867 , 3  

463 379 , 9  24 301 , 7  
5 18  835 , 5  47 734 , 8  

21 867 931 , 7  1 491 887 , 0  
22 024 456 , 7  1 458 852 , 2 

- 0, 7 + 1 , 3  

Deutsche Bundespost 

305 144 , 2 16  661 , 1  
287 8 1 3 , 9  1 5  907 , 9  

+ 6 , 0  + 4,  7 
3 352 ,4 146 , 0  

1 0 994 , 0  512 , 1  
X X 

gesamt 

23 083 574 , 7  5 77 345 , 2 

23 248 805 ,9  544 2 27 ,2 
- O, 7 + 2, 1 

4) Die Entwicklung bei Bundesbahn 

Wagen-
Kilometer 

2 837 , 1  
1 1 36 , 8  
3 337 , 2  

527 , 5  
2 646 , 1  
1 247 , 0  

1 92 , 1 
038 ,6  

2 833 ,8  
391 , 1  
322 , 0  

16  509 , 3  
1 6  843 , 8  

- 2 , 0  

230 , 1  

818 , 5  
299 , 0  
730 , 1  
261 , 7  

3 501 ,6  
146 , 2 

1 0 ,5 
7 997, 5  
7 660 , 3  

+ 4 , 4  

29 401 ,8  
16 986 , 9  
85 085 ,8  

5 983 ,2 
1 56 186 , 7  
77 144 , 7 
so 064 , 1  

1 1'4 579 ,3  
161 657 , 8  

1 1  544 , 1  
1 8  672 ,9  

727 307 ,3  
7 16  1 32 , 7  

+ 1 , 6  

6 539 , 1  
6 044, 9  

+ 8,2  
58 , 8  

258 ,4 
X 

75 8 41 2 , 1  
746 940 ,0  

+ 1 ,5  

1 

und Bundespost 

Beförderte 
Personen 

000 

13 1  930 , 1  
350 685 , 8  
326 054 , 5  
1 1 2 790 , 3  
257 722 , 7 
312  785 , 7  
1 24 449 ,4 
393 502 , 7  
678 489,4 
43 885 , 8  

522 1 53 , 0  
4 254 449 , 5  
4 484 741 , 3  

- 5 , 1  

3 725 , 8  

20 284 , 9  
108 379 , 1  
1 0  979 , 6  
7 854 , 2 

32 1 82 , 7  
1 4 1 3 , 9  
1 623 , 2 

186 443 , 5  
1 95 045 , 1  

- 4 , 4  

37 377 , 5  
2 224 , 2  

103 21 1 ,9 
6 1 2 , 5  

86 1 52 ,4 
75 994 , 8  
50 620 , 6  

185 437 , 2 

194 1 20 , 0  
1 0  259 ,4 

2 096 , 1  
748 106 , 7  
788 494 , 3  

- 5 ,  1 

753 958 , 0  
700 812 , 2 

+ 7, 6 

5 256 ,4 
1 37 308 ,6 

X 

5 948 214 , 0  
6 306 401 ,6 

- 5, 7 

ist 
davon beeinflußt , daß seit 1982 die Postbusdienste 
nach und nach auf die Bundesbahn übergeleitet wer-
den . 

l 
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Personen- Einnahmen 2 )  
Kilometer 

1 000 DM 

1 089 161 ,0  150 425 , 5  
2 2 1 1  973 , 5  3 2 1  019 , 2  
2 280 875 , 9  298 579 , 0  

667 936 , 7  93 878 , 2  
6 841 01 0 , 5  291 275 , 3  
1 395 640 , 1  292 1 1 7 , 7  

627 593 , 6  9 9  252 , 7  
948 954 , 0  355 4 1 3 ,6 _ 

3 395 262 ,5  553  1 39 , 1  
322 543 ,4 49 459 , 7  

3 740 234 , 0  481 523 , 0  
24 521 185 , 3  3 986 083 , 0  1 
25 693 725 ,2  3 97 1  62 1 , 7 1 

- 4 , 6  + 0 ,4  

38  03'7 , 8  3 240 , 2  

302 1 26 , 8  2 5  668 ,0  
977 337 , 6  1 05 - 126 , 8  
1 33 708 , 1  1 1  374,4 
94 549 , 5  8 220 , 6  

401 1 72 , 1  44 314 , 7  
32 420 , 1  2 177 , 3  
18 723 , 3  1 629 , 9  

1 998 075 , 2 201 751 , 9  
2 069 101 , 3  201 840 ,4 

- 3 , 4  - o, o 

2 14 3 1 4 , 7  99 229 , 9  
562 041 ,5 39 616 , 2  

4 007 240 , 7  237 862 , 6  
164 377 , 1  1 2 239 , 0  

4 860 249 , 8  443 405 , 9  
2 338 443 , 5  205 487 , 5  
2 282 191 ,5  1 30 692 , 0  
5 423 0 12 ,6  414 365 ,6  
9 533 2 18 ,4 506 732 , 3  

729 071 , 9  4 0  957 , 3  
592 761 , 3  54 387 , 7  

31 706 923 , 0  2 184 976 , 0  1 
32 789 577 , 7  2 1 7 7  143 , 5  1 

- 3 , 3  +- 0 , 4  

8 988 066 , 3  044 537 , 5  
7 821 902 , 7  914 700 ,6  

+ 1 4 , 9  + 1 4 , 2  
73 276 , 1  8 691 , 7  

7 1 2 935 , 9  176 1 1 6 , 7  
X X 

67 287 526 , 0  7 426 040 , 0  3 
70 087 242 , 8  7 441 42 2 , 9  3 

- 4, 0 - 0, 2 

Wagen- Lfd. 
Kilometer Nr . 

1 000 

56 770 ,4 1 
1 1 7  904,9  2 
1 32 1 16 ,5 3 

32 067 , 0  4 
391 65 1 ,6 5 

77  044 , 0  6 
28 757,4 7 
94 695 ,9  8 

1 70 658 , 5  9 
16  881 , 0  1 0  

158 093 ,0  11  
276 640 , 1  1 2  
282  650 ,4 1 3  

- 0,5  14 

2 490 , 9  1 5  
16  

1 3  971 , 9  1 7  
46 1 77 ,4 18  

7 641 ,6 19  
4 185 ,4 20 

19  637 , 8  2 1  
l 250 , 0  2 2  

1 189 ,6  23  
96 544 , 6  24 
98 336 , 3  25 

- 1 , 8 26 

51  652 ,9  27  
18  1 1 2 ,6 28 

159 302 , 8  29 
6 363 , 4  30 

247 686 , 5  3 1  
1 33 731 , 4  3 2  
88 943 ,  7 33 

1 96 944 , 7  34 
339 037 , 0  35 
29  706 , 1  36  
22 952 , 3  3 7  

294 433 ,4 38 
299 144 , 1  39 

- 0, 4 40 

475 487 , 1  41 
393 717 ,4 42 

+ 20, 8 43 
,3 603  , 0  4 4  

8 8  532 , 5  45 
X 46 

146 708 , 2  47 
162 380 , 7  48 

- 0, 5 49 



2 Verkehrs- und 

2 . 6  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-K ilometer 
nach Verkehrsarten und -formen 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 
Allgemeiner 

Lfd . Markt- und Unternehmensform Einheit Linien- Berufs- 1 )  Schüler-N r .  verkehr verkehr fahrten Theater-
fahrten 

Beförderte 
Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Unternehmen 2 )  000 4 1 7 1 796 ,0 1 6  4 5 4 , 3  3 909 , 1 1 8 4 , 2  
2 N ichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  000 1 6 2  7 8 2 ,  3 2 648 , 5  2 791 , 6 3 , 1  
3, Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  000 34  5 448 ,0 7 5 1 40 , 1  25  791 , 5  2 9 72  , 6  
4 Deutsche Bundesbahn 3 )  . . . . . . . . . .  000 6 5 1  949,0 23 699 , 2  1 7  698 , 8  
5 Deutsche Bundespost 3 )  . . . . . . . . . .  000 4 085 , 5  7 4 1 ,3  
6 Insgesamt 2 )  . . .  000 5 33 6 0 60 ,9 1 1  8 683 , 5  50 19 1 , 0 3 1 59 , 9 

darunter:  
7 Bahn , Post'u . Regiona lverkehrsg .  000 80 8 439 ,0 33 6 2 6 ,0 1 8  587 ,9  2 , 7  
8 Regionalverkehrsgesellschaften 600 1 52 40 4 , 4  9 1 85 , 5  889 , 2  2 , 7  

Personen-
9 Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Unternehmen 2 )  000 23 107 87 2 , 4  2 2 6  955 , 7  39 4 4 4,6 2 252 , 2  
10 N ichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  000 1 4 6 8 073 ,0 4 5  068 , 1 24 020 , 2  1 46 , 7 
1 1  Private U nternehmen . . . . . . . . . . . . .  000 3 2 79 693 , 5  2 3 52  892 , 5  45 1  974 , 4  29 300 ,3  
1 2  Deutsche Bundesbahn 3 )  . . . . . . . . . .  000 7 60 4 3 6 8 , 5  3 10 5 78 , 4  192 888 ,3  
1 3  Deutsche Bundespost 3 )  . . . . . . . .. . .  000 47 392 ,0 1 4  1 58 ,9 
1 4' Insgesamt 2 )  . . .  000 3 5  50 7 399 , 5  2 9 49 6 53 , 6  708 3 2 7 , 6  3 1  699 , 2  

darunter: 
1 5  Bahn , Post u .  Regional verkehrsg .  000 9 4 59 43 4 , 1  4 6 2  0 56 ,3  204 3 63 , 7  5 50 , 6  
1 6  Regionalverkehrsgesellschaften 000 1 807 6 73 , 6  137  3 19 , 1  1 1  4 75 , 4  5 50 , 6  

Ein 
1 7  Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Unternehmen 2 )  1 000 DM 3 884 ·307 , o  4 7  1 3 4 ,9 5 4 6 1 , 6 324,8 
1 8  Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  1 000 DM 1 7 2 7 13 , 7 5 386 , 7  3 839 , 5  1 5 , 7  
19 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  1 000 DM 402 528 , 2  238 333 , 5  4 9  0 1 2 ,3 3 2 1 5 ,0 
20 Deutsche Bundesbahn 3 )  . . . . . . . . . .  1 000 DM 972 6 1 2 , 4  3 7  3 49 , 5 1 7  91 4 , 5  
2 1  Deutsche Bundespost 3 )  . . . . . . .  " . .  1 000 DM 6 829 , 2  1 7 1 6 , 4  
22  Insgesamt 2 )  . . .  1 000 D M  5 438 990 , 5  329 921 ,0 7 6  228 ,0 3 5 5 5 , 4  

darunter :  
23 Bahn , Post u .  Regionalverkehrsg .  000 DM 191 028 , 6  6 8  50 7 , 6  1 9  1 70 , 2  3 2 ,0 
2 4  Regionalverkehrsgesellschaften 000 DM 2 1 1 5 8 7 ,0 29 4 4 1 , 6  1 2 5 5 , 7  32 ,0 

Wagen-
2 5  Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Unternehmen 2 )  1 000 2 1 2 7 50 , 8  1 5  0 20 ,0 1 953 , 4  1 1 1  , 8 
26 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  1 000 7 4  960 , 4  2 3 79 , 6  1 30 1 , 1 4 ,0 
27  P rivate Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  1 000 1 89 29 1 ,  4 1 2 4 46 7 , 7  2 4  6 1 6 ,0 2 4 1 , 0 
28 Deutsche Bundesbahn 3 )  . . . . . . . ... . .  1 000 422 877  , 5  1 7  5 57 , 5  8 03 1 ,9 
29 Deutsche Bundespost 3 )  . . . . . . . . . .  1 000 2 5 19 , 7  8 56 , 5  
30 Insgesamt 2 )  . . .  1 000 90 2 399 ,9 1 60 28 1 , 4 3 5  902 ,3 3 56 , 8  

darunter : 
3 1  Bahn , Post u .  Regionalverkehrsg .  000 535 496 , 3  27  833 ,9 8 5 1 5 , 8  1 2 ,0 
32  Regionalverkehrsgesellschaften 000 1 1  0 099 , 1 9 4 1 9 , 8 483 , 9  1 2 ,0 

Durchschnittliche 
33 Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Unternehmen 2 )  km 5 , 5  1 3 , 8  10 , 1  12,2 
3 4  N ichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  km 9,0 1 7 ,0 8 , 6  47,3 
3 5  Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  km 9 , 5 3 1 , 4 1 7  , 5  9 , 9  
3 6  Deutsche Bundesbahn 3 )  . . . . . . . . . .  km 1 1  , 7 1 3 , 3 10 ,9 
3 7  Deutsche Bundespost 3 )  . . . . . . . . . .  km 1 1  , 6 19,  1 
3 8  Insgesamt 2 )  . . .  km 6 , 7  2 4 ,9 1 4 ,  1 10 ,0 

darunter :  
39 Bahn , Post u .  Regiona l verkehrsg . km 1 1  , 7 1 3 , 7 1 1  ,0 203 ,9 
40 Regionalverkehrsgesellschaften km 1 1  , 9 1 4 ,9 1 2 ,9 203 ,9 

Durchschnittliche Einnahmen 
4 1  Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Unternehmen 2 )  DM 0 ,93 2 , 8 6  1 , 40 1 ,  76  
42  Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . .  DM 1 ,  06 2 ,03 1 ,  3 8  5 ,0 6  
43 Private Unternehmen . . . . . . . . . . . . .  DM 1 , 1 6 3 , 1 7  1 ,  90 1 ,0 8  
44  Deutsche Bundesbahn 3 )  . . . . . . . . . .  DM 1 , 49 1 ,  58  1 , 0 1  
4 5  Deutsche Bundespost 3 )  . . . . . . . . . .  DM 1 ,  67  2 , 32  
46  Insgesamt 2 )  . . .  DM 1 ,  09 2 , 78 1 , 52  1 , 1 3 

darunter : 
4 7  Bahn , Post u .  Regiona lverkehrsg . DM 1 ,  47  2 ,04  1 ,  03 1 1  , 8 5  
4 8  Regiona lverkehrsgesellschaften .DM 1 ,  39 3 , 2 1 1 , 4 1  1 1  , 85 

* ) Ohne Gelegenheitsverkehr der K leinunter- 2 )  Allgemeiner Linienverkehr einschl .  S-Bahn-
nehmen m it weniger a ls 4 Bussen . verkehr in Berlin (West ) .  

1 ) Ohne den Beru fsverkehr ,  den Unternehmen 3 )  Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes-
(z . B. zur Beförderung eigener Arbeitnehmer )  post ist davon beeinf lu ßt , daß seit 1982 
mit eigenen oder angemieteten K ra ftomnibus- die Postbusdienste nach und nach auf die 
sen unentgeltlich für die Beförderten Bundesbahn geleitet werden . 
durchführen . 
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Betriebsleistungen*) 

im Personenverkehr mit Stra ßenverkehrsmitteln 1 984  
sowie nach Unternehmensformen 

§ 43  PBefG Fre ige- Gelegenheitsverkehr 
stellter 

Ausflugs- Ferienziel- Verkehr mit 
zusammen Schüler- M ietomni-

verkehr fahrten Reisen hussen 

Personen 

20 54 7, 6 55 2 2 1,6 356,6 20,5 6 507,1 
5 4 4 3 , 2  1 6  7 4 1,8 1 5 1 ,  2 0,8 1 324,2 

1 0 3 904,3 2 1 7  724,2 1 9  3 96,3 846, 1 59  787,8 
41 398,0 5 7  8 1 5,5 2 3,7 2 7 7 1 ,  7 

74 1,3 408,4 2 1  ,2 
1 72 034,4 3 4 7  91 1 ,5 1 9  904,2 867,4 70 4 1 2,0 

5 2 2 1 6,7 69  0 1 0,8 96,9 3 5 36,3 
10 0 7 7,4 10 786,8 73, 1  743,5 

K ilometer 

26 8 6 52,6 5 2 3 580 , 8  96 2 1 0,6 2 9  564,6 4 95 304,3 
6 9  2 35,0 1 7 4 700,4 46 1 1 3,2 585,3 2 3 9  368,4 

2 8 3 4  1 6 7,2 3 725 1 30,6 5 85 9 572,5 6 36 0 16,6 1 4  372  342,5 
503 466,7 5 75 087,0 27  026,2 278 1 1 8,0 

1 4  1 58,9 8 372, 7 3 3 5 2,4 
3 6 89 680,3 5 006 8 7 1,4 6 028 92 2,6 66 6 166,5 1 5 388 485,6 

666 970,6 7 10 3 7 4,2 sö 6 40,5 4 52 6 46,6 
1 4 9 - 34 5,1  1 26 9 1 4,5 2 3  6 1 4,3 1 7 1 1 76,2 

nahmen 4> 

5 2 92 1,  3 1 0  743,4 2 804,0 35 307,3 
9 2 4 1,9 3 7 50,7 7 1 ,  5 15  97 4,1  

290 560,8 423  3 38,4 1 4 4 1 1 3,7 9 2 4  434,9 
55 264,0 1 6 7 9,4 1 4  981,7 

1 7 1 6,4 1 46,0 
40 9 704,4 4 3 9  5 1 1, 9 1 46 989,3 9 90 844,0 

8 7  709,8 5 1 2 1,7 23 9 3 4,9 
30 729, 3 3 4 42,3 8 807,2 

K ilometer 

1 7 .0 85,2 30 2 94 ,8 3 06 4,8 030,9 1 2  4 1 3,6 
3 6 8 4,7  9 902 ,0 1 35 7,6 1 9,7 6 6 20,2 

1 50 3 2 4,7 22 7 5 1 0,1  1 95 925,8 55 204,6 4 76 1 76,8 
25 58 9,4 20 48 1,0 5 76,2 5 96 2,9 

8 56,5 1 6 7,9 58,8 
1 9 7 540,5 288 355 , 7  200 924,5 56 255,2 501  2 3 2,4 

36 36 1,7 26 20 1,2 · 5 86,0 9 1 6 3,8 
9 9 15,7 5 55 2,4 009,8 3 1 42,1 

Reiseweite 

1 3, 1 9,5 269,8 440,5 76, 1 
1 2,7 1 0,4 304,9 774,2 1 80,8 
2 7,3 1 7, 1 302, 1 886,2 240,4 
1 2,2 9,9 1 40,0 100,3 
1 9,1  20,5 1 5 8  ,5 
21, 4 1 4, 4 302, 9 892, 2 2 1 8,5 

1 2,8 10,3 522,9 1 28,0 
1 4,8 1 1, 8 322,9 2 30,2 

je Beförderungs fa11 5 l 

2,58 30,1 2 1 36,6 2  5,4 3 
1,  70 24,80 94,6 3 1 2,06 
2,79  2 1,83 78,06 15,46 
1, 3 3  70,84 5,4 1 
2,3 2  6,90 
2,38 22,08 78,7 1 1 4,0 7 

1, 68  52,88 6,7 7  
3,05 4 7,06 1 1, 8 5 

zusammen 
Insgesamt 

6 884,3 4 25 4 449,5 
1 476 ,2 186 4 43,5 

81 030,2 7 48 106,7 
2 79 5,4 7 5 3 95 8,0 

21 ,2 5 256,4 
92  207,2 5 948 2 1 4,0 

3 6 3 3,2 9 3 3  299,7 
816,6 174 085,3 

6 2 1  0 7 9,5 24 5 2 1  1 8 5,3 
286 066,9 1 9 9 8  0 75,2 

2 1  86 7 9 3 1 ,7 3 1  706 923,0 
305 1 44,2 8 988 066,3 

3 3 5 2,4 73  2 76, 1 
2 3  083 5 74,7 6 7 287  5 20 ,0 

503 28 7,0 1 1  3 40 066,0 
194 790,4 2 278 723,6 

4 8  85 4,7 3 986 08 3,0 
1 9  796,3 20 1 75 1,9 

4 9 1  88 7,0 2 1 8 4  9 76,0 
16  66 1,  1 1 044  5 3 7,5 

1 46,0 8 69 1,7 
5 7 7  3 45,2 7 426 040,0 

29  056,6 307 7 95,0 
1 2  2 49,5 254 56 5,9 

16 509,3 2 76 6 40,1 
7 9 9 7 , 5  96 5 44,6 

727  307,3 294 433,4 
6 5 3 9,1 475 48 7, 1 

58,8 3 603,0 
758 4 1 2, 1 3 1 46 708,2 

10  749,8 608 809, 1 
4 1 5 1 ,  9 129 7 1 9,0 

90,2 5,8 
1 93,8 1 0,7 
26 9,9 42,4 
109,2 1 1, 9 
15 8,5 1 3,9 
2 50, 3 1 1  , 3 

1 3 8,5 1 2,2 
238,5 1 3,1 

7,10  0,95 
1 3,4 1 1 , 1 9  
1 8,4 1 4,1 2 
5,96 1, 42  
6,90 1, 79  

1 7, 1 1  1,3 3 

8,00 1, 5 1 
15,00 1, 56 

4 )  Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen- 5 ) Beförderte Personen im Freigestellten 

Lfd. 
N r .  

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 

9 
1 0 
1 1  
12 
1 3  
1 4  

1 5 

16  

17 
1 8  
19 
20 
2 1  
22 

23 
2 4  

25 
26 
27 
28 
29 
30 

3 1  
32 

3 3  
3 4  
35 
36 
3 7  
3 8  

3 9  
40 

4 1  
42 
4 3  
4 4  
4 5 
46 

47 
48 

Kilometer entsprechen begrifflich den auf- Schülerverkehr sind bei der Berechnung der 
addierten Ergebnissen der Vie rteljahresbe- Durchschnittswerte für Spalte " Insgesamt" 
richte, siehe " Erläuterungen", Ziffer nicht berücksichtigt. 
6 . 6 . 4  s .  9 .  
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Lfd . Geg�nstand der Nachweisung Einheit Nr . 

1 1 984 . . . . . . .  - · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
2 1 983  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
3 Veränderung 1 98 4  gegen 1 983  . . . . . . . .  000 
4 Veränderun·g 1 984 gegen 1 98 3  . . . . . . . .  % 

5 Anteile 1 984  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  !I; 

6 Anteile 1 98 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

7 1 984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
8 1 983  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
9 Veränderung 1 984 gegen 1 983  . . . . . . . .  000 

10 Veränderung 1 984 gegen 1 983  . . . . . . . .  % 

1 1  Anteile 1 984  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

1 2  Anteile 1 983  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

1 3  1 984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
1 4  1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
15  Veränderun·g 1 984 , gegen 1 983  . . . . . . . .  000 
1 6  Veränderung 1 9 84  gegen 1 983  . . . . . . . .  % 

1 7  Anteile 1 9 84 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

1 8  Anteile 1 983  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

1 9  1 984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
20 1 983  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
2 1  Veränderung 1 98 4  gegen 1 983  . . . . . . . .  000 
2 2 Veränderung 1 98 4  gegen 1 983  . . . . . . . .  % 

2 3 Anteile 1 984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

2 4  Anteile 1 98 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

25 1 984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
26 1 983  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
27 Veränderung 1 984  gegen 1 983  . . . . . . . .  000 
28 Veränderung 1 984  gegen 1 98 3  . . . . . . . .  % 

2 9  Anteile 1 984  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

30 Anteile 1 98 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

3 1  1 984 2 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
3 2  1 983  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  000 
3 3  Veränderung 1 984  gegen 1 98 3  . . . . . . . .  000 
3 4  Veränderung 1 984  gegen 1 98 3  . . . . . . .. .  % 

35  Anteile 1 984  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

16 Anteile 1 98 3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

1) Einschl .  Hoch-, U- und Schwebebahnen . 
2) Ergebnisse der Kommunalen und gemischtwirt-
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2 Verkehrs- und 

2 . 7  Wagen-Kilometer im Allge 

nach Betriebszweigen 

Stadtbahnen 1) 2 >  Straßenbahnen 
herkömmlicher 

Bauart 

Kommunale und gemischtwirt 

1 95 506, 9 1 7 9  6 9 3, 4  
1 8 1  8 9 3, 8  1 89 7 2 2, 7 

+ 1 3  6 1 3, 1  - 10 0 2 9, 3  
+ 7, 5 - 5 , 3  

1 6 ,  1 1 4 , 8  

1 5 , 0 1 5 , 6  

Nichtbundeseigene 

Private 

Deutsche 

Deutsche 

Ins 

1 95 506, 9 1 79 6 9 3, 4  
1 8 1 893, 8  1 89 72 2, 7 

+ 1 3  6 1  3, 1 - 10 0 2 9, 3  
+ 7, 5 - 5 , 3  

1 0 , 3 9 , 5  

9 , 6 1 0 , 0 

schaftlichen Unternehmen e inschl .  S-Bahn­
Verkehr in Berlin (West) . 



Betriebsleistungen 
meinen Linienverkehr 
und Unternehmensformen 

Obusse eigene 

schaftliche Unternehmen 

3 796,3 706 4 56,8 
3 745, 6  71 2 476,3 

+ 50,7 - 6 0 19, 5 
+ 1 , 4  0 ,  8 

0 , 3  5 8 , 3 

0 , 3 5 8 , 6 

Eisenbahnen 

61 6 73, 4 
6 2 239, 2 

- 5 6 5,8 
0 , 9 

8 2 , 3  

8 1 , 9  

Unternehmen 

179 6 56,9 
18 2 109,0 
- 2 '4 5 2, 1 

1 , 3  

9 4 , 9 

9 7, 7 

Bundesbahn 2 ) 

214 987,8 
1 82 194,6 

+ 3 2  793,2 
+ 1 8 , 0  

5 0 , 8 

5 2 , 8 

Bundespost3 ) 

544,7 
33 696, 1 

- 3 2 1 5 1, 4 
X 

6 1 , 3  

4 2 , 2 

gesamt 

3 796,3 164 319,6 
3 745, 6 17 2 71 5, 3 

+ 50,7 8 395, 7  
+ 1 , 4  0 ,  7 

0 , 2 6 1 , 2  

0 , 2  6 1 ,  7 

3 ) D ie Entwicklung bei Bundesbahn 
post ist davon beeinflußt, daß 

Kraftfahrzeuge 

1 angemietete 

1 27 297, 5 

127 107, 8 
+ 1 89,7 
+ 0 , 1 

1 0 , 5  

1 0 , 5  

1 3 287,0 
13 793,0 

- 506,0 
3 ,  7 

1 7, 7 

1 8 , 1 

9 634,4 
4 139, 8 

+ 5 494, 6 

+ 1 3 2 ,  7 

5 , 1 

2 , 2  

207 889,7 
1 6 2 754, 5 

+ 4 5  1 35, 2 

+ 2 7, 7 

4 9 , 2 

4 7, 2 

975,0 
46 1 29, 6 

- 4 5  1 54,6 
X 

3 8 , 7 

5 7, 8 

3 59 083,7 
3 53 924,6 
+ 5 1 59, 1 
+ 1 ,  5 

1 8 , 9  

1 8 , 6  

und Bundes-
seit 1982 
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Lfd . 

1 Insgesamt zusammen Nr. 

833 7 54, 2 212 7 50,8 
839 584,2 2 14 946, 3 2 
- 5 8 30,0 - 2 195, 5 3 

0 ,  7 0 , 2  4 

6 8 , 7 1 00 5 
6 9 ,  1 1 0 0  6 

74 960,4 74 960, 4 7 
76 03 2, 2 76 03 2, 2 8 

- 1 071,8 - 1 071,8 9 
1 ,  4 1 , 4  10 

1 0 0 1 0 0 1 1  
1 0 0  1 0 0 12 

1 89 291,4 18 9 291,4 13 
186 248,8 186 248,8 1 4  
+ 3 04 2, 6  + 3 042,6 1 5  
+ 1, 6 + 1, 6 16 

1 0 0 1 0 0  17 
1 0 0  1 0 0  1 8  

422 877, 5 4 2 2  877, 5 19 
344 949,1 344 949, 1 20 

+ 77 928,4 + 77 928,4 21 
+ 2 2 , 6 + 21 , 6  22 

1 0 0  1 0 0  23 
1 0 0  1 0 0  24 

2 519, 7 2 519,7 2 5 
79 82 5,6 79 82 5,6 26 

- 77 305,9 - 77 305,9 27 
X X 28 

1 0 0 1 0 0  29 
1 0 0 1 0 0  30 

5 23 40 3, 3 902 399,9 31 
5 26 639,9 902 00 2, 1  3 2 

- 3 2 36,6 + 397,8 3 3 

0 , 2 + 0 , 0  34 
8 0 ,  1 1 0 0  3 5  
8 0 , 3 1 0 0  36 

die Postbu�dienste nach und nach auf die 
Bundesbahn übergeleitet werden . 



2 Verkehrs- und 
2 . 8  Beförderte Personen im 

nach Fahrausweisarten 

Zeitfahrausweise für 
Lfd . Gegenstand der Nachweisung E inheit E inzel- und Schüler, Studen-
N r .  Mehrfahrtenausweise ten und andere 

1 

2 

3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  

12 
13 
1 4  
1 5 

1 6 
1 7  
1 8 
19 
20 
21 
22 
23 
2 4  
25 
26  
27  
28 

29 
30 
31 
32 
3 3  

34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
4 1 
42 
43 

Schleswig-Holstein • . . . . . . . • . • . • . . . • .  
Hamburg • • • • • • • . • • • • • • • • . . • • . • • • • . • • •  
Niedersachsen . • . • • • . . . • • • . . . • . • . . . • •  
Bremen . . . • • • • . • • • • . . . . . • . . . . • • • . . . • .  
Nordrhein-Westfalen . . . • . . . . . • • • . • • • .  
Hessen . . • • • • • • . . . • • • . • . . . • • . . . . • • . . .  
Rheinland-Pfalz • • • • • • • • . • • • • • • • • . . • •  
Baden-Württemberg . . • • • . . . . • . • . . • • • • •  
Bayern • • . • . . . . • • • . . . . • . • . . . . • . . • • • . .  
Saarland • • • . • • • • • • . . . . • . • . • . • • • . . • • •  
Berlin (West ) 1 ) • • • . . • . . • • • . . • • • • . • •  

Bundesgebiet 1 )  • • •  
dagegen Vorjahr • • • . . . • . . . . . . . . • . . . • •  
Veränderung 1984 gegen 1983 . • . . . • • . .  
Anteile 1984  • . . . • • • • • . • . • • • • • • • •  

Schleswig-Holstein . • . • • • • • • • • • • • • . • •  
Hambu rg • • • • • • • • . • • • • . • . • • • • . • • • • • • • •  
Niedersachsen • • . • • • . • • • • . • . • • • . . . • • •  
Nordrhein-Westfalen • . . . . . • • . • . . • • . • .  
Hessen • • • • . . . • • • • • . . • • . • • • • . . • • • . • • •  
Rheinland-Pfalz • • • • . . • . . • • • • . • • • • . • .  
Baden-Württemberg • • . • • • • • . . . • • • . • . • •  
Bayern • . • • • . . • • • • •  , . . . • • . • • . . . • • • . . •  
Saarland • • • • • • • . . • . • • • • • • . . . • • • . . • • •  

Bundesgebiet . • •  
dagegen Vorjahr • • • . . . . . . • . • • . . . . • • . .  
Veränderung 1 984 gegen 1983 • . . . • • • • •  
Anteile 1984 • • . . . • • . • . . . • • • . . . • •  

Schleswig-Holstein . . . • • • • . . . • • • • . • • •  
Hamburg . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Niedersachsen . . . . • • • . . . . . • • • • . . • • • . .  
Bremen • • • • • • • • • • . • . • • • • • • . • . • • • • • • • •  
Nordrhein-Westfalen . • • . . . • • • • • . • • • . .  
Hessen • • • • • . • • . • • • • . . • . • • • • • . • • • • . • •  
Rhein+and-Pfalz . • • • • . . . . • • • • • • . . • • . •  
Baden-Württemberg • • • • • . . . . • • • • . . • • . .  
Bayern . . • • • • • • • • . • • • • • • • • . . . • • • . . • • .  
Saarland • • • • • • • • • . • . • • • • . . . • • • • • • . • •  
Berlin (West ) • . • . • • . • . . . . . • . • . . • • . • •  

Bundesgebiet . • •  
dagegen Vorjahr • . • . . . • . . • . . . • • • . . . . •  
Veränderung 1984 gegen 1983 . • • • • • • • .  
Anteile 1984 • • • . • • . . . . • . • • . • • . • .  

44 Deutsche Bundesbahn2 ) • • • • • • • • • • • • • • •  
45 dagegen Vorjahr • • • • . . • . • • • • . . . . • • . . •  
4 6  Veränderung 1984 gegen 1983 . . • . . • • • .  
47 Anteile 1984 • • • • • • . • • . • • • • • • • . • .  
48  Deutsche Bundespost 2 ) . . . . . . • . . • . . . .  
49 •dagegen Vorjahr . • • • . • • . . • • . • • • • . • • • •  
50 Veränderung 1984 gegen 1983 . • • . • . . • •  
51 Anteile 1984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

52 
53 
5 4  
55 

1984 1 ) • • . • . • . • • • • . . . . • • • • • . . . • • • • • • •  
1983 • . • • . • . • • . • • . • • . . . . • . • • . . . • • • . • .  
Veränderung 1 984 gegen 1983 • • . . . • • . .  
Anteile 198 4  . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 

1 ) E rgebnisse der Kommunalen u .  gemischtwirt­
schaftlichen Unternehmen einschl . S-Bahn­
Verkehr in Berlin (West ) • · 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

000 
000 
% 
% 
000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 
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47 801,3 
94 700, 4 

104 092,2 
44 080,5 

421 136, 4 
1 1 4 5 6 8, 4  

41 387,0  
138 222,2 
21 4 944,2 

11 4 86, 8 
1 41 343, 0 
373 762, 4 
436 5 7 8, 7  

4 , 4 
3 2 , 9 

5 85,1 

1 8 61,9 
22 048, 4 

1 4 80,5 
1 100,1 
5 929, 8 

232, 1 
333,2 

33 5 71,2 
34 897,1 

3 , 8 
, 2 0 ,  6 

12 409,5 
1 6 8,9 

15 810, 6 

5 693,5 
1 0  215,2 
5 840,1 

40 613,3 
30 620,5 

340, 0 
5 8, 8  

121 770,5 
129 893,9 

6 , 3  
3 5 , 3  

1 7 4  494, 4 
1 49 368,9 

+ 1 6 , 8  
2 6 , 8 

953, 1 
28  6 4 8, 8  

X 

2 3 , 3  

704 551, 6 
779 387, 4 

4 ,  2 
3 1 , 9  

Auszubilp.ende 

Kommunale und gemischtwirt 

49 359,1 
81 419,3 

1 1 4 155,5 
1 9 622,5 

384 6 6 8, 8  
65 956,3 
31 95 8,5 

1 02 670,9 
1 5 8  408, 8  
15 522,0 

1 42 590, 0 
1 6 6  331,7 
2 42 451,5 

6 , 1 
2 8 , 0 

N ichtbundes eigene 

297, 4 

. 10 823 ,2 
5 6  605,0 

5 281,2 
4 692,9 

1 8  044,2 
6 49, 7 
465, 6 

97 859,2 
99 737, 8 

1 , 9  
6 0 ,  1 

Private 

1 0 328, 1 

25 898, 7 

8 5 1 0, 1 
15 5 75,9 

6 237, 4 
71 884,9 
30 5 1 7,5 

539, 0 
6 1 ,5 

1 69 553, 0 
1 72 947,2 

2 , 0 
4 9 ,  1 

D eutsche Bundesbahn, 

359 033, 1 

336 7 60,3 
+ 6 , 6  

5 5 , 1 
2 600, 7 

7 1 840, 6 
X 

6 3 , 7  

795 377, 8 
923 737,3 

6 , 7 
3 3 , 7  

Ins 

2 ) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes­
post ist davon beeinflußt, daß seit 1982 
die Postbusdienste nach und nach au f die 
Bundesbahn geleitet werden. 



Betriebsleistungen 
A llgemeinen Linienverkehr 1984 
und Unternehmensformen 

Andere Schwerbehinderten-
Zeitfahrausweise ausweise 

schaftliche Unternehmen 

21 499, 8 8 206, 6 
151 1 62,8 17  366,5 
62 97 2, 8  1 7  427,9 
3 2 1 88,9 1 3  728, 8 

266 570,8 122 574,7 
104 653,5 17  057, 2 

30 163,6 16 570,5 
117 518,8  2 4 095,9 
2 42 720, 8 41 172,8 

1 1  506, 6 1 399 14 
181  1 68, 0  39 827,0 
22 2 1 26, 4 319 427 ,3 
236 793,7 386 235,7 

1 ,  2 - 1 7 ,  3 
2 9 , 3 7 ,  7 

Eisenbahnen 

272,9 83, 0 

1 302, 7 233,5 
15 520,5 6 652,2 

879,5 1 62, 8  
633,7 1 1 0,3 

2 750, 4 773, 2 
2 28, 4 12 ,0  
33 4, 2 45, 0  

21 922, 3 8 072, 1 
23 043, 6 1 0  447, 8 

4 , 9 - 2 2 ,  7 

1 3 , 5  5 , 0  

Unternehmen 

3 617, 8 977 , 3  
4, 1 

6 277 , 4  3 984 , 1 

1 308, 1 915, 0 
4 890,9 836,7 
1 238, 2 845, 1 

1 1  82 4, 8 5 1 7 4,8  
6 6 13, 1 3 2 80 ,5 

176, 4 8, 1 
2 0, 7 0,3 

35 96 7,5 1 7 0 26,0 
37 580,1 1 8  987,0 

4 , 3 - 1 O, 3 
1 0, 4 4 , 9 

Deutsche Bundespost2 ) 

94 178,3 24 2 43,2 
89 93 2,7 3 1  488, 4 

+ 4 ,  7 - 23 , 0 
1 4 , 4 3 , 7 

3 1 6,0 207,0  
19  043,2 4 7 7 1, 6 

X X 

7 , 9 5 , 1  

gesamt 

37 4 5 1 0, 4 368 975,7 
406 393,3 451 930,3 

2 , 3  - 1 8 , 4 
2 5 , 8 6 , 9 

Freifahrausweise Insgesamt Lfd. 
Nr. 

926,7 1 27 793,5 1 
3 551, 1 3 48 200, 0 2 
4 383, 8 303 03 2, 2 3 
2 026, 0 1 1 1  6 46,5 4 

31 805,9 226 756,6 5 
6 1 1 4, 4 308 3 49,9 6 
2 398, 0 122 477,7 7 
8 562, 6  391 070, 4 8 

1 2 794,7 670 0 41,3 9 
1 445, 1 41 359,9 1 0  

1 6  1 40,0 521 068, 0 1 1 
90 1 48,2 4 171 796,0 12 
92 292,5 4 394  35 2, 0  1 3  

2 , 3  - 5 , 1  1 4  
2 , 2  1 00  15  

9, 6 2 2 47,9 1 6  
1 7  

130,0 1 4  351 ,3 1 8  
955,9 1 01 782, 1 19  

4,2 7 808,2 20 
13,0 6 550, 0 21 

2 2 2,8 27 720, 4 22 

1 122, 2 23 
22,0  1 200,1 2 4 

357,5 1 62 782,3 25 
372, 4  1 6 9  498,6 26 

1 ,  1 - 4 ,  0 27 
0 , 8 1 00 28 

75,9 28 408,6  29 
173, 1 30 

1 47, 6  52 1 1 8,3 31 
3 2 

40,3 1 6  467,0 33 
124,3 31  6 43, 0 3 4  

6, 2 1 4  1 67,0 35 
609,3 130 1 07, 1 36 
1 26, 0 71 157 ,6 . 37 

1 063, 6 38 
1 , 4 1 42, 6 39 

1 31, 0 345  448,0 40 
252, 8 360 660,9 41 

9 , 7  - 4 , 2 4 2 

0, 3 1 00 43 

651 949,0 4 4  
607 550, 3  45 

+ 7 , 3  46 
1 00  47 

8, 7 4 085, S 48 
207, 4 1 2 4 511, 7 49 

X X so  

0 , 2  1 0 0  5 1  

92 6 45,3 5 33 6 060,9 5 2 

95 1 25,1 5 656 573,5 53 
2 , 6 - 5 ,  7 5 4  
1 ,  7 1 00  55 
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Lfd. Gegenstand der Nachweisung Nr. 

1 Schleswig-Holstein ......... •........ 
2 Hamburg ....... •... •.......... •...... 
3 Niedersachsen .... • •................. 
4 Bremen •.• • •....... •.......... •. •.... 
5 Nordrhein-Westfalen ... •............. 
6 Hessen ....... •.............. ........ 
7 Rheinland-Pfalz . •................ •.. 
8 Baden-Würtemberg ............. •... •.. 
9 Bayern .. •..... •....... •.......... · · · 

10 Saarland .. , ..... •................. •.. 
11 Berlin (West) 1) . •....... •..•..... •. 
12 Bundesgebiet 1) ... 
13 dagegen Vorjahr .................... • 
14 Veränderung 1984 gegen 1983 . •...... • 
15  Anteile 1984  . •..... •........... • 
1 6  Einnahmen je Beförderungsfall . •..... 

1 7 Schleswig-Holstein • •...... •......... 
18 Hamburg • • •.. •..... •....... •......... 
19 Niedersachsen . • •............ •....... 
20 Nordrhein-Westfalen •..... •.......... 
21 Hessen ............................. . 
22 Rheinland-Pfalz .... •............. •.. 
23 Baden-Württemberg ....... •...... •.... 
2 4  Bayern ..... •.................. •. •... 
25 Saarland ... •. • •. •........... •....... 
26 Bundesgebiet •.. 
27 dagegen Vorjahr , ... •...... •......... • 
28 Veränderung 1984 gegen 1983 .. • •..... 
29 Anteile 1984 ...... •... •. •....... 
30 Einnahmen je Beförderungsfall . •. • •.. 

31 Schleswig-Holstein .... •............. 
32 Hamburg ..... • •..... • •..... . • •.. • . •.. 
33 Niedersachsen .... •. •........ •.•..... 
3 4  Bremen •.. •..... •.•.•............. •.• 
35 Nordrhein-Westfalen ... •..... •....... 
3 6  Hessen • •. •. •  , •.... • •.. •....... • •.•.. 
37 Rheinland-Pfalz .... •...... •..... •.. •  
38 Baden-Württemberg ... •....... •....... 
39 1 i3ayern � .... •.•...... 1 • • • • • • • • • • • • • • •  
40 Saarland .......... • •. •.............. 
41 Berlin (West) • •.. •. •.. •... •..•. •... • 
42 Bundesgebiet . • • 
43 dagegen Vorjahr • . • • • . . •. .... .. ...... 
4 4  Veränderung 1984 gegen 1983 ........ . 
45 Anteile 1984 ...... •.... •..•..... 
46  Einnahmen je Beförderungs fall ...... . 

47 D eutsche Bundesbahn ......... • •..... • 
48 ·dagegen Vorjahr .................... . 
49 Veränderung 1984  gegen 1983 .... • •... 
5 0 Anteile 1 984 ............ ....... . 
51 Einnahmen je Beförderungs fall ...... . 
52 D eutsche Bundespost •........ •....... 
53 dagegen Vorjahr .................... . 
5 4  Veränderung 1984 gegen 1983 ........ . 
55 Anteile 1984 ... •........... • • •.. 
5 6  Einnahmen je Beförderungsfall ...... . 

57 1 984 1 > • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
58 1983 · · · · · · • · · · • • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
59 Veränderung 1984 gegen 1983 ........ . 
6 0  Anteile 1984 ........ •........... 
61 Einnahmen je Beförderungsfa,11 ...... . 

Einheit 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 
DM 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 
DM 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

% 
% 
DM 

000 DM 
000 , DM 
% 
% 
DM 
000 DM 
000 DM 
% 
% 
DM 

000 DM 
000 DM 
% 
% 
DM 

*) D iese Einnahmen entsprechen begrifflich den 
aufaddierten Ergebnissen der Vierteljahres­
berichte , siehe "Erläuterungen" , Ziffer 
6.6.4 s. 9. 

-58-

2 Verkehrs - und 

2.9 Einnahmen*) im Allgemeinen Linienverkehr 

Zeitfahrausweise für 
Einzel- und Scl)üler ,  Studen-

Mehrfahrtenausweise ten und andere 

85 843 ,2 
141 00 6 ,5 
15 6 887 ,2 

59 305 ,9 
720 691 ,7 
160 257 ,8 

60 907 ,5 
195 373 ,5 
281 830 , 4  

23 803 ,2 
250 804 ,0 

2 13 6 710 ,9 
2 151 699 , 6 

0 ,  7 
5 5 , 0  
1 , 5 6  

189 ,3  

5 606 , 8 
38 77 6 ,2 

3 657 ,8  
2 632 ,9 

12 019 ,0 
725 ,3 
6 41 , 4  

65 248 ,7 
66 733 ,5  

2 , 2  
3 7 , B 
1 ,  94 

19 33 6 , 6  
1 097 ,7 

25 705 ,5  

10 122 ,9 
2 6  171 ,9 

8 872 , 6  
63 730 , 4  
60 05 4 , 4  

795 , 6  
3 194 ,8 

219 082 ,5 
226 805 , 4  

3 , 4  
5 4 , 4 
1 ,80 

416 391 ,8  
37 4 6 42 ,5 

+ 1 1 ,  1 

4 2 , 8 
2 ,39 

3 162 , 8 
63 5 65 ,7 

X 
4 6 , 3 
3 ,32 

2 840 596 , 6  
2 883 446 ,7 

1 ,  5 

5 2 , 2  
1 ,  67 

Auszubildende 

Kommunale und gemischtwirt 
40 580 ,9 
38 951 ,2 
7 1 872 , 6  

7 738 ,0 
283 057 , 6  

35 692 , 1 
17 303 ,5 
5 6  701 ,9 
82 507 ,2 
12 591 ,1 
53 789 ,0 

700 785 ,0 
713 875 ,9 

1 , 8  
1 8 , 0 

0 , 60 

Nichtbundes eigene 

150 , 4  

11 2 43 ,7 
46  861 ,1 

4 727 ,3  
4 02 1 ,2 

16 4 43 , 6  
687 ,7 
500 ,8  

85 635 ,7 
84 897 , 6  

+ 0 ,  9 

4 9 , 6 
0 ,88 

Private 
7 622 ,7  

24  300 ,8  

7 901 , 4  
12 606 , 8 

5 708 , 6  
52 6 4 6 ,0 
32 290 ,2 

4 45 ,0 
2 575 ,5 

14 6 097 ,1 
1 43 067 ,8  

+ 2 , 1 
3 6 , 2  
0 ,86 

D eutsche Bundesbahn , 
394 707 ,0 
329 53 4 ,0 

+ 1 9 , B 
4 0 , 6 
1 , 1 0 

3 158 , 3  
73 13 6 ,9 

X 
4 6 , 2 
1 , 21 

Ins 

330 383 ,2 
344 5 12 ,2 

1 ,  1 

2 4 , 5  
0 ,74  

1) Ergebnisse der Kommunalen u. gemischtwirt­
schaftlichen Unternehmen einschl. S-Bahn­
Verkehr in Berlin (West). 



Betriebsleistungen 

1984 nach Fahrausweisarten und Unternehmensformen 

Andere Schwerbehinderten- F reifahrausweise Insgesamt Lfd. 
Zeitfahrausweise ausweise Nr. 

schaftliche Unternehmen 
1 4 632,9 1 41 057,0 1 

1 33 62 1, 2 3 1 3  578,9 2 
48 496, 2 2 77  2 5 6,0 3 
20 961,5  88 005 ,4 4 

265 471, 3 2 69 2 20, 6 5 
92 5 70, 2 288 5 20,0 6 
19 868, 4 98 079, 4 7 
98 554,8 , 350 630, 2 8 ,  

1 65 840, 1 530 1 77, 7 9 
12  1 89, 6 48 583,8 10 

1 7 4  605,0 479 198 ,0 1 1  
046 811  , 1 3 884 30 7,0 12 
00 4 697,2 3 870 27 2, 7 13  

+ 4 , 2 0 , 4 1 4  
2 7 , 0 1 00  1 5  
0,86 0, 93 1 6  

Eisenbahnen 
2 7 1 ,2 2 610,9 1 7  

1 8  
1 7 45, 6 18  596,0 1 9  

1 4  385, 5 100 022, 8 20 
1 094, 7 9 479,9 2 1  

566, 6  7 220, 6 2 2  

3 2 2 5,9 31 688, 4 23 
2 40,0 1 6 53,0 2 4  
299, 8 1 442,0 2 5 

21 829 ,3 1 72 7 1 3, 7  2 6 
22 505, 1 1 7 4  136, 2 2 7 

3 , 0 o, 8 28 
1 2 , 6  1 00 29 
1,00 1 ,06 30 

Unternehmen 
3 781,2 30 7 40, 5 31 

1 097, 7 3 2 
5 1 49, 4 5 5  1 55, 7 33 

3 4  
1 281, 7 19  306,0 35 
5 2 20, 5 43 999,3 3 6  
1 1 83, 0 1 5  764,2 3 7  

1 1  2 50,3 127  626 , 7  38 
8 .380, 7 100 72 5,3 39 

219,2 1 459,8 40 
882, 6 6 652,9 41 

3 7  3 48, 6 40 2 528,2 42 
38 583,8 408 4 5 7,0 43 

3 , 2 1 , 5  44 
9 , 3 1 00 45 

1 , 04 1,  1 7  46 

Deutsche Bundespost2 1 

1 61 513, 6 972 6 12, 4  47 
1 38 880,3 843 056, 7 48 

+ 1 6 , 3 + 1 5 ,  4 49 
1 6, 6 1 00  50 
1 , 7 1  1, 49 5 1  

508, 1 6 829, 2 52 

33  5 71,3 1 70 2 73,9 53 
X X 5 4  

7 ,  4 1 00 5 5  
1 ,  6 i  1, 6 7  5 6  

gesamt 
1 268 0 10, 7 5 43 8 990, 5 5 7  
1_ 238 23 7, 6  5 466  196, 4 58 

+ 2 , 4 0 , 5 59 
23 , 3  1 0 0 60 
0, 92 1, 02 6 1  

2 )  Qie Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes-
post ist davon beeinf lußt, daß seit 1982 

die Postbusdienste nach und nach auf die 
Bundesbahn geleitet werden. 
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Lfd . Jahr Ein- Kommun . und 
Nr. -heit gemischtwirt. 

Unternehmen 

1 1 980 . . . . . . . . . .  1 000 4 75 3 0 68,0 
2 1 98 1  . . . .. . . . . . .  1 000 4 782 277 , 8 
3 1 982 . . . . . . . . . .  1 000 4 6 3 1  204 ,5 
4 1 983  . . . . . . . . . .  1 000 4 477 3 4 1,9 
5 1 984 3 ) . . . . . . .  1 000 4 247 56 5,2 

6 1 980 . . . . . . . . . .  % 6 2 , 1 
7 1 98 1  . . . . . . . . . .  % 6 2 ,  0 
8 1 982 . . . . . . . . . .  % 6 2 , 3 
9 1 983 . . . . . . . . . .  % 6 2 ,  2 

10 1 984 3 ) . . . . . . ..  % 6 2, 1 

1 1  1 981  gegen 1 980 000 + 29 209 ,8 
12 % + O ,  6 
1 3  1 982 gegen 1 981  000 - 1 5 1  07 3 , 3  
1 4  % 3 , 2  
15  1 98 3  gegen 1 982 000 - 1 5 3  862 , 6  
1 6  % 3 , 3  
17 1 984 gegen 1 983  000 - 229 776 , 7  
18  % 5 ,  1 

1 9  1 980 . . . . . . . . . .  000 25 863  320 ,0 
20 1 98 1  . . . . . . . . . .  000 26 3 3 9  032,8 
2 1  1 982 . . . . . . . . . . 000 26 000 296,2 
22 1 983 . . . . . . . . . .  1 000 25 056 4 10 , 1  
2 3  1 984 3) . . . . . . .  1 ,  000 2 3  900 105,8 

2 4  1 980 . . . . . . . . . .  % 3 9 , 5 
25 1 98 1  . . . . . . . . . .  % 3 9 , 8  
26  1 982 . . . . . . . . . .  % 4 0 , 4 
27 1 983  . . . . . . . . . .  % 4 0 , 2 
28 1 984  3 ) . . .. . . . .  % 4 0 , 2 

29  1 981  gegen 1 980 000 + 475 712 ,8  
30 % + 1 , 8  
3 1  1 982 gegen 1 98 1  000 - 3 38 736,6 
32 % 1 , 3  
3 3  1 983  gegen 1 982 000 - 9 4 3  886,1 
3 4  ,% 3 , 6  
35 1 984 gegen 1 983 000 1 5 6  304,3 
36 % 4 , 6 

37 1 980 . . . . . . . . . .  km 

1 
5,4 

38 1 98 1  . . . . . . . . . .  km 5 ,5 
39  1 982 . . . . . . . . . . km 5 , 6  
40 1 983 . . . . . . . . . . km 5 , 6  
4 1  1 984 3) . . . . . . .  km 5 , 6 

1) Einschl. der Sonderformen des L inienver-

2 Verkehrs- und 
2 . 10 Verkehrsleistungen im gesamten 

Linienverkehr mit Stadtbahnen, Stra ßenbahnen , Obussen 

N ichtbundes-
Private D eutsche D eutsche 

eigene Bundes- Bundes-
Eisenbahnen Unternehmen bahn 2 )  post 2) 

Beförderte 

206 180 , 9  793  178 , 4  5 58 1 6 3,5 325 408 , 6  
212  277 ,0 793  1 90 ,7 581 507 , 7  32 1 89 1 ,2 
203 284 , 9  739  80 1,1 588 9 42,0 28 1 276, 5 
1 9 3  5 45,5 704 509 , 8 6 98 522,9 1 37 206 ,2 
184  9 67, 3 6 67 076,5 75 1 1 62 , 6  5 235 ,2 

Anteile am Fahr 

2 ,  7 1 0 , 4 7, 3. 4 , 3  
2 , 8 1 0 , 3 7, 5 4 , 2  
2 ,  7 1 0 , 0  7 , 9 3 , 8  
2 ,  7 9 , 8 9 , 7 1 ,  9 
2 , 7 9 ,  8 1 1 ,  0 0 ,  1 

Veränderung des Fahrgast 

+ 6 096,1 + 12 , 3  + 2 3  3 4 4,2 3 5 17,4 
+ 3 , 0 + o , o + 4 , 2 1 ,  1 
- 8 9 92,1 - 5 3  389,6 + 7 4 3 4,3  40 6 1 4,6 

4 , 2 6 , 7 + 1 ,  3 1 2 , 6 
- 9 739 , 4  - 35 29 1,3  + 109 580 , 9  - 1 44 070, 3 

4 , 8  4 , 8  + 1 8 , 6  5 1 , 2  
- 8 578 ,2 - 37 4 3 3 , 3  + 52 6 39,7 - 1 3 1 97 1 ,0 

4 , 4 5 , 3  + 7, 5 X 

Personen-

1 830 806 , 3  12 3 1 8  9 92,8 6 659  3 30,5 4 1 36 7 37,8 
1 879 3 10,9 1 1  9 4 1  309,3 6 484 1 96,0 4 1 '22 9 12,2 
1 841  486,8 10 9 6 6  4 90,7 6 3 9 4  973,7 3 526 790,6 
1 780 875 ,0 10 765 12 1,0 7 5 3 4  088,8 1 70 1 942,0 
1 7 12  008,4 9 838 9 9 1,3 8 682 922 ; 1 6 9  923 , 7  

Anteile an der 

2 , 8 1 8 , 8  1 0 , 2 6 , 3  
2 , 8 1 8 , 0  9 , 8  6 , 2  
2 ,  9 1 7 f 0 9 , 9  5 , 5  
2 ,  9 1 7, 3 1 2 ,  1 2 , 7 
2 , 9 1 6 ,  5 1 4 ,  7 0 , 1 

Veränderung der Verkehrs 

+ 48 504 , 6  - 377 683,5 - 1 75 1 34, 5 1 3  825,6 
+ 2 , 6  3 ,  1 2 , 6  0 ,.3 - 37  824,1 - 97 4 8 1 8,6 89  222,3 - 5 96 121, 6 

2 , 0 8 , 2 1 ,  4 1 4 , 5 
- 60 6 1 1, 8 - 20 1 36 9,7 1 39 1 15,0 - 1 824 848,6 

3 , 3 1 , 8  + 1 7 ,  8 5 1 ,  7 
- 6 8  866,6 926 129,7 1 48 8 3 3 , 3  -1  6 32 0 18 , 3  

3 , 9 8 , 6  + 1 5 , 2  X 

D urchschnitt 

8,9 15 , 5 _ 1 1  , 9 1 2 , 7  
8 , 9  15 , 1  1 1  , 2 12,8 
9 ,  1 1 4 ,8 10,9 12,5 
9 ,2 1 5,3 10 ,8  12,4 
9,3 1 4 ,  7 1 1  , 6 1 3,4 

post ist davon beein flußt , daß seit 1 982 
kehrs gemäß § 4 3  PBefG und des Freigestell- die Postbusdienste nach und nach auf die 
ten Schülerverkehrs . Bundesbahn geleitet werden . 

2) D ie Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes-
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Betriebsleistungen 
öffentlichen Personennahverkehr * )  

und K fz 1) Eisenbahnverkehr 
Deutsche Bundesbahn 

Nicht- Lfd. bundeseigene Insgesamt Berufs- und zusammen S-Bahn-
verkehr Schüler-

verkehr 

Personen 

6 6 35 999 , 4  545 315 ,2 287 100,9 
6 691 1 44,3 562 482,5 278 814,1 
6 4 4 4  509,0 555 20 1 , 4 264 1 79, 7 
6 211 126,3 566 699,9r 254 1 1 4, 3r 
5 8 56 006,8 6 10 358 ,9 220 988,8 

gastaufkommen 

8 6 , 7 7, 1 3, 8 
86 , 8  7,  3 3 , 6 
8 6 , 7 7 , 5 3 , 6  
8 6 , 2 7, 9 3 , 5  
8 5 , 6  8 , 9  3 , 2  

aufkommens gegenüber Vorjahr 

+ 55 1 4 4,9 + 1 7  1 67,3 - 8 286,8 
+ 0 , 8 + 3 , 1 - 2 , 9 
- 246 6 35,3 - 7 281,1 - 24  6 3 4,4 - 3 ,  7 - 1 , 3  - 5 , 2  
- 233 382,7 + 1 1  498,5r - 10 065,4r - 3 , 6 + 2 , 0  - 3 , 8  - 3 55 1 19,5 + 43  659,0 - 3 3  125,5 - 5 ,  7 + 7, 8 - 1 3 , 0 

Kilometer 

50 809 187,4 6 734  800,0 5 70 1 300,0 
50 766 76 1,2 6 991 500,0 6 214 000 ,0 
48 730 037 , 9  7 4 3 3  900,0 5 903 200,0 
46 838 4 36,9 7 5 41 600,0r 5 566 300,0r 
4 4  203 95 1,3 8 208 900,0 4 876 300,0 

Verkehrsleistung 

7 7 , 6 1 0 , 3  8 ,  7 
7 6 ,  7 1 0 , 6  9 , 4 
7 5 ,  7 1 1 , 5  9 , 2  
7 5 ,  1 1 2 ,  1 8 , 9 
74 , 3 1 3 , 9 8 , 2  

leistung gegenüber Vorjahr 

- 42 426,2 + 256 700,0 + 512 700,0 - O, 1 + 3, 8 + 9 , 0 
- 2 0 36 723,3 + 4 42 400,0 - 310 800,0 - 4 , 0  + 6 , 3 - 5 , 0 - 1 891 601,0 + 107 700,0r - 3 36 900,0r - 3 , 9  + 1 ,  4 r - 5 ,  7 r 
- 2 634  485,6 + 66 7 300,0 - 690 000,0 - 5 , 6  + 8 ,  8 - 1 2 , 4 

liehe Reiseweite 

7 ,7 12,4 19,9 
7,6 12,4 22,3 
7 ,6 12,6 2 3 ,1 
7 , 5  1 3,3r 21,9r 
7,5 13,4 22 , 1 

3 ) Straßen-Linienverkehr der Kommunalen und 
gemischtwirtschaftlichen Unternehmen 

Verkehr im Eisenbahnen Regeltarif bis 
50 km Reiseweite 

122 4 82 ,1 60 468,8 7 651 366,4 
1 17 2 1 6,3 60 936,0 7 710 593,3 
109 252,5 59 365 , 5  7 4 32 508,1 
1 12 750,2r 57 9 1 1 ,  5 7 202 602,2r 

97 4 31 , 7 56 242 , 8  6 8 4 1  029,0 

1 ,  6 0 ,  8 1 0 0  
1 ,  5 0 , 8 1 0 0 
1 , 5  0 , 8  1 0 0  
1 , 6  0 , 8  1 0 0  
1 ,  4 0 , 8  1 0 0 

- 5 265,8 + 46 7,2 + 59 226,9 - 4 , 3  + 0 , 8  + 0 , 8 - 7 963,8 - 1 5 70,5 - 278 085,2 - 6 , 8  - 2 , 6 - 3 , 6 -
+ 3 497,7r - 1 454,0 - 229 405,9r 
+ 3 , 2 - 2 , 4 - 3 , 1 - 15 31 8,5 - 1 668,7 - 361 5 73,2 - 1 3 , 6 - 2 , 9  - 5 ,  0 

1 690 800,0 509 4 70,6 65 4 45 558,0 
1 749 900,0 505 55 3,1 66 227 7 1 4,3 
1 812 000,0 507 0 76, 7 6 4  386 21 4,6 
1 939 700,0r 498 701,5 62 384  738,4r 
1 675 500,0 491 887,5 59 456 538 , 8  

2 , 6 o ,  8 1 0 0  
2 , 6 0 , 8  1 0 0  
2 , 8 0 , 8  1 0 0 
3 ,  1 0 , 8  1 0 0  
2 , 8  0 ,  8 1 0 0  

+ 59 100 ,0 - 3 91 7,5 + 782 156,3 
+ 3 , 5 - 0 , 8 + 1 , 2  
+ 62 100 ,0 + 1 523,6 - 1 84 1 499,7 
+ 3 , 5 + 0 , 3 - 2 , 8 
+ 127 700,0r - 8 375,2 - 2 00 1 4 76,2 r 
+ 7, 0 - 1 ,  7 - 3 ,  1 r 
- 264 200,0 - 6 8 1 4,0 - 2 928 199 , 6  - 1 3 , 6 - 1 , 4  - 4 , 7 

1 3,8 8,4 8,6 
14,9 8 , 3  8,6 
16,5 8,5 8 ,6 
1 7 ,  2r 8,6 8 ,7r 
17,2 8,7 8,7 

einschl., Eisenbahnverkehr ohne S-Bahn­
Verkehr in Berlin (West) . 
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Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
1 3  
1 4  
15 
16 
1 7  
1 8  

19 
20 
21 
22 
23  

24 
25 
26 
27, 
28 

29 
30 
31 
32 
3 3  
34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 
41 



A n h a n g 

8 Gelegenheitsverkehr * ) 

8 . 1 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach Unternehmensformen , L ändern und Verkehrsformen 

Unternehmensform 

Land 

Verkehrsform 

Kommunale u .  gemischt­
wirtschaftl. Unter-
nehmen � . . . . . . • • . . • . . . . • . .  

Nichtbundeseigene 

Eisenbahnen • . . • . . • . . • • . .  

Private Unternehmen 

Deutsche Bundesbahn 

Deutsche Bundespost 

Insgesamt • • •  

darunter : 

Bahn , Post u. Regio­
nalverkehrsgesell­
schatten 1 )  • • • . . . • . • . •  

Regionalverkehrs­
gesellschaften 1 )  

Schleswig-Holstein • • . • • • •  

Hamburg . • • • • • • • • • • • • • • . • •  

Niedersachsen • • • • • . • . • • • •  

Bremen . • . . • . • • . . • • • . • • • . •  

Nordrhein-Westfalen • • . . • •  

Hessen • • . . • • • • . • • • • • • • • . •  

Rheinland-Pfalz • • . • • . • . . .  

Baden-Württemberg . • • . • . • •  

Bayern • . • • • . • • • • • • • . . . . . •  

Saarland • • • . . • . • • . . • • • • . •  

Berlin (�est) • • . • • • • • • • • •  

Ausflugsfahrten 

Ferienziel-Reisen • . . . . . . •  

Verkehr mit Miet­
omnibussen 

--------- . - ----- - --·------
1 . -4 .  Vierteljahr 1983 
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insgesamt Wagen- 1 Personen-
Kilometer 

M=i=l=l�·-�---M�i=' l=l=·�-�-�M�i=l=l=·�D=M-�------=D=M-----� 

1 6 , 8  

7 , 7  

7 16 , 1  

6 , 0  

0 , 3  

746 , 9  

1 0 , 6  

4 , 3  

35 , 8  

1 7 , 9  

92 , 1  

7 , 2  

162 , 0  

73 , 1  

48,  1 

1 1 4 , 2  

159 , 4  

1 0 ,8  

20 ,0  

205 , 4  

51 , 4  

490 , 2  

nach Unternehmensformen 

7 , 4  637 , 3  

1 , 5  288 , 2  

84 , 0  22 024 , 5  

2 , 3  287 , 8  

0 ,  1 1 1 , 0 

95 , 3  2 3  248 , 8  

3 , 2  495 , 3  

0 , 8  196 , 5  

nach Ländern 

5 , 5  385 , 3  

2 , 1  573 , 8  

1 2 , 0  2 964 , 0  

0 , 7  154 ,6  

20 , 1  3 224 , 7  

1 0 , 9  566 , 7  

5 ,8 767 ,6  

1 2 , 5  4 007 , 3  

20 , 1  6 1 82 ,9  

1 , 2 436 , 4  

2 , 0  686 , 9  

nach Verkehrsformen 

1 9 , 8  6 207 , 8  

1 , 7 479 , 2  

7 3 , 8  15  56 1 , 8 

49 , 8  2 , 96 0 ,08 

1 9 ,  1 2 , 50 0 ,07 

458 , 9  2 ,04 0 , 07 

1 5 , 9  2 ,63 0 , 06 

0 , 5  1 , 98 0 ,05 

544 , 2  2 ,07 0 ,07 

28, 7  2 , 7 1  0 , 06 

1 2 , 3  2 , 85 0 , 06 

81 , 4  2 , 27 0 , 06 

39 , 9  2 , 23 0 ,07 

177 , 5  1 , 93 0 ,06 

1 2 , 7  1 ,  76 0 ,08 

338 ,8  2 ,09 0 , 1 1  

138 , 4  1 ,89 0 ,09 

95 , 8  1 , 99 0 , 05 

262 , 7 2 , 30 0 ,07 

304 ,2  1 ,91 0 ,05 

22 , 8  2 , 1 1  0 , 05 

53 ,6  2 ,68 0 ,08 

427 , 8  2 ,08 0 ,07 

1 36 , 0  2 , 65 0 , 09 

980 , 5  2 ,00 0 , 06 

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen .  1 )  Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete 

Regionalverkehrsgesellschaften . 
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9 Straßenpersonenverkehr 
9 . 1- Straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen 

nach Unternehmensformen , Ländern und Verkehrsarten 

�-
1983 1 )  1 . -4 . Vierteljahr 

Unternehmensform -·----------------------
Land 

Verkehrsart 

Wagen-
Kilometer 

Mill. 

Beförderte ' Personen-
Personen Kilometer 

Mill.  Mill . 

Einnahmen 

je 
insgesamt Wagen- r Personen-

Kilometer 2 )  
Mill . DM DM 

nach Unternehmensformen 

Kommunale u .  gemischt­
wirtschaftl . Unter-
nehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Nichtbundeseigene 
Eisenbahnen • • • • • • • • • • • • • • 

Private Unternehmen 

Peutsche Bundesbahn 

Deutsche Bundespost 

Insgesamt • • •  

darunter : 

Bahn , Post u .  Regio­
nalverkehrsqesell­
schaften 3) . , ; • • • • • • • •  

Regionalverkehrs­
gesellschaften 3) 

Schleswig-Holstein • • • • • • • •  

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Niedersachsen • • • • • • • • • • • • •  

Bremen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Nordrhein-Westfalen • • • • . • •  

Hessen .' • • • • • • . • • • • • • • . • • • •  

Rheinland-Pfalz • • • • • • • • • • •  

Baden-Württemberg • • • • • • • • •  

Bayern • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Saarland • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Berlin (West) • • • • • • • • • • • • •  

1 282 , 7  

3 

98, 3  

299 , 0  

393 , 7  

88 , 5  

162 , 2  

608 , 1  

125 , 9  

1 1 6 ,0  

138 ,5  

3 14 , 0  

39, 3  

702 ,4 

209 , 7  

1 1 9 , 8  

3 1 1 , 7  

5 1 0 , 8  

44, 5  

173 ,4 

4 484 , 7  

1 95 , 0  

788 , 5  

700 , 8  

137 , 3  

6 306 ,4 

1 0 17 , 3  

179 ,2  

nach 

183 , 5  

371 , 1  

476 , 2  

1 1 6 ,  7 

564 , 8  

4 17 , 8  

1 97 ,4 

633 , 0  

9 1 0 , 2  

59, 5  

538 , 0  

25 693 , 7  3 971 , 6  3 , 18 0 , 1 6 

2 069, 1 201 , 8  2 , 3 1  0 , 1 1  

32 787 , 3  2 177 ,  1 2 , 04 0 , 08 

7 821 , 9  914 , 7  2 ,43 0 , 1 2  

1 7 1 2 , 9 1,76 , 1 2 , 1 3  0 ,  1 2  

70 085 , 0  7 441 ,4 2 ,60 0,  12 

11  835 , 7 1 339 ,3  2 ,91 O, 15  

2 300 , 9  248 , 5  2 ,03 0 , 1 1  

Ländern 

2 8 1 7 , 2 262 ,7  2 ,49 0 , 1 0  

2 871 , 8  348 , 6  2 , 52 0 ,  12 

6 .926 , 5  572 , 0  2 ,  1 7  0 , 10 

839 , 6  105 , 0  2 , 72 0 , 1 3  

1 3  426 , 7  854 , 7  2 , 84 0 , 15 

3 876 , 6  496 , 5  2 ,66 0 , 14 

3 109 ,4 238 , 5  2 , 39 0 ,09 

7 902 , 8 805 , 7  2 , 79 0 , 1 1  

1 3  076 , 2  070 ,8  2 , 56 0 ,09 

081 , 6 94 , 4  2 ,53  0 ,09 

4 62 1 ,8 50 1 ,  7 2 ,92 0 , 1 1  

nach Verkehrsarten 

Allgemeiner Linien-
verkehr • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Sonderformen des 
Linienverkehrs • • • • • • • • • •  

Freigestellter Schüler-
verkehr . • • • • • • •  , • • • • • • . •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • •  

1 902 , 0  5 656 , 6  

186 , 9  

300 , 9  367 , 6  

95 , 3  

1 ) Der Jahresteil enthält Berichtigungen zu den ver­
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber 
dem V�rjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen 
zum Vorjahreszeitraum berücksichtigt . 

37 163 ,4 5 466 ,2  2 ,87 o, 1 5  

4 176 , 6  43 1 , 0  2 , 03 0 , 1 0  

5 496 , 1 

23 248 , 8  544 , 2  2 ,07 0 , 07 

2 ) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frei­
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück­
sichtigt . 

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio­
nalverkehrsgesellschaften . 
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9 Straßenpersonenverkehr 

9 . 2  Straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen 

nach Unternehmensformen und Ländern 

1 . -4 .  Vierteljahr 1 983 1 )  

----.---------
Land Wag 

Kilom 
en-
eter 

· 1 1 .  Mi ------�-- ---

Beförderte Personen-
Personen Kilometer 

Mill .  Mill. ------.--- -

Einnahmen -------
je 

insgesamt Wagen- 1 Persone n-
Kilometer 2)  

Mill.  DM DM 

Kommunale und gemischt wirtschaftliche Unternehmen 

Schleswig-Holstein · · · · · · · · ·  57 , 1  1 3 7 , 2  1 1 24 , 0  1 5 1 , 7  2 ,7 3  0 , 14 
Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 20 , 3  368 ,6  2 321 ,8 310 , 2  2 , 58 0 , 1 3  
Niedersachsen . . . . . . . . . .. . . . .  130 ,6  341 ,8 2 337 , 6  297 , 7  2 ,47 0 , 14 
Bremen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  32 , 2  1 16 , 0  698 , 3  94 , 1  2 , 95 0 , 14 
Nordrhein-Westfalen · · · · · · · ·  401 , 6  363 ,0 7 427 , 2  301 , 8  3 , 35 0 , 1 8  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .  78 ,2  329 ,7  1 481 ,4 291 , 9  3 , 79 0 , 20 
Rheinland-Pfalz . .. . . . . . . . . . .  29 , 0  1 3 5 , 6  685, 2  1 0 1 , 0  3 , 52  0 , 1 5  
Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  96 , 5  4 1 0 , 3  2 039 , 0  352 , 9  3 ,69 0,  1 7  
Bayern . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .  1 69 ,8  699 , 6  3 456 , 3  575 , 3  3 , 5 1  0 ,  1 7  
Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 7 , 3  46 , 9  336 , 8  5 1 , 7  3 , 1 2 0 , 16 
Berlin (West) . . . . . . . .. . . . . . .  150 ,0  536 , 0  3 786 , 1  443 ,4 2 ,96 0 ,  1 2  

Bundesgebiet · · · · · · · · · · · · · · ·  282 , 7  4 484 , 7  25 693 , 7  3 97 1 ,6 3 , 1 8  0 , 16 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

Schleswig-Holstein · · · · · · · · ·  3 ,0 4 , 6  49 , 8  3 , 9  2 ,00 0 , 1 2  
Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 0 , 1 0 , 1  1 , 8 0 , 1 1 , 05 0 , 07 
Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · ·  14 , 7  2 1 , 2  322 ,4 25 , 7  2 ,06 0 , 09 
Bremen . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . .  
Nordrhein-Westfalen . . . . . .... . .  46, 7  1 1 2 , 9  002 , 1  104 ,4 2.,43 0 , 1 1 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 , 2 1 0 ,8  1 33 , 3  1 1 , 0  2 ,04 0 ,  10  
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . ..  4 , 3  8 , 5  99 , 6  8 , 3  2 , 1 2 0 ,09 
Baden-Württemberg · · · · · · · · · ·  29,8  33 ,7  409 , 7  44 , 7  2 ,42 0 , 1 1  
Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 , 3  1 ,4 30 ,9  2 , 1  2 ,03 0 ,08 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .  1 , 2 1 , 8 ·  1 9 , 5  1 , 7 1 , 56 0 ,09 
Berlin (West) .. . . . . . . . . . . . . .  
Bundesgebiet · · · · · · · · · · · · · · ·  98 , 3  1 95 , 0  2 069 , 1  201 , 8  2 , 31  0 , 1 1  

Private Unternehmen 

Schleswig-Holstein · · · · · · · · ·  55 , 9  4 1 , 7  643 ,4 1 07 , 2  2 , 24 0 , 07 
Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 8 , 1  2 , 3  548 , 2  38 , 3  2 , 1 3 0 ,07 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .. .  168 ,6  1 1 3 , 2  4 266 , 5  248 , 6  1 , 90 0 ,07 
Bremen . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. .  7 , 1  0 , 8  141 , 3  1 0 , 9  1 , 62 0 ,08 
Nordrhein-Westfalen .. . . . . . . .  254 ,  1 88 , 9  4 997 ,4 448 , 5  2 ,03 0 ,  10  
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  1 24 , 3  77 , 3  2 261 , 9  1 93 , 6  1 ,86 0 ,  10  
Rheinland-Pfalz . . .. . . . . . . . .. .  86,4 5 3 , 3  2 324 , 6  1 2 9 , 2  1 , 93 0 ,06 
Baden-Württemberg . . .. . . . . . . .  1 95 , 3  189 , 0  5 454 , 1  408 , 1  2 , 34 0 ,08 
Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  339 , 8  209 ,2  9 588 ,9  493 ,4 1 ,94 0 , 06 
Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  26,0  10 , 8  725 , 3  4 1 , 0  2 ,08 0 , 06 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . .  23 ,4 2 , 0  835 ,7  58,4 2 ,67 0 ,08 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . .. .  299 , 0  788 , 5  32 787 , 3  2 177 , 1  2 ,04 0 , 08 

Deutsche Bundesbahn 

Bundesgebiet 3 )  · · · · • · · · • ·  · ·  1 393 , 7  700 , 8  7 82 1 , 9 914 , 7  2 ,43 0 , 1 2  

Deutsche Bundespost 

Bundesgebiet 3 )  • • • • • · • • • · • ·  1 88 , 5  1 37 , 3  1 7 1 2 , 9  176 , 1  2 , 1 3  0 ,  1 2  

Unternehmensformen insgesamt 

Insgesamt . .  · I 3 162 , 2  6 306 ,4 

1 )  Der Jahresteil enthält Berichtigungen zu den ver­
gangenen Monaten , bei den Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen 
zum Vorjahreszeitraum berücksichtigt . 
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70 085 , 0  7 441 ,4 2 , 60 0 , 1 2  

2 )  Wagen-Kilometer bzw. Pers'onen-Kilometer im Frei­
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück­
sichtigt. 

3)  Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
auch davon beeinflußt , daß im Jahre 1982 mit der 
Oberleitung der �ostbusdienste begonnen wurde . 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1 980, Teil f 

Gesetz 
zur Durchführung einer Statistik 

über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 

§ 1 

All gemeines 

( 1 )  Über die dem Personenbeförderungsgesetz unter­
liegende Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, 
mit Oberleitungsomnibussen (Obussen) und mit Kraft­
fahrzeugen durch Unternehmen mit Betriebssitz im In­
land sowie über die von diesen Unternehmen durchge­
führte Personenbeförderung nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d 
der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförde­
rungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförde­
rungsgesetzes (Freistellungs-Verordnung) wird eine 
Bundesstatistik durchgeführt. Sie umfaßt 

1 .  die Unternehmensstatistik, 

2. die Verkehrsstatistik. 

(2) Von der Statistik wird die Beförderung mit Kraft­
droschken nicht erfaßt; die Beförderung mit anderen 
Personenkraftwagen des Gelegenheitsverkehrs nur 
dann, wenn diese mit 8 Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. Nicht erfaßt wird ferner der Linienverkehr 
nach § 43 Nr. 1 des Personenbeförderungsgesetzes, 
den ein Unternehmen zur Beförderung seiner Arbeitneh­
mer mit eigenen Kraftfahrzeugen und für die beförderten 
Personen unentgeltlich durchführt. 

§ 2  

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik erfaßt jährlich 

1 .  Tätigkeit des Unternehmens. 

2. a) Die Umsätze aus der Personenbeförderung, 

b) bei überwiegender Tatigkeit in der Personenbe­
förderung auch die Umsätze des gesamten Unter­
nehmens. 

3. a) Die An1.ahl der im F'ersonenv�rkehr tätigen Perso­
nen, getrennt nach Fahrern, Schaffnern und son­
stigen im Fahrdienst tätigen Personen sowie nach 
Personen im Ver.,valtungs- und Werkstattdienst, 

b) bei über.,viegender Tatigkeit' in der Personenbe­
förderllng auch die Anzahl der im gesamten Un­
ternehmen tätigen Personen, getrennt nach Selb­
ständigen, mithelfenden Familienangehörigen. 
Beamten, Angestellten und Arbeitern. 

4. Anzahl, Art und Fassungsvermögen der 

a) Straßenbahntriebwagen und -beiwagen, 

b) Obusse sowie der 

c) Kraftfahrzeuge Im Linien- und Gelegenheitsver­
kehr, getrennt nach verfügbaren eigenen und an­
gemieteten Fahrzeugen. 

5. Anzahl und Länge der betriebenen Linien im Verkehr 
mit 

ar Straßenbahnen, 

b) Obussen sowie mit 

c) Kraftfahrzeugen nach Verkehrsart und -form. 

·s. Strecken- und Gleislänge im Straßenbahnverkehr. 

§ 3  

Verkehrsstatistik 

( 1 )  Die Verkehrsstatistik erfaßt bei Unternehmen, die 
im Vorjahr in ihrem berichtspfüchtigen Linienverkehr an 
Beförderungsentgelten drei Millionen DM oder mehr ver­
einnahmt haben, monatlich, bei anderen Unternehmen 
vierteljährlich: 

1 .  Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen sowie 
im Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen nach § 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes 

a) Anzahl der beförderten Personen nach der Art der 
Fahrausweise; im Fall der un&ntgeltlichen Beför­
derung die Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen nach der Art der Fahraus­
weise, 

d) Wagen-Kilometer getrennt nach Betriebszwei­
gen, bei Kraftfahrzeugen getrennt nach verfügba­
ren eigenen und angemieteten Fahrzeugen. 

2. Im Linienverkehr nach § 43 des Personenbeförde­
rungsgesetzes getrennt nach Verkehrsformen 

a) Anzahl der beförderten Personen. 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen, 

d) Wagen-Kilometer. 
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3. Im Verkehr nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d der Freistel­
lungs-Verordnung 

a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Wagen-Kilometer. 

(2) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
vierteljährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unter­
nehmen, die vier und mehr Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

(3) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
jährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unterneh­
men, die weniger als vier Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

§ 4 

Auskunftspflicht 

Auskunftspflichtig nach § 1 0  des Bundesstatistikge­
setzes sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter 
der Unternehmen mit Betriebssitz im Inland, die geneh­
migungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeför­
derungsgesetz betreiben. 

§ 5  

Ausnahme von der Geheimhaltung 

- Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten Er­
hebungsvordrucks an die zuständige oberste Landes­
behörde oder an die von ihr bestimmten Stellen ( § 1 1  
Abs. 3 des Bundesstc1tistikgesetzes) ist zugelassen. 

§ 6  

Berlin-Kf ausel 

Dieses Gesetz gilt nach § 1 3  Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Verordnung 
zur Änderung statistischer Rechtsvorschr iften 

(Statist ikbereinigungsverordnung) 

vom 1 4 . September 1 984 

Artikel 1 1  

Gesetz zur Durchführung ·einer 
Statistik über d ie Personenbeförderung 

im Straßenverkehr 

S 1 

Die Stati stik  über die Personenbe­
förderung im Straßenverkehr nach den 
SS 1 ,  2 und 3 des Gesetzes zur Durch­
führung einer Statist ik über die Per­
sonenbeförderung im Straßenverkehr in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
24 . Juni 1 9 80 (BGB! . I s.  865)  wi rd 
auf d ie Erfassung der Unternehmen 
beschränkt , die Personen mit Straßen­
bahnen , mit Oberleitungsomnibussen 
(Obussen) und mit Kraftomnibussen be­
fördern . Die Erhebungen werden auf die 
Angaben über die in Satz 1 genannten 
Fahrzeuge beschränkt . Soweit weder 
Straßenbahnverkehr noch Obusverkehr 
betr ieben werden , wi rd die Verkehrs-
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statistik nach S 3 auf Unternehmen 
mit sechs und mehr Kraftomnibussen 
beschränkt .  

S 2 

Die nach S 2 N� . 5 in  der Unterneh­
mensstatistik  angeordnete Erfassung der 
Anzahl der betriebenen Linien wird aus­
gesetzt . 

S 3 

Der Turnus der Erhebung der Verkehrs­
statist ik nach S 3 .Abs . 1 wi rd von mo­
natlich auf vierteljährl ich verlängert . 
Die Erhebung nach S 3 Abs � 3 wird aus­
gesetzt . 

Artikel 1 8  

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
der Verkündi.sng in Kraft . 



Formblatt L 

Statistik der Personenbeförderung im Straßenverbhr 

Erhebungsbogen zur Erlassung der Verbhrslelstungen Im 

Linienverkehr 

Berichtszeitraum 198 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum Kennziffer Kreis 
Emebungsbogen der Verkehrsstat1st1k", dte Bestandteil des Erhebungsbogens sind. 

1 l l l 1 1 1 

Senden Sie diesen Erhebungsbogen spätestens 
bis zum 15. des auf den Berichtszeitraum 

nach.folgenden Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

Beachten Sie bei den mit O gekennzeichneten 
Stellen die Hinweise auf der Rückseite. 

Auftragsfahrten sind nur vom Auftraggeber und nicht vom Auftragnehmer einzutragen 

A. Verkehr mit Straßenbahnen 0 und Obussen sowie Kraftfahrzeug - Linienverkehr nach § 42 PBefG © 

1. Beförderte Personen Insgesamt 
© 01 3. Personen-Kilometer ®· 1 1  (Summe a-e) 

a) auf Einzel- u Mehrfahrtenausweisen 0 02 4. Wagen-Kilometer Insges. 
® 12 (ohne Freifahrausweise) (Summe a-d) 

b) auf Zeitfahrausweisen fOr Schüler, 
� 03 a) Straßenbahnen 13 Studenten und andere Auszubildende herkömmlicher Bauart 

C) auf anderen Zeitfahrausweisen 
0 04 b) Stadtbahnen (einschl. 14 (ohne Freifahrausweise) Hoch-, U· u. Schwebeb.) 

d) auf Schwerbehindertenausweisen CD 05 C) Obusse 15 
-

e} auf Freifahrausweisen @ 06 
cf) Kraftomnibusse und 

2. Einnahmen In DM aus Personenbeförderungen 
Personenkraftwagen im 

07 Linienverkehr 16 
Insgesamt (Summe a-c) nach § 42 PBefG 

a} auf Einzel- u. Mehrfahrtenausweisen 0 08 
zus11mmen 

b) auf Zeitfahrausweisen fOr Schaler, © 09 - mit eigenen 17  Studenten und andere Auszubildende Fahrzeugen 

c) auf anderen Zeitfahrausweisen @ 10 - mit angemieteten 18 Fahrzeugen 

B. Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr 
Beförderte Einnahmen Personen· Wagen-
Personen G) In DM �- Kilometer � Kilometer @ 

Berufsverkehr §  43 Nr. 1 PBefG @ 21 31 41 51 

Markl· und Theaterfahrten (einschl. 
® 22 32 42 52 Kirchfahrten) § 43 Nr. 3 u. 4 PBefG 

Schülerfahrten § 43 Nr. 2 PBefG 
® 23 33 43 ?3 tvom Schüler bezahlt) 

Freigestellter Schülerverkehr 
@) 24 34 44 54 

IIUI Offentl M1tt�n beZ.ahltj 

Haben Sie neben den aufgeführten Verbhrslelstungen auch noch Fahrten im Auftrag 
D Ja D anderer Unternehmen des Personenverkehrs (L 8. für die Deutsche Bundesbahn oder nein 

Deutsche Bundespest) durchgeführt? (Zutre•lendes bitte ankreuzer>) 

C. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Fahrplanänderungen, Netzerweiterungen, Tarltlnderungen): 

-

Name und S1tz des Untemet'lme„s (Fmnenstempen Teteton Datum recntsvert:>tndl1che Ul'IT�scf'lr1ft 

bitte wenden !  
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Erhebungsbogens ! 

0 Einschl. Stadtbahnen, Hoch-, U· und Schwebebahnen. 

© Ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG. 

© Als 1 „BefOrderte Person" bzw. 1 BefOrderungsfall gilt die Fahrt 
eines Fahrgastes auf den Lm1en/Verkehrsm1tteln 1m Gesamt­
netz des Unternehmens. unabhängig davon. auf w1ev1elen Li· 
n1en oder Betriebszweige„ er gpt�tiren 1st (UnternehmensbefOr­
derungsfall). 

Betm Linienverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch-, U- und Schwebebahnen) und beim Kraftfahrzeug­
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen ist 
die Zahl der „BefOrderten Personen" 1n der Regel an Hand der 
verkauften Fahrausweise unter Berocks1cht1gung der Benut· 
zungshluflgkelten der verschiedenen Fahrausweise zu ermit­
teln. Die ze1thche Zuordnung der so errechneten Zahl der „Be­
fOrderten Personen" sollte zu dem Berichtszeitraum erfolgen, 
In dem die Fahrausweise vertiauft wurden. 

Bei den Sonderformen des Linienverkehrs und beim Freigestell­
ten SchOlerverkehr kann die Zahl der „BefOrderten Personen" je 
Fahrt in der Regel direkt festgehalten werden Die einzelnen 
Zahlen je Fahrt sind dann zur Zahl der „Beförderten Personen" 
im Berichtszeitraum autzuaddleren. Ersatzweise kann die Zahl 
der „BefOrderten Personen" bei diesen Verkehrsarten notfalls 
auch errechnet werden. indem die Zahl der Fahrten mit der der 
durchschnittlichen Fahrzeugbesetzung mult1pliz1ert wird. 

© Zu „Einzel- u. Mehrfahrtenausweisen" zählen z.B. Fahrauswei­
se fOr einfache Fahrt, ROckfahr-. Sammel- und Streifenkarten. 
Fahrausweise fO� einfache Fahrt zählen als 1 Beförderungsfall, 
Fahrausweise fOr Hin- und Rockfahrt als 2 Beförderungsfälle; 
bei Mehrtahrten�Strelfen-)karten (mit begrenzter Fahrtenzahl) 
1st fOr di� Errechnung der „Beförderten Personen" die jeweils 
,jurchschnittliche Fahrtenzahl zugrunde zu leg,m. 

© Zur Frage der Ermittlung der Zahl der „Beförderten Personen" 
bei Ze1tfahrauswe1sen für Schüler. Studenten und andere Aus­
zubildende siehe .Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver­
kehrsstatistik". Stichwort Ausbildungsverkehr. 

© Zur Frage der Ermittlung der Zahl der „BefOrderten Personen" 
bei „Anderen Zeltfahrausweisen" siehe „Erläuterungen zum Er· 
hebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Zeitfahraus­
weise. 

0 Die BefOrderungsfälle auf „Schwerbehindertenausweisen" 
sind nicht durch Umrechnung der Erstattungsbeträge, sondern 
durch Verkehrszählung, allenfalls durch h1nre1chend genaue 
Schlltzung zu ermitteln. 

© Freifahrausweise werden 1n der Regel das eigene Personal, 
Aufsichtsratsmitglieder usw. erhalten. Die Zahl der Beförde­
rungsfälle 1st ebenfalls durch Verkehrszählung, allenfalls durch 
hinreichend genaue Schätzung zu ermitteln. 
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(!) Einnahmen tor die PersonenbefOrderung einschl. Mehrwert­
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs. unabhängig da· 
von, wer die Fahrausweise bezahlt. Nicht e1nzubez1ehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahlun­
gen und Zuschusse der Otfenthchen Hand sowie Vergütungen 
fOr 1m Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte BefOr­
derungen. Pfenn1gbeträge bitte auf volle DM-Betrage auf· oder 
abrunden. 
Einnahmen aus dem Fre1geste1tten Schalerverkenr sinci ,licht 
anzugeben. 

@) Seim Linienverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch-, U· und Schwebebahnen) und beim Kraftfahrzeug­
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen ist 
die Zahl der geleisteten Personen-Kilometer in der Regel durch 
Mult1pllkat1on der Zahl der „BefOrderten Personen" m,t der 
mittleren Re1sewe1te zu ermitteln (zur Ermittlung der mittleren 
Reiseweite siehe „Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver- , 
kehrsstatistlk", Stichworte Personen-l(llometer und mittlere 
Reisewelle. 

Bei den Sonderformen des Un1enverkehrs ist die Zahl der gelei­
steten Personen-Ki lometer jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, 
indem die Anzahl der - auf einer Fahrt - befOrderten Perso­
nen mit den gefahrenen Kilometern multipliziert wird, Die Er· 
gebnisse tor die einzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der Im 
Berichtszeitraum geleisteten Personen-Kilometer aufzuaddie­
ren. 

® Einzutragen 1st die Summe der von den einzelnen Fahrzeugen 
im Einsatz fOr die Personenbeförderung im Benchtsze1traum 
gefahrenen Kilometer. Be, Zugeinheiten sind die Wagen­
Kilometer des Motorwagens und Jedes Anhängers Je gesondert 
zu rechnen. 

® Gemäß § 43 Nr. 1 PBefG genehmigte Sonderform des Unienver­
kehrs zur regelmäßigen BefOrden.m9 von Ber1,1f,sto:t1� zw,. 
sehen Wohnung und Arbeitsstätte unter Ausschluß anderer 
Fahrgäste. Nicht einzubeziehen 1st derjenige Berufsverkehr, 
den Sie mit eigenen oder ange1T11eteten,Fahrzeugen für eigene 
Zwecke und unentge!t:,ch -für die FaN<;äste dvc'1führen ,§ 1 
Abs. 2 Satz 2 Gesetz zur Durchführung einer Statistik Ober die 
PersonenbefOrderung im Straßenverkehr). 

@) Gemäß § 43 Nr. 3 und .4 PBefG genehmigte Sonderformen des 
Linienverkehrs zur regelmllßigen Beförderung von Personen zu 
Märkten und Theaterveranstaltungen (einschl. Kirchfahrten). 

® Gemäß § 43 Nr. 2 PBefG genehmigte Sonderform des Linienver­
kehrs zur regelmäßigen Beförderung von Schülern zwischen 
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgaste. 
Der FF9igestellte Schülerverttehr Ist hier nicht einzubeziehen. 

® SchOlerverkehr, dergemaß § 1 Nr. 4 d  der Verordnung Ober die 
Befreiung bestimmter BefOrderungsfälle von den Vorschriften 
des PBefG (Freistellungsverordnung) unentgeltlich IOr die 
Schüler durchgef0hr1 wird. 



Formblatt G 

Statistik der Personenbeförderung Im Stra6enverhhr 

Erheoungsbogen zur Erfassung der Vertllhrslelstungen Im 
Gelegenheitsverkehr 

Berichtszeitraum 198 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflfcht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum Kennziffer Kreis 
ErMebungsbOgen der Verkehrsstatistik", die Bestandteil des Erhebungsbogens sind. 

1 1 1 1 1 1 1 . 1  

Senden Sie diesen Erhebungsbogen spätestens 
bis zum 15. des auf den Berichtszeitraum 

nachfolgenden Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

Beachten SI• bei den mit O gekennntc:hneten 
Stellen die Hfnwe4H auf der Rücksette. 

Auftragafahrten sind nur vom Auftraggeber und nicht vom Auftragnehmer einzutragen 

A. Gelegenheitsverkehr nach § 48 PBefG 

Beförderte- Einnahmen In DM Person- wa� 
Personen G) {oftneUntltlt. u VM!ff l @ Kilometer G) KIiometer (y 

Ausflugsfahrten @ 25 35 45 55 

Ferlenzlef.R•sen @ 26 36 46 56 

Verkehr mit Mietomnibussen und © 27 37 47 57 -wagen ab 8 Fahrgastplätzen 

Haben Sie neben den aufgeführten Verkenrsleletungen auch noch Fahrten Im Auftrag 
D ia O ne1n anderer Untem.nmen des Personenvertcehrs (Z. 8. für die Deutsche Bundesbahn oder 

Deutsche Sundeec,ost) durchgeführt? 1Zu1reff11Mes a,ne --1 

B. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Veränderung des Fahrzeugbestandes): 

N- und SIIZ  _ __ {Fl_t_ T•lefon Datum 'lld'lt..n,w,Gt� Untersct'lnft 

bitte wenden ! 
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Erhebungsbogens ! 

0 Als 1 „BefOrderte Person" bzw. 1 BefOrderungsfall g11t die 
Fahrt/Reise eines Fahrgastes aul den Verkehrsmitteln des Un· 
temehmens (UnternehmensbefOrderungsfall). 

Beim Gelegenheitsverkehr kann die Zahl der „BefOrderten Per­
sonen" 1e Fahrt in der Regel direkt testgehallen werden. Die 
einzelnen Zahlen je Fahrt sind dann·zur Zahl der „BefOrderten 
Personen" 1m Berichtszeitraum autzuaddleren. Ersatzweise 
kann die Zahl der .,BefOrderten Personen" bei diesen Verkehrs­
arten notfalls auch arrechnet werden, indaill die Zahl der Fahr­
ten mit der der durchschnittlichen Fahrzeugbesetzung mulllph­
ziert wird. Achtung: Bel Ausflugsfahrten gelten Hin- und Rock­
fahrt zusammen als eine Fahrt, wahrend bei den Ferienziel· 
Reisen Hin- und Rockfahrt Je gesondert als eine Fahrt zu rech­
nen sind. 

(i) Einnahmen fOr die PersonenbefOrderung einschl. Mehrwert­
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs. unabhanglg da­
von, wer die Fahrausweise beZahlt. Nicht einzubeziehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahlun­
gen und ZuschOsse der Offentlichen Hand sowie Vergütungen 
ror Im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte BefOr­
derungen. Pfennigbetrage bitte auf volle DM-Betrage auf- oder 
abrunden. 

Bel Pauschalreisen im Gelegenheitsverkehr sind die auf Ver­
pflegung und/oder Unterkunft entfallenden Elnnahme-Anteile 
nicht einzubeziehen. 

@ Beim Gelegenheitsverkehr ist die Zahl der geleisteten 
Personen-Kilometer Jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, indem 
die Anzahl der - auf einer Fahrt - beförderten Personen m,t 
den gefahrenen Kilometern muitipliz1ert wird. Die Ergebnisse 
fOr die einzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der im Berichtszeit­
raum geleisteten Personen-Kilometer aufzuaddieren. 
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0 Einzutragen ist die Summe der von den einzelnen Fahrzeugen 
1m Einsatz fOr die PersonenbefOrderung 1m Berichtszeitraum 
gefahrenen Kilometer. Bei Zuge1nhe1ten sind die Wagenkilome­
ter des Motorwagens und Jedes Anhängers je gesondert zu 
rechrien. 

@ GemAB § 48 Abs 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, 
bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstal­
tung bestimmt. Personenkraftwagen. die hierbei zum Einsatz 
kommen. sind nur dann zu berocks1cht1gen. wenn sie mit 8 
Fahrgastplatzen ausgestattet sind und wenn 1hr Unternehmen 
Ober mindestens einen Krattomnibus verfOgt. Zur Abgrenzung 
gegenober dem Ferienziel-Reiseverkehr siehe „Erlauterungen 
zum Erhebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Au• 
fl119sfahrten. 

@ GemaB § 48 Abs. 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: 
Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt for 
Beförderung und Unterkunft (mit oder -ohne Ve�flegung), die 
der Unternehmer nach einem von ihm aufgestellten Plan anbie­
tet und durchführt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Ein­
satz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn sie m,t 8 
Fahrgastplatzen ausgestattet sind und wenn Ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verfOgt. Zur Abgrenzung 
gegenüber den Ausflugsfahrten stehe „Erlauterungen zum Er­
hebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Fertenziel­
Relsen. 

(!) Gema6 § 49 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem 
der Mieter (Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel und Ablauf der 
Fahrt bestimmt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz 
kommen, sind nur dann zu berOcks1cht1gen, wenn sie mit 8 
Fahrgasiplltzen ausgestattet sind und wenn Ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus vertagt. 



VIERTELJAHRESBERICHT ZUR STATISTIK V 
DER PERSONENBEFÖRDERUNG ( N u r  für Riickfragen 1  

IM  STRASSENVERKEHR Bearbei ter 1 in l  des Berocl'tts: 

Berichtsquartal 1 98 Vorwah l :  R uf nurrrner: 
Bitte den Vierteljahresbericht bis zum 1 5 .  

des dem Ber1chtav1ertel1ahr folgenden Monats einsenden. 

Beachten S ,e bei den m1t a gekennzeichneten Stel len doe Er l äuterungen auf der Rückseite. 

' 

-

Bo tte berichtigen, wenn Anschrift nicht stimmt. 

llec:ht119Fundlage: Gesetz zur Durchführung einer Stat1st1 k  über die Personenbe{örderung 1m Straßenverkehr i .d.F. vom 2,. Juni 1 980  
IBGBI, 1 S .  86 5 1 ,  N ach § 5 1st d ie  Weiter leitung emer Abschrift des ausgefül lten Erhebungsbogens an die oberste l.ande9t>lhörde 
oder eine von 1hr bestimmte Stel le zulässig, 

A. Verkehr mit Straßenbahnen. Stadtbahnen, Obussen sowie Kraftfahrzeug • Linienverkelv nach § 42 PBefG 

1 .  Befön:lene Personen insgesamt 0 01 3, Personen - K i lometer 0 1 1  
a, aut Einzel- u, Mehrfahrtenaus· e 02 0 weisen 4. Wagen • 1<1 laneter , nsgesamt I Z.  
b. � f  Ze,tfahrauswe,sen t, Schu l er ,  0 03 Studenten u. and. Auszub, lden<1e 

c. auf anderen Ze1tfahraus• 0 °' a. Straßenbahnen 
13 

weisen herkömmlicher Bauart 
d, auf Schwerbeh inderten• 

·o ausweisen b. Stadtbahnen 1 4-

e .  auf Fre1fahrauswe1sen 0 06 

2. E innahmen a1.,;; Personenbeför-
c. Obusse 15  

0 07 
derungen :ns;J2!:lmt d. Kraftomrubusse u. Personenkraft- 16-a. auf Einzel- u, Mehrfahrtenaus• 08 wagen ,. L1n1enverkehr n. § 42 PBefG 

weisen 
b. auf Ze1tfahrauswe1sen f SchUler. 09 mtt eigenen Fahrzeugen 1 7  

Studenten u .  and Auszubl ldendp 

c. auf anderen Zeotfahraus- 1 0  mit angemieteten Fahrzeugen 18  weisen 
' 

B, Sonderformen des Lin ienverkehrs nach � 43 PBefG , freigestel lter Schüterverkehr und Gelegenheitsverkehr 
nach § 46 PBefG 

Verkehrsart Beförderte 
• 

Einnahmen 
0 

Personen-
• 

Wagen• 
• Personen in DM Ki lometer Kilometer 

Berufsverkehr § 43 Nr. 1 ·PSefG 0 21 31  41 St 

Markt• und Theaterfahrten 
• 22 32 42 52 § 43 Nr. 3 u, 4. PSefG 

Schü lerfahrten gemiiß § 43 
fllr. 2 PSefG • 23 33 43 53 

Fre,geste l l ter Schülerverkehr • 2, 34 44 54 

Ausflugsfahrten 0 25 35 45 59 

Fer,enziet - �eisen 41 26 38 0 46 se 
Verkehr m,t  M1etomn1bussen 

• 27 37 47 57 und -aaen 
Haben 5,e neben den aurgefünrten ver..enr.,,e, .. ,unQdn aLK:n nocr, r-anrten 1m Auftrag anaerer Unternehmen 

D i• D nein des Personenverkehrs tz .• B. für d ie Deutsche BundeSbahn oder Oeutsche Bundespost) dUt'chgeführt ' 
Wenn Ja, sind diese Leistungen Jedoch n icht aufzuführen. <Zutrett9"aes bitte 

ankreuzen, 

C. Bemerkungen zu größeren Veränderungen lz ,  B. Fahrplanänderungen , Netzerweiterungen, Tarifänderungen l 

Name ( F 1 tmens1empe 1 1  Datum Unterschr,ft 
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Wichtige Hinweise zum Ausfül len des Fragebogens 

0 D ie beförderten Personen sind im Linienverkehr anhand der verkauften Fahrausweise zu ermitte ln, wobei Zeit• und Mehrfahrtenkarten 
entsprechend ihrer vermutl ichen Ausnutzung zu berücksichtigen s ind. Eine Person ist auch bei mehrmal igem Umsteigen auf dem Li­
niennetz des Unternehmens nur einmal zu zählen. Die beförderten Personen sind nach der Art der Fahrausweise zu trennen. 

9 Zu "Einzel• und Mehrfahrtenausweisen" zählen Fahrausweise für einfache Fahrt, für H-in- und Rückfahrt sowie Streifenkarten. Bei 
Mehrfahrtenausweisen ist jewe i ls die durchschnittl iche Fahrtenzah l zugrunde zu legen • 

. 8 Zu den Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere Auszubi ldende sind a l le sozialen Vergünstigungstarife für d ie in der 
Ausbi ldung stehenden Personen zu rechnen. Bei der Ermittlung der Beförderungsfäl le ist d ie durchschnitt! iche Fahrtenzahl zugrunde 
zu legen. 

0 Andere Zeitfahrausweise werden z. B. Rentnern, Fami l ienmitg l iedern von Betriebsangehörigen usw, gew!lhrt. 

8 Die Beförderungsfäl le auf "Schwerbehindertenausweise" sind n icht durch Umrechnung der Erstattungsbetrlige, sondern durch Ver• 
kehrszllhlung, a l lenfal ls durch hinreichend genaue Schätzung der F,ahrtenzahl zu ermitteln. 

8 Freifahrausweise werden in der Regel das eigene Personal ,  Aufsichtsratmitgl ieder usw. erhalten. 

G Nur Einnahmen für die Personenbeförderung einschl. Mehrwertsteuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhängig davon, wer die 
Fahrausweise bezahlt. Nicht ei nzubeziehen sind Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abge ltungszah lungen und Zuschüsse der 
öffentl ichen Hand, Vergütungen für im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Bef6rderungen. 

0 Die Personen - Ki lometer ergeben sich im Linienverkehr durch Mu ltipl i kation der Zah l der beförderten Personen mit der mitt leren Reise• 
weite der Fahrgäste. Im Gelegenheitsverkehr werden dagegen die Personen • Ki lomater fahrtenweise ermittelt, indem die Anzahl der 
auf einer Fahrt beförderten Personen mit den zurückgelegten Ki lometern multipl iziert wird. 

8 Anzugeben ist die Summe der gefahrenen Ki lometer, die die einze lnen Wagen (Motorwagen und Anhänger) des betreffenden Verkehrs• 
mittels im Einsatz für die Personenbeförderung zurückge legt haben. 

8 Gemliß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmlißigen Beförderung von Berufst!ltigen zwischen Wohnung und 
Arbeitssditte unter Ausschluß anderer Fahrg!lste, N icht einzubeziehen ist derjenige Berufsverkehr, den Sie mit eigenen oder ange• 
mieteten Fahrzeugen für e igene Zwecke und unentgeltl ich für die Fahrgäste durchführen. 

• Gemllß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmlißigen Beförderung von Personen zu Märkten oder Theater• 
veranstal tungen, 

9 Gem!lß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelmlißigen Beförderung von Schülern zwischen Wohnung und 
Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste. Der Freigestel lte Schülerverkehr ist hier nicht einzubeziehen, 

• Schülerverkehr, der gem!lß § 1 Nr. 4 d  der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfä l le von den Vorschriften des 
PBefG (Freigeste l lungsverordnung) unentgeltl ich für die Schüler durchgeführt wird. 

• Gemäß § 48 Abs. 1 PBefG genehmigter Ge legenheitsverkehr, bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstaltung 
bestimmt. Personenkraftwagen, d ie h ierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese mit 8 Fahrgast• 
plätzen ausgestattet sind. Bei Ausflugsfahrten gelten H i n· und Rückfahrt zusammen als eine Fahrt, 

• Gemliß § 48 Abs, 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt für BefÖr• 
derung und Unterkunft (mit oder ohne Verpflegung), die der Unternehmer nach einem von ihm aufgeste l lten Plan anbietet und 
durchfü!lrt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücks ichtigen, wenn diese mit 8 Fahr• 
gastplätzen ausgestattet s ind. Bei Ferienzie l - Reisen rechnen H in• und Rückfahrt jewei ls gesondert als eine Fahrt. 

9 Geben Sie hier nur d ie E i nnahmen für die Beförderungsleistungen an. N icht aufzuführen s ind die Einnahmen für die Unterkunft 
und Verpflegung. 

• Gemäß § 49 PBefG genehmigter Gelegenhe itsverkehr, bei dem der Mieter (z. B. Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel und Ab• 
lauf der Fahrt bestimmt. Personenkraftwagen, die hierbei zum E insatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese 
mit 8 Fahrgastplätzen ausg.estattet sind und I hr Unternehmen über mindestens einen Omnibus verfügt. 

830/80 
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STATISTIK DER . 
PERSONENBEFÖRDERUNG IM STRASSENVERKEHR 

Erhebungsbogen zum Jahresbericht 1984, 

Rechtsgrundlage 
Gesetz zur Durchführung einer Statistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 (BGBI. 1 S. 865), in Ver­
bindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge��tz - BStatG) 
vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289), in Verbindung mit Artikel 11 der Verordnung zur Anderung sta­
tistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung) vom 1 4. September 1984 
(BGBI. 1 S. 1247). Erhoben werden die Tatbestände zu § 2 Ziffern 1 bis 6 PersBefStatG. 

Auskunftspflicht 
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit § 10 BStatG. Hiernach 
sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig, die ord­
nungsgemäß zur Berichterstattung aufgefordert werden. 

Statistische Geheimhaltung 
Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die erhobenen 
Einzetangaben werden nach § 11 BStatG grundsätzlich geheimgehalten; nur in ausdrücklich ge­
setzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben an Dritte übermittelt werden. Die 
Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben ist in § 5 PersBefStatG geregelt, der folgenden 
Wortlaut hat: Ausnahme von der Geheimhaltung. Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten 
Erhebungsvordrucks an die zuständige oberste Landesbehörde oder an die von ihr bestimmten 
Stellen (§ 11 Abs. 3 des Bundesstatistikgesetzes) ist zugelassen. 

1. Fragen zur wirtschaftlichen Tätigkeit des Unternehmens 

A. Welche gewerblichen Tätigkeiten werden ausgeübt? 
1 .  Verkehr mit Straßenbahnen (auch Stadtbahnen, Hoch-, U- und Schwebebahnen) oder Obussen oder 

Kraftfahrzeug-Linienverkehr mit Genehmigung nach § 42 oder § 43 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) 

2. Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen nach § 48 oder § 49, Abs. 1 PBefG 

3. Durchführung von Kfz-Linienverkehr im Auftrag anderer Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs 

4. Schülerverkehr, der von den Vorschriften des PBefG freigestellt ist 

5. Andere Verkehrstätigkeiten, z. B. Taxiverkehr nach § 4 7 PBefG, Mietwagenverkehr nach § 49, Abs. 3 PBefG, 
Eisenbahnverkehr, Straßengüterverkehr 
Wenn ja, welche ------------------------

6. Sonstige wirtschaftliche Tätigkeiten, z. B. Reisebüro, Autoverleih 
Wenn ja, welche 

B. In welcher der Tätigkeiten liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt Ihres Unternehmens? 

1 .  Beim Straßenpersonenverkehr nach Ziffern A. 1 . bis 4. 

2. Bei »Anderen Verkehrstätigkeiten« (Ziffer A. 5.) 

3. Bei einer sonstigen wirtschaftlichen Tätigkeit (Ziffer A. 6.) 
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Zutreffendes 
bitte ankreuzen 

D 
D 
D 
D 

D 
D 

§ (S1gnierfeld, 
bitte nichts ein­

tragen) 

1 1 



II. Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenpersonenverkehr ,m Jahre 19e� 
(bzw. des letzten abgeschlossenen Geschäftsjahres) emschheßhch Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

In vollen DM 

A. Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf 1m Verkehr mit Straßenbahnen (einschl Hoch-, U- u. Schwebe- 01 
bahnen) und Obussen sowie im Kraftfahrzeughnienverkehr nach § 42 PBefG 

B. Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG insgesamt 02 

1 .  Berufsverkehr 03 

2. Schülerfahrten nach § 43 PBefG 04 

3. Markt- und Theaterfahrten 05 

C. Abgeltungszahlungen insgesamt 06 

1 .  für Beförderung von Schülern, Studenten und anderen Auszubildenden nach § 45a PBefG 07 
--

2. für Beforderung von Schwerbehinderten 08 

3. für Beförderung anderer begünstigter Personengruppen (z. 8. Rentner) 09 

4. Sonstige Abgeltungszahlungen1' 1 0  

D. Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr insgesamt 1 1  

1 .  Ausflugsfahrten 1 2  

2. Ferienziel-Reisen 1 3  

3. Verkehr mit Mietomnibussen 1 4  

E. Einnahmen aus dem Freigestellten Schulerverkehr 1 5  

F. Von anderen Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs erhaltene Vergütung 
für Beförderungsleistungen, die m deren Auftrag durchgeführt wurden 1 6  

Zusammen (A.-F.) 1 7  

11 Z. 8. Abgeltungszahlungen für unterlassene Tarifanhebungen, Zahlungen zum Ausgleich verbund-spezifischer 
Kosten, Zahlungen für die Durchführung besonderer Schülerkurse im Rahmen des Al/gemeinen Linienverkehrs 
nach § 42 PBefG. 

III. Gesamtumsatz des Unternehmens einschließlich Umsatz- 1 8  
(Mehrwert-)steuer im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr 
Nur anzugeben, wenn der w1rtschafthche Schwerpunkt des Unternehmens beim Straßenpersonenver-
kehr hegt, d. h. wenn bei der Frage 1. B. die Position 1. anzukreuzen war. 

Der Gesamtumsatz 

soll enthalten soll nicht enthalten 

den Gesamtbetrag der 1m BenchtSJahr abgerechneten a) Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie ,sonstige 
Lieferungen und Leistungen ohne Rücksicht auf die tat- betriebsfremde Erträge 
sachlich vereinnahmten Betrage; also neben den Ein-
nahmen für Beforderungsle1stungen im Straßenperso- b) Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen (Fahr-
nenverkehr (siehe Abschnitt II.) auch solche Erlöse, die zeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegenstände und dgl.J 
außerhalb der Personenbeforderung ·mit Straßenver-
kehrsmitteln erzielt wurden, z. 8. Handelsumsätze, Em- c) durchlaufende Posten, d. h. Beträge, die das Unter-
nahmen aus Verpachtung und Vermietung (auch für nehmen im Namen und fur Rechnung eines anderen 
betriebsfremde Grundstücke) und Einnahmen aus wieder verausgabt (z. 8. bei Auftragsfahrten) 
Reklame. 

--d) alle Zuschüsse öffentlicher Stellen, die kem Entgelt 
für Beforderungsleistungen darstellen. Nicht zu erfassen 
smd z. 8. Subventionen oder Zuschüsse zur wJrtschaft-
liehen Stützung des Verkehrsbetriebes. 
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IV. Beschäftigte am Stichtag, dem 1. Oktober 1984- • 

A. Ausschließlich oder liberw1egend ,m Straßenpersonenverkehr An"•"' 

tätige Betnebsangehorige 9 insgesamt 1 9  

1 . Fahrer und Schaffner 20 

2. Sonstiges Personal im Fahrdienst u Verkehr (Kontrolleure, Fahrdienstleiter, Auskunftspersonal usw.) 21  

3 .  Technisches Personal (Werkstattpersonal, Wagenremiger usw.) 22 

4 Verwaltungspersonal (Buchhalter, Kassierer usw./ 23 

B. Gesamtzahl der Beschäftigten des Unternehmens (einschließlich derjenigen 
Betnebsangehorigen, die nicht überwiegend im Straßenpersonenverkehr tätig sind) e 25 

1 .  Tat1ge Inhaber und tätige Mitinhaber 26 

2. Unbezahlte mithelfende Familienangehörige • 27 

3. Beamte (einschließlich Anwarter) 28 

4. Angestellte (einschließlich Auszubildende) 29 

5. Arbeiter (einschließlich Auszubildende) 30 

e Maßgebend ist die Zahl der bestehenden Arbeitsverträge, nicht die Zahl der am Stichtag anwesenden Betriebsangehörigen. Tätige Inhaber und 
Mitinhaber sind mitzuzählen. 

e Bei Unternehmen, die ausschließlich Personenverkehr mit öffentlichen Straßenverkehrsmitteln betreiben, ist diese Zahl identisch mit der Gesamt-
zahl der Beschäftigten. Bei Unternehmen, die neben dem Personenverkehr mit öffentlichen Straßenverkehrsmitteln noch andere wirtschaft-
liehen Tätigkeiten ausüben (z. 8. Tankstelle, Re1sebtiro) sind hierbei die Beschäftigten, die ausschließlich oder überwiegend für solche anderrm 
wirtschaftlichen Tätigkeiten eingesetzt sind, nicht aufzuführen . 

• Die Gesamtzahl der Beschaftigten 1st nur von den1emgen Unternehmen anzugeben, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Personenverkehr 
mit Straßenfahrzeugen liegt (vgl. Abschnitte I und III). 

8 Familienangehörige, die am Stichtag m einem Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stehen, sind je nach ihrer Stellung im Betrieb nur 
in den Zeilen 4. oder 5. emzutragen. 

V. Anzahl, Art und 
Verfügbare eigene Fahrzeuge fremde Fahrzeuge, 

Einschließlich der Fahrzeuge des Reserve- die am Stichtag von Ihnen angemietet 
Fassungsvermögen bestandes (jedoch ohne strategische Reserve) waren, oder Fahrten in Ihrem Auftrag 

der und Fahrzeuge. die sich in Reparatur be- durchführten, auch wenn sie nur kurz-
fanden, nicht einzubeziehen sind, dagegen frist1g angemietet waren oder nur eine 

Kraftomnibusse Fahrzeuge, d 1e am Stichtag - sei es auch nur einzige Fahrt an diesem Tage in Ihrem 

am Stichtag, 
kurzfristig - vermietet waren oder - sei es auch Auftrag durchführten. 
nur bei einer einzigen Fahrt - im Auftrag eines 

dem 1. Oktober 1981t- anderen Unternehmens fuhren. 

Sitz- Steh- Sitz- Steh-
Fahrzeuge Fahrzeuge 

platze plätze 

1 ' 2 3 4 5 6 

Kraftomnibusse 
01  1 .  Standardlrnienbusse 

2 Standarduberlandl1n1enbusse 02 

3 Gelenkbusse 03 

4. Eineinhalb- und Doppeldecker 04 

5. Sonstige Busse 05 

6. Insgesamt 06 

7. Davon eingesetzt nur 
1m Lm1enverkehr11 07 

8. eingesetzt nur 
08 im Gelegenheitsverkehr 

9. eingesetzt 1m Linien- u. 
Gelegenhertsverkehr11 

11 Der Einsatz im Freigestellten Schülerverkehr gilt hier als Einsatz im Linienverkehr. 
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VI. Anzahl. Art und Fassungsvermögen Verfügbare 

der Straßenbahnen und Obusse 
Fahrzeuge Sitzplätze Stehplätze 

am 1. Oktober 19&4- 5 6 7 

1 . Straßenbahnen 
a) Straßenbahnen herkommhcher Bauart 
aal Straßenbahn-Triebwaaen 

darunter Gelenktnebwagen 2 

ab) Straßenbahn-Beiwagen 3 

darunter Gelenkbeiwagen 4 

b) Stadtbahnen (ein�hl Hoch-, U- u. Schwebebahnen) 
5 ba) Stadtbahn-Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 6 

bb) Stadtbahn-Beiwagen 7 

2. Obusse 
8 Triebwagen 

darunter Gelenktnebwagen 9 

Länge der 

VII. Linien, Strecken und Gleise 
Gleise 

am 1. Oktober 198Jt O Linien Strecken , (Betriebslänge) 

km 

2 3 4 

1 .  Straßenbahnverkehr 
a) mit Straßenbahnen herkommhcher Bauart 1 

b) mit Stadtbahnen (einschl. 
2 Hoch-, U- u. Schwebebahnen) 

2. Obusverkehr 3 

3. Genehmigungspflichtiger 
4 Kraftomnibusverkehr 

a) Orts- und Nachbarorts-
5 linienverkehr nur 

nach 
§ 42 

b) Überlandlinienverkehr PBefG 6 

c) Berufsverkehr nur 7 

d) Schülerfahrten nach 
(ohne Freigest. Verkehr) 

§ 43 

e) Markt- und Theaterfahrten PBefG 9 

4. Freigestellter Schülerverkehr 

• Die Angaben sind grundsätzlich anhand der erteilten Genehmigung zu ermitteln. Jedoch sind Linien, auf denen regelmlißiger Verkehr ent-
sprechend der Genehmigung nicht (mehr) betrieben wird, hier nicht einzubeziehen. 

VIII. Zur Vermeidung unnötiger Rückfragen bitte hier auf besondere Ereignisse und Umstände 
hinweisen, aus denen auffällige Veränderungen erklärt werden können. 

J 

-

-
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Fachserie 8 :  Verkehr 

Reihe 1 :  Güterverkehr der Verkehrszweige 

Im V I  ert el J a h re s b e r i c h t  werden die G utertransportmengen fur d ie  
Verkehrszweige E isenbahn, Straßenfernverkehr, B i nnen- und See­
sch1ffahrt 5ow1e Luftverkehr u nd Rohrfernleitungen nachgewiesen 
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gutergruppen 
und Verkehrsbezirken gegl iedert Die Entwickl ung des Guterverkehrs 
1st nach Guterabte1 l u ngen u nd Hauptverkehrsbeziehungen darge­
stellt. Im g renzuberschre1tenden Verkehr wird nach Güterabtei l u ngen 
d 1fferenz1ert 

Im 1nhaltl 1ch ahn l 1ch aufgebauten J a h r e s b e r i c h t  werden d ie  Er­
gebnisse fur den grenzuberschre1tenden Verkehr nach G uterhaupt­
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

In m o n a t l i c h e r  Erscheinungsfolge werden für den öffentl ichen 
sch1 enengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn  und der 
nichtbu ndese1 genen Eisenba hnen die w1cht1gsten Zahlen uber Ver­
kehrsl eistu ngen und Verkehrsei nnahmen 1m Personen- und G üterver­
kehr nachgewiesen. Regional s ind die Ergebnisse des Guterverkehrs 
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und - bez1rken 
a ufgeschlusselt 

Im J a h r e s b e r i c h t  werden - neben t iefer geg l iederten Ergebnissen ­
Angaben uber d ie  Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver­
kehrsmitteln und -ei nnchtungen sowie uber Bahnbetnebsunfa l le  mit 
Personenschaden ausgewiesen. Ferner fi nden sich Anga ben ü ber den 
Personal bestand nach dem Beschaft 1gu ngsverhaltn1s und den be­
tri ebl ichen Ei nsatz 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1 :  Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veroffentl ichung enthalt die Erg ebnisse der 1 956 bis 1 97 6  i n  
f u n f  J a  h r i  g e m  Turnus durchgefuhrten Stat1st1k der Straßen in  den 
Gemeinden, u nd zwar deta 1 l l 1 ertes Zahl enmaterial uber die Lange der 
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken - und Straßenarten, 
Brucken 1m Zuge vo n Gemei ndestraßen sowie offentl 1che Parkflachen 
in großeren Gemei nden. · 

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der V 1 e rt e l J a h r e s b e r i c h t  enthalt Anga ben uber die Betriebs- und 
Verkehrsl eistu ngen (Wagen - Ki lometer, beforderte Personen, Per­
sonen - Ki lometer) sowie die umsatzsteuerpfl lchtigen E i nnahmen 
(ohne Ei nnahmen aus dem freigestellten Schul erverkehr) der 
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Klei nunternehmen mit  weniger 
als 6 Bussen) 1 m  Berichtsv1ertelJahr  

I m  J a h r e s b e r i c h t  s ind entsprechende Nachwe1sungen fur  das 
Benchtsiahr enthalten; zusatzlich werden fur a l l e  U nternehmen Vor­
Ja hresergebnisse uber die Umsatze einsch l 1eßl 1ch der Ei nnahmen aus 
dem Freigestellten Schul erverkehr und der Ausgl eichszah lungen der 
offentl 1chen Hand fur Beforderungen von Schwerbehinderten u nd 
Schulern (Ausbi ldungsverkehr) und der Vergutungen fur durchge­
fuhrte Auftragsfahrten dargestellt Außerdem werden Strukturdaten 
der U nternehmen am Stichtag des Beric htsia hres (Li nien - und Fa hr­
zeugbestande, Personal) nachgewiesen 

3.3: Straßenverkehrsunfäl le 

Der M o n a t s b e r i c h t  bringt Angaben uber U nfal l e  nach U nfal l a rten 
und U nfalltypen sowie uber U nfa l lfolgen, ferner uber Verungl uckte 
und U nfall bete1 l 1 gte nach Art der Tei l nahme am Straßenverkehr und 
Unfa l l u rsachen. 

Der J a h r e s b e r i c h t  mit wesentl ich t iefer gegl iederten endgult 1gen 
Zahlen vermittelt ei nen umfassenden Uberbl 1ck uber U nfa l l e, Ver­
ungl uckte und U nfa l l u rsachen. Die Angaben werden durch lange 
Reihen und Verg leichsza hlen aus dem Ausland erganzt 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die  m o n a t l i c h e n Nachwe1su ngen erstrecken s ich auf den Guter­
verkehr auf B innenwasserstraßen, den Güterumschlag in B innen­
hafen, den Verkehr an  G renzzo l l - und U bergangsstel l en, den Durch­
gangsverkehr, den G uterverkehr der Bundeslander nach Hauptver­
kehrsbeziehungen sowie an ausgewahlten Schleusen 

Der J a h r e s b e r i c h t  enthalt weitergehende Nachwe1sungen des 
Guterverkehrs nach Verkehrsbez i rken. Außerdem werden U nterneh­
men, deren verfügbare Schiffe, Beschaft1gte und U msatze in der B 1n­
nensch1ffahrt, der Bestand an  B innenschiffen der Bundesrepubl ik 
Deutschland sowie Sch1ffsunfa l l e  da rgestellt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 

Im M o n a t s  b e r 1  c ht werden Schiffs- und Guterverkehr uber See nach 
Hafen, F laggen und Verkehrsnchtu ngen, der Verkehr auf dem 
Nord - Ostsee- Ka nal, der Containerverkehr u ber See mit  Hafen außer­
ha l b  des Bundesgebietes u nd der Bestand an  Seeschiffen unter der 
Flagge der Bundesrepubl i k  Deutschland nachgewiesen 

Der J a h r e s b e r i c ht enthalt weitergehende Nachwe1su ngen sowie 
zusatzl1ch die Auftei lung des G uterverkehrs nach Verkehrsbezirken 
und Angaben uber das Bordpersonal. 

Reihe 6: Luftverkehr 

Der M o n a t s b e r i c h t  umfaßt den Personen-, Guter- und Postverkehr 
mit Luftfahrzeugen sowie Starts u nd La ndungen nach Flughafen. 
D iese Ergebnisse sind 1m J a h re s b e r i c h t  d 1fferenz1erter aufge­
g l iedert, wobei zusatzl 1ch noch Angaben aus der U nternehmens­
stat1st1 k (Unternehmen, Beschaft1gte, Luftfahrzeug besta nd, Umsatz) 
und uber den nichtgewerbl 1chen Luftverkehr gebracht werden 

Systematiken 

Systematik der W1rtschaftszwe1ge  mit Erlauterungen, Ausgabe 1 97 9  

Guterverze1chn1s f u r  d ie  Verkehrsstat1st1k, Ausgabe 1 969 

Verze1chn1s der Verkehrsbezirke und Hafen, Ausgabe 1 980 

STATISTISCHES BUNDESAMT 

GUSTAV-STRESEMAN N-R ING 1 1  

6200 WIESBADEN 1 

Veröffentl ichungen und Prospekte sind durch den Verlag 

W. Kohlhammer GmbH, Ph1l ipp-Re1s-Straße 3, Postfach 

42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 6 1  3 1 )  5 90 94/95,  erhältl ich. 
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